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Umfangreichstes Gesetz der Bundesrepublik verkündet

Lasten - Ausgleich kann beginnen
Erste Anträge auf Zahlungen in elnigen Wochen / Hauptentschädigung in fünf Jahren

Von unserem Bonnet Beriehterstatter . 9

Bonn . Das Gesetz über den Lastenausgleich wurde am Montag im Bun -
desgesetzblatt verkündet . Das Gesetz wird am 1. September in Kraft treten
und bis zum 31 . März 1979 Geltung haben .
Krafttreten werden die ersten Maßnahmen

Schon wenige Wochen nach In -

anlaufen , um dieses bisher um -
fangreichste Gesetzeswerk der Bundesrepublik Wirklichkeit werden zu lassen .

Beamte des Bundesflnanzministeriums
nahmen am Montag dle Verkündung des Ge -
setzes zum Anlaß , vor der Bundespresse -
konferenz Über die getroffenen Vorbereſtun -
gen zu berichten und den Verlauf , den die
Verwirklichung des Gesetzes voraussichtlich
nehmen Wird, aufzuzeigen .

Danach werden bel der Vermögensabgabe
zunächst noch die Beträge nach dem Sofort -
hilfegesetz weitergezahlt . Diese Leistungen
Werden als Vorauszahlungen gewertet . Die
endgültige Berechnung der Lastenausgleichs -
raten würd auf Grund einer genauen Ver -
mögensveranlagung erfolgen . Mit dieser
Veranlagung ist Anfang kommenden Jahres
zu rechnen . Allerdings kann schon jetzt eine
Angleichung der Zahlungen vorgenommen
werden . Falls die Soforthilferaten um mehr
als 20 Prozent über den Zahlungen zum
Lagtenausgleſch egen , kann der Zahlungs -
pflichtige eine Herabsetzung beim Finanzamt

beantragen . Aber auch die Finanzämter kön -
nen eine Erhöhung anordnen , wenn nach
dem neuen Gesetz die Leistungspflicht eines
Ahgabeschuldners wächst .

Auch auf der Abgabeseite wird für ein
schnelles Wirksamwerden des Lastenaus -
glelches gesorgt . Ende September sobald der
im Gesetz vorgesehene Kontrollausschuß
gebilget ist , werden an die unteren Instan -
zen die entsprechenden Weisungen ergehen ,

. damit die Elugliederungshilte anlauten

Kann . Diese Eingliederungshilfe ist nicht an
die vorhergehende Schadensfeststellung ge -
bunden , sondern wird als Darlehen ge -
Währt . Dieses Darlehen wird später mit
der Hauptentschädigung verrechnet . Wenige
Wochen nach dem lakrafttreten werden dle
Anträge auf Gewährung dleser Darlehen
schon entgegengenommen .

Bei der Unterhaltshilfe müssen ebenfalls
meue Anträge eingereicht werden . Bis zu
deren Erledigung werden aber die Unter -
haltsrenten aus der Soforthilfe weiter -
gezahlt . Zu der Unterhaltshilfe kann in Zu -
kunft noch eine „ Entschädigungsrente “ tre -
ten , die aber von der Feststellung des erlit -
tenen Schadens abhängig ist . Nur wenn der
Betroffene einen Schaden von mindestens
20 000 Mark glaubhaft macht , kann die
Rente in Höhe von 20 DM schon vor der
Feststellung ausgezahlt werden .

Die Hausratshilfe wird auf Grund des
Lastenausgleiches wesentlich höher liegen
als bisher . Z. B. bekommt ein Ehepaar mit
zwel Kindern 1200 DA . Die Hausrat - Ent -
schädigung soll in höchstens zwei Raten
abgegolten werden . Entsprechende Anträge
werden wenige Wochen nach dem 1. Sep -
tember ebenfalls entgegengenommen .

Die Hauptentschädigung wird erst mög -
lich sein , wenn auf Grund des Feststellungs -

gesetzes en ! Ueberblick über die Gesamt -

Philipp Auerbach in München beigesetzt
Transparente im Trauerzug / Zusummenstöle mit der Polizei

Müno hen . ( dpa ) Der am Samstag freiwillig aus dem Leben geschledene ehemalige
Präsident des bayerischen Landesentschädig ungsamtes, Philipp Auerbach , wurde am
Montagnachmittag auf dem jüdischen Friedhof in München beigesetzt . Eine vieltausend -

2 3 * dle 3 Hülle Auerbachs von der Münchner Synagoge zum
riedhof geleitet . Siewar dem Sarg mit Spru chbändern gefolgt , auf denen gege

des Münchner Landgerichts protestlert wurde .
5 N

Der Landesrabbiner von Nordrhein - West-
kalen , Dr . Holzer , würdigte die Persön -
lichkeit des Verstorbenen , Vom Zentralrat
der quden in Deutschland sprach dessen Vor -
standsmitglled van Dam die Abschieds -
Worte , Für den Bundesvorstand des Deut -
schen Gewerkschaftsbundes erklärte Max
Wönner ( MdB) : „ Wir wissen um den
heroischen Kampf , den Auerbach geführt
hat , um das Maß von Schuld zu verringern “ ,
Als Sprecher des Landesverbandes der isra -
elitischen Kultusgemeinden in Bayern ver -
pflichtete sich Dr . Neuland , für die Fa -

mille Auerbachs zu sorgen .
Während noch nach der Beisetzung

Kränze am Grabe Auerbachs niedergelegt
wurden , kam es unweit des Friedhofes zu

Zusammenstößen zwischen Polizei und jüdi -
schen Demonstranten , Fin Kriminalbeamter
in Zivil war in eine Schlägerei verwickelt
worden , als er ein Transparent beschlag -

I MILL . DM Fon NURN BERGER KIR HEN
Mr . Rush Kress , ein Nachkomme eines nach
den USA ausgewanderten Zwelges des alten
Nürnberger Patrizlergeschlechtes Kress von
Kressenstein , der jetzt in Amerika Besitzer
eines Einheitspreisgeschüftes mit vielen Fillalen
lat , apendete zum Wiederaufbau der St . Lorenz
Kirche und der St . Georgs - Kirche in Kraftshok ,
deren Patronatsherren seine Vorfahren sind ,
insgesamt 1 Million DM. Mr . Kress kam zu
den Einwelhungstfelerlichkeiten nach Nürnberg .
Unser Rild zelgt : Pfarrer Freymann von der
At. Georgs - Kircke ( rechts ) Uberrelcht Mr . Kresg
in elner Feierstunde nach dem Festgottesdlenst
in der Kirche ein Album mit alten Stichen und
Handschriften aus dem Besits der Kress von
Kressenstein . ( Keystone - Hild )

nahmen wollte . Zwel Pollzeihundertschaften
räumten mit einem Wasserwerfer den Vor -
platz des Friedhofes von Demonstranten und
besetzten den Friedhof vorübergehend .

Schon vor Beglun der Beisetzungsfeier -
Uchkeiten hatte die Polizei ohne Zwischen -
fälle einen Trauerzug aufgelöst , der von
offlzlellen jüdischen Stellen nicht geplant
War und auch nicht gebilligt wurde .

summe der Vermögensverluste gegeben ist ,
die das deutsche Volk erlitten hat . Das wird
in etwa fünf Jahren der Fall sein . Die end -
gültige Entschädigung wird dann durch ein
besonderes Gesetz festgelegt . Die anderen
Leistungen gelten dann gewissermaßen als

Abschlags zahlungen .
Ueber eine mögliche Vorfinanzierung

machten die Sprecher des Finanzministe -
riums keine festen Angaben . Die Einnahme -
schätzungen in Höhe von 2490 Millionen DM
würde man aber voraussichtlich in den
ersten Jahren wegen der Anfangsschwierig -
keiten nicht erreichen . Welchen Einfluß die
im Gesetz vorgesehene Möglichkeit der Na -
turalabgabe oder der Vorauszahlung auf das
Aufkommen haben werde , lasse sich nicht
Abschätzen . Die Verhandlungen über eine
200 - Millionen - Anleſhe seien im Gange . Ueber
eine mögliche Auslandsamleihe konnten die
Vertreter des Bundesfinanzministers nichts ]
sagen . Ein Sprecher des Vertriebenenmini -
steriums erklärte aber vor einigen Tagen
gegenüber unserem Korrespondenten , die
Aussichten einer solchen Anleihe seien nach

dem Besuch der MSA - Beamten in Bonn

größer als bislang .

Elnzelpreis 15 Pig .

UERERSCHWEMMUNGSKATASTRO Tun IN sUnENGLANn

Die Ueberschwemmung des Lyn - Flusses in Devon lat wieder zurückgegangen . Aber

immer noch wälzen sich schmutziggraue Wasserfluten durch die Dörfer und über die Fel -
der . Bis jetzt sind die Leichen von zehn Todesopfern geborgen worden . 35 Menschen wer -
den noch vermißt . Etwa 1000 Einwohner des Ueberschwemmungzsgebletes und einige tau -
send Urlaubsreisende haben das Katastrophengebiet auf Anordnung der Behörden ver -
lassen . — Unser Bild zeigt einen Blick auf eine Überschwemmte Viehwelde in England .

5 ( dpa - Foto )

Peking entsandte Delegation nach Moskau
Besprechungen zwischen Sowjetunion und chinesischer Volksrepublik „ Freundschaftliche Zusammenarbeit “

Moskau . ( dpa ) Ministerpräsident ohou en Lai lat am Sonntag mit einer Re -

n der chinesischen Volksrepublik zu wichtigen Besprechungen in Mos -

au eingetroſſen. V ͤ

Er sagte bei seiner Ankunft , Zweck pier
Besuches sel es , „ die freundschaftliche Zu -
sammenarbeit zwischen der Sowjetunion
und China weiter zu festigen und mehrere

Fragen auf diesem Gebiete zu erörtern . “ Er

fügte hinzu : „ Ich bin fest davon überzeugt ,
daß die künftige Entwicklung unserer Zu -
sammenarbeit einen noch größeren Beitrag
zur friedlichen Entwicklung in unseren bei -
den Ländern und in der ganzen Welt leisten
wird . “

Die chinesische Delegation wurde auf dem
Moskauer Flugplatz von dem stellvertreten -
den Minister präsidenten Molotow , Außen -

minister „ schinski , den Mitgliedern
des Poli os Mikojan und Bulganin
und anderen führenden Persönlichkeiten der
Reglerung und der kommunistischen Partei
begrüßt .

Unter den Mitgliedern der chinesischen
Delegation sind : der stellvertretende Mini -

General Naguib bestätigte Todesurteil

Wegen Teilnahme am blutigen Aufstand der Textilarbeiter

Kalro . ( UP/ dpa )
wegen Tellnahme am blutigen Aufstand

Der Textllarbeiter Mohammed Khamis wurde am Montag
der Textilarbeiter von Kafr el Dawar durch

ein Agyptisches Militärgericht zum Tode durch den Stranz verurteilt , Dies ist das erste

Todesurteil , das ein Agyptisches Militärgericht über einen Zivilisten fällte .
Nagulb hat das Urteil bestätigt .

Der Verurteilte wurde für schuldig be -

kunden , Rädelsführer des Aufstandes in den
Textilfabriken gewesen und für den Tod
von zwei Soldaten verantwortlich zu sein .

Durch Steuererhöhungen und die Finfüh -

rung neuer Steuern ist es der ägyptischen
Reglerung gelungen , den Haushalt auszu -
gleichen und das bisherige Deflzit in Höhe

von 55 Mill . ägyptischen Pfund zu beseitl -

gen . Der Budget - Betrag , dem das Kabinett
am Sonntagabend zustimmte , hat eine Höhe
von 206 Mill . ägyptischen Pfund .

Die Agyptische Regierung hat sämtliche

General

Bezüge für Mitglieder des Senats gesperrt .
Dieser Schritt kommt praktisch der Auflö -

sung des Hauses gleich .
Der britische Botschafter in Aegypten ,

Sir Ralph Stevenson , überreichte sein
neues , an „ König Ahmed Fuad II . “ gerich -
tetes Beglaubigungsschreiben bei der ägyp -
tischen Regierung . Durch diese Formel sind
die Schwierigkeiten bei der Akkreditierung
üÜberwunden worden , die dadurch entstan -

den , da Exkönig Faruk vor seiner Abdan -
kung den Titel „ König Aegyptens und des
Sudans “ für sich beanspruchte .

sterprasiaent Cheng 77 der stellvertre -
tende Finanzminister Li Fu Chun und die
Minister für Schwerindustrie und Brennstoff -
versorgung ; ferner der stellvertretende Ge -
neralstabschef Su ul , der Oberbefehlshaber
der chinesischen Luftstreitkräfte Liu Va Lou
und die stellvertretenden Oberbefehlshaber
der Marine und der Artillerie . Unter den

politischen Beratern der Delegation sind die

Leiter der Abteilungen für Asien , die So -

Wwietunion und Osteuropa im Außenministe -
rium .

die chinesische e e

chen Aufbaus große Erfolge erzielt . „ I

Chou en Lal gagte in seiner Erklärung ,
habe in den

e .

Gebieten

ergreite die Gelegenheit , um im Namen un -
seres Vorsitzenden Mao Tse Tung der chine -
sischen Regierung und des chinesischen Vol -
kes für die brüderliche und selbstlose Hilfe

zu danken , die die chinesische Volksrepublik
von der sowjetischen Regierung und dem

sowjetischen Volk erhalten hat . Lang lebe
der beste Freund des chinesischen Volkes ,
der große Lehrer der Arbeiterklasse der

ganzen Welt , Genosse Stalin . “

Flutwelle stieß wie eine Brandung zu

Neue heftige Regenfälle im Ueberschwemmungsgebiet von Lynmouth
Lynmout h. ( Ur ) Die Rettungsarbeiten in dem Ueberschwemmungsgeblet von Lyn -

mouth in der britischen Grafschaft Devonshire werden durch erneute heftige Regenfälle
erschwert . Nach den letzten verfügbaren Zahlen sind insgesamt 43 Personen bei dem
Ueberschwemmungsunglück , das am Samstag seinen Anfang nahm , ums Leben gekom -
men oder vermißt .

Viele der Vermißten sind vermutlich
durch dle herabstürzenden Wassermassen
ins offene Meer hinausgeschwemmt worden ,
so daß es schwer sein wird , die tatsächliche
Zahl der Toten in Kürze genau festzustellen .

Die urplötzlich aus den Bergen herab -
schließende Flutwelle wirkte auf die Zwil -
lingsstädte Lynmouth und Lynton wie die
Brandung auf eine Strandburg : Unter der
ungeheuren Gewalt der Wassermassen , die
große Felsblöcke und Baumstämme mit sich

wirbelten , flelen die Häuser in sich zusam -
men . Der angeschwollene Fluß sprengte seine
Dämme und suchte sich ein neues Bett : In
Sekundenschnelle war die friedliche Haupt -
straße von Lynmouth in einen zwei Meter
tlefen gurgelnden Strom verwandelt .

Von den Häusern Nr . 9 und 10 sind nur
zwel Schilder Übrig geblieben , die jetzt schief
und jämmerlich dort stehen , wo einst der
Vorgarten war . „ Zimmer mit Frühstück zu

Erörterungen über eine Umbildung der Bundesregierung
Hauptthema einer zweitägigen Konferenz zwischen Bundeskanzler und Fraktionsvorstand der CDU/CSU

Von unserem ständigen Bonnet Berſchterststter

Bonn . Die Frage einer Umbildung der Bundesreglerung beim Wiederbeginn der

politischen Arbeit nach den Parlamentsfer ien soll , wie in Bonn bekannt wird , eines der

Hauptanllegen des Fraktlonsvorstandes der CDU / OsU sein , der am Montagmorgen zu

einer zweltüglgen Konferenz mit dem Kanzler auf dem Bürgenstock eingetroffen ist . Die

Abgesandten der Christlichen Demokraten Wollen aulerdem mit Dr . Adenauer die Fer -

Sonalpolltik im Auswürtigen Amt und den Stand der Saarkrage erörtern .

Vermutlich wird der Fraktlonsvorstand
das Hauptgewicht auf das Verlangen nach

baldiger Ernennung eines Bundesaußenmint -

sters legen . Auch die andern Koalitionspar -
telen haben wiederholt diese Forderung ge -
stellt , Wie verlautet , denkt man bei der CDV /
Cs an eine Kandidatur des jetzigen Frak -

tionsvorsitzenden Dr . Heinrich von Bren -
tano .

Eine weitére offene Frage ist dle Ernen -
nung eines Verteidigungsministers , die nach
der Ratiflzlerung der Verträge akut Wird . Die
CDU / CSU wünscht offenbar , den Bundestags -
Abgeordneten Franz - Joseph Strauh mit
diesem Posten betraut zu sehen , da mit hoher

Wahrscheinlichkeit der jetzige Sicherheits -
beauftragte , Theo BI an k, eine leitende Stel -
lung im Kommissartat der EVG übernehmen
Wird . “

Schließlich wird die Frage ventiliert . Bun -
desernährungsminister Prof . Nieklas mit
Rücksicht auf seine Gesundheit abzuberufen ,
Bel der CDU / CSU hofft man , daß die Freien
Demokraten dieses Amt dann übernehmen
könnten , damit das durch die eventuelle Er -

nennung eines Wehrministers gestörte Gleich -
gewicht zwischen den Koalittonspartnern aut
dlese Weise wWiederhergestellt werden kann .

Endlich wird , wie von CDU - Seite la Bonn
verlautet , die Frage einer Neubesetzung des
Vertrlebenen ministeriums vom Fraktlonsvor⸗

stand auf dem Bürgenstock erneut ange -
schnitten werden . Man glaubt jedoch nicht ,
dals der Kanzler sich zu elner Ernennung
des ZVD - Vorsitzenden Dr . Linus Kather be -
reltfinden wird . Inzwischen ist der Name des
Prtisidenten des Soforthilfeamtes , von Man -
teuffel , in die Diskusslon geworfen Wor -
den , Auch der gegenwärtige schleswig - holstei -
nische Finanzminister und Vorsitzende des
BHE , Waldemar Kraft , wird immer noch
in diesem Zusammenhang genaant .

Die Vertreter der CDU/CSU wollen beim
Kanzler gegen die Ernennung des General -
consuls Pflelfter zum Personalchef im
Auswärtigen Amt protestieren , da man ihn
auf Grund des Berichtes des Untersuchungs -
Ausschusses nicht für diesen Posten geeignet
hült . Man vermutet in der CDU / CSU - Frak -
Hon , daß dle Ernennung Pfelfters von Staats -
sekretär Hallstein und Ministertaldirek .
tor Blankenhorn veranlaßt wurde , ob -
Wohl ihnen dle Bedenken der Fraktion be -
kannt waren .

vermieten “ , verkünden ste . Es Wirkt grotesk
und erschütternd zugleich .

Im Weiler Parracombe kam ein Post -
angestellter ums Leben , als er seinen Hund
retten wollte . Die Flutwelle brauste durch

dle Dorfstraße , als der Mann ins Freie lief ,
um zeinen Hund aus dem Schuppen zu holen .
Seine Leiche wurde am nächsten Morgen
über einen Kilometer weit davon entfernt
gefunden . Der Hund hat das Hochwasser im
Schuppen gut überstanden .

—

Gattin von Bundesminister Kaiser

gestorben
Berlin , ( IP ) Die Gattin des Bundes mini -

sters für gesamtdeutsche Fragen , Frau
Therese Kalser , ist am Montag im
Alter von 62 Jahren auf dem Wege zum
Flugplatz Berlin - Tempelhof einem Herz -
schlag erlegen Frau Kaiser wollte nach
Bonn fliegen , um ihren Mann zu besuchen .
Sle war schon seit längerer Zeit herz -
leidend .

Müller gewann 11 . Etappe
Helin : Müller , Schwenningen , der im Ge -

gamtklassement der Deutschland - Rundfahrt
un vierter Stelle liegt und bester Deutsche
ist , gewann am Montag die 11. Etappe von
Augsburg nach Nürnberg Über 281 km im
Spurt vor dem Belgier Ward Peeters . Das ge -
schlossen einkommende Feld wurde auf den
achten Plats gesetzt . Auf den letsten Kilo -
metern unternahm der Luxemburger int
eilnen ertolgrelchen Ausreißversuch , durch
einen Defekt wurde er jedoch um seine
Chance gebracht . Im Gesamtstand des Ren -
nens ergaben sich kaum Aenderungen . Der
Belgier Isidor de Rick ist nach wie vor Trä -
ger des grünen Trikots .

Toto - Quoten
West - Süd - Block: Zwölterwette ; 1. R. 44 628,80

DM; 2. R. 1 102,0 DM; 3. R. 70,10 DM. Zehner -
wette : 13 668,0 DM; 290 ,— DM; 28,50 DM.

Nord - Süd - Rlock : Nlferwette : J. R. 173 138 . —
DM; 3. R. 1282 , — DM; 3. R. 97. — DM. Drei -
zohnerwette ; kein Wetter mit 13 richtigen
Tips I. R 30 012 , DM; 2. R. 157/50 PM ; g. R.
19,10 DM.

Pferde - Tot : Nur 8 Starter , daher nur ein
Gewinnrang ; 1. Rang (0) 2702,30 DM.
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Unsere Meinung
Der tote Speläologe

Von Dr . H. von Bereh

Spelfologle heit Höhlenkunde und be -
zeichnet elne der Vielen faus tischen Patig⸗
keiten deg me Sale den 115
Erkenntnistrieb in alle realen und irrealen
Dimensionen treibt . Die Dimension , die das
Leben des 33 jährigen französischen Höhlen -
forschers Marcel Loubens forderte , ist die
vertikale Nefendimension unter der Erde . Es

Berta e fc en Be e .
dan sich ee Garn 487 den
tiefsten Punkt unter der Erdoberfläche zu
erreichen . Der jetzt in den Pyrenden verun -
Elückkte Forscher hatte im vorigen Jahr mit
386 Metern den vertikalen Weltrekord in
die Tiefe aufgestellt . Unmittelbar bevor Lou -

bens jetzt 40 Meter tief abstürzte , und auf
der Sohle der Grotte in 365 Meter Tiefe
tödlich verletzt legenblieb , hatte seine Ex -
peditlon mit 505 Meter den früheren Welt -
rekord gebrochen .

Der Mensch wird offensichtlich in der
Tlefe der düsteren und eisigen Grotten von
hnlichen Veränderungen des Seelenlebens
heimgesucht , wie in der weißen Helligkeit
der Höhen - Gletscher . In der eiskalten was -
sertrlefenden Höhle üerflelen den Forscher
nach vlertägigem Aufenthalt Depressionen
und er verlangte plötzlich , ars Tageslicht ge -
zogen zu werden . Dieser Wunch hatte seinen
zogen zu werden . Dieser Wunsch hatte seinen
Tod zur Folge , als das Stahlkabel riß .

Die Unheimlichkeſt des Extremen , ob sle nun
in der äußbersten unterirdischen Tlefe , in die
eln Mensch vordringt , legt oder in der Faszi -
natlon des höchsten Punktes Uber der Hrdober -
fläche , ist für diesen Forscher wie für vlele
andere plötzlich unerträglich geworden . Ge -
rade in diesen Extremen liegt zugleich die
Versuchung , die einen Mann wie Loubens
( ein reicher Industrieller ) verlockt , dazu mit
getührlichen Erfahrungen seine Ferlen zu
verbringen . Natürlich tritt bei den Höhlen -
forschern der faustische Trieb im Gewand
Wissenschaftlicher Probleme auf . Der Zweck
rer Expeditionen Ist es , unterirdische Was -
gerströme bis zur Oberfläche zu verfolgen
Undem man sle durch Färbemittel markiert ) ,
die Radioaktivitat unterirdischer Felsen zu
erforschen und nach Spuren tierischen
Lebens in diesen Tiefen zu suchen . Eine Art
Küchenschabe ist bisher das einzige Lebe -
wesen , das man in der unterirdischen Verti -
kale angetroffen hat .

Weitere deutsch - israelische

Verhandlungen
ben Haag , ( dpa ) Der Leiter der deut -

schen Delegation bei den Verhandlungen
über die Wiedergutmachung an Israel im
Haag , Professor Franz Böhm , ist am
Moritag erneut nach Bonn gereist , um die
noch schwebenden Fragen über die Waren -
leferungen an Israel mit dem Bundes -

e 0e Wert .
er Reparatlonssachverstän -

tige Am arte lischen Aufſenministerlum , Dr .
Schinnar , sich ebenfalls nach Bonn be -
geben , um mit Professor Böhm und Pro -
fessor Hallstein zusammen die Formulie -
rurig der Präambel zu den Endverträgen zu
erörtern , über die man sich im Haag bisher
nicht restlos einig geworden ist .

Farbige wegen Boykotts
der Rassentrennung verhaftet

Port Elizabeth . ( dpa ) In Südafrika wur -
den am Montag erneut 205 Farbige ver -
haftet , dle an dem Boykott gegen die Rassen -
trennungsgesetze der Reglerung Malan teil -
genommen hatten . Damit erhöht sich die
Zahl der seit Sonntag Verhafteten auf 301 .

Am Sonntagabend wurden in Johannes -
burg 89 Farbige festgenommen , weil sie den
Hauptbahnhof außer den für Hurophler vor -
gesehenen Eingang betraten . In Kapstadt
Wurden elf Farbige verhaftet , die sich auf
Blinlce gesetzt hatten , die für Europäer
reserviert sind . i

Klagen yider die Staate-Gevalt
Mehr ale tausend Verfassungsbeschwerden / Unbegründete Anträge haben bel weitem das Uebergewicht

Von unserem Karlsruher Berlehfers tester
Karlsruhe , Hätte man für gas Rundeg⸗

verfassungsgericht jene Popularklage zuge -

8 8 180 5 für den Bayerischen
Stgatsgeri ot vorgesehen hatte , wongch
jeder Staatsbürger elne Wertazungdhe
beschwerde erheben darf , auch wenn er
selbst nicht betroffen ist , würden beim Bun -
desverfassungsgericht noch mehr Verfas -
gungsheschwepden eingehen , als es jetzt
schon der Fall ist . Bereits als das Bundes -
verfassungsgericht zusammentrat , lagen 140
Verfassungsbeschwerden vor . Tag für Tag
kommen neue hinzu . Ihre Zahl ist inzwi -
schen auf über tausend gestiegen .

Im Grundgesetz ist die Verfassungsbe -
schwerde nicht zwingend vorgesehen . Man
war schon im Parlamentarischen Rat über
ihre Notwendigkeit geteilter Meinung . Aber
sie ist schließlich doch zugelassen und so in
dag Gesetz über das Bundesverfassungs -
gericht aufgenommen worden . , Eine Verfas -
sungsbeschwerde kann jeder Staatsbürger
beim Bundesverfassungsgericht erheben ,
wenn er glaubt , daß ihm durch einen Hoheits -
alct Unrecht geschehen ist . Die Verfassungs -
beschwerde kann sich gegen jeden Eingriff
der öffentlichen Gewalt in die Grundrechte
richten , ob er nun durch ein Gesetz , einen
Richterspruch oder einen sonstigen Hohelts -
akt des Bundes oder der Länder bedingt
ist . Den Grundrechten gleichgesetzt sind die
in Artikel 33, 38, 101 , 103 und 104 des Grund -
gesetzes enthaltenen Rechte des Staatsbür -
gers . Voraussetzung ist allerdings immer , daf

derſenige , der eine Verfassungsbeschwerde
elnlegt , von dem Gesetz oder Hoheitsakt ,
gegen dle er anleummpft , selbst betroffen wird .
Vorbedingung ist ferner , daß er zuvor alle
mm möglichen Rechtsmittel des ordentlichen
Rechtsweges oder des Verwaltungsrechtsweges
bis zur letzten Instanz ausgenutzt hat . Wenn
er es versäumt hat , von den ihm zustehen -
den Rechtsmitteln Gebrauch zu machen , ist
auch eine Verfassungsbeschwerde beim Bun -
desverfassungsgericht unzulässig . Wird vom

Bungesverfassungsgerlcht eine Veyfasgungs⸗
beschwerde dae n u Wen Urteil
anerkannt , so wird das Urteil glelchiseitig
von ihm aufgehohen ,

Keine guten Erfahrungen

Das Bundesverfassungsgericht hat mit
den Vepfassungsbeschwerden keine beson -
ders guten Erfahrungen gemacht . Die mei -
sten Beschwerden richten sich gegen Ge -
richtsurteile . Selten wird dabei die Verfas -
sungswidrigkeit der Gesetze oder des Ge -
setzgebers gerügt , sondern eine falsche Aus -
legung der Gesetze durch das Gericht ange -
nommen , wodurch sich dle Betroffenen in
ren Rechten bedroht fühlen . Ein erheb -
licher Teil der Beschwerden kommt aber
auch von pathologisch beeinflußten Personen
oder regelrecht Geisteskranken , ein anderer
Teil von den sogenannten „ Prozeghanseln “ ,
die in stündiger Angst leben , daß ihre Grund -
rechte verletzt werden , Nach Paragraph 24
des Gesetzes über das Bundesverfassungs -
gericht können offensichtlich unbegründete
Anträge durch einstimmigen Beschluß des
Gerichtes ohne Begründung verworfen wer -
den . Von diesem Recht hat das Bundesver -
fassungsgericht in großem Umfange Ge -
brauch gemacht . Von den bisher durch ge -
richtliche Entscheidung erledigten rund 400

Verfassungsbeschwerden sind etwa die
Hälfte ohne Begründung zurückgewiesen
worden . Die anderen Ablehnungen hat das
Bundesverfassungsgericht begründet , um
die Beschwerdeführer aufzuklären und zu
belehren , Wo es sich um Unbelehrbare han -
delt oder wo mit der Verfassungsbeschwerde
Mißbrauch getrieben wird . kann das Bun -
desverfassungsgericht als Warnung auch
eine Gebühr bis zu 1000 DM erheben . Auch
solche Fälle liegen vor . Die höchste bisher
auferlegte Gebühr beträgt 600 DM .

. Ein Einziger hatte Erfolg

Nur in einem einzigen Falle ist einer
Verfassungsbeschwerde bisher vom Bundes -

Kurzer Informationsbesuch

Rigdway in Frankfurt und Heidelberg
Frankfurt a. M. ( OP ) General RI RHd-

Way , der NATO - Oberbefehlshaber , traf am
Montag in Begleitung zweler amerikanischer
Senatoren in Frankfurt zu Besprechungen
mit General Handy , dem stellvertretenden
Oberkommandierenden in Europa , ein . Am
Abend fuhren Rigdway und seine Beglei -
ter nach Heidelberg . von wo sie heute
oder Mittwoch zum Flugplatz Neubiberg flie -
gen werden ,

Aufbau der Wasserschutzpolizei
Hessischer Innenminister dankt

Us - Dienststellen

ber hessische Innen -

Frurik furt , Spear , ung gen
technischen Berater beim UsS - General für
das Transportwesen in Heidelberg , A. Ro -
senberg , den Dank der deutschen Regie -
rungsstellen für hre bisherige Mitarbeit
beim Aufbau der westdeutschen Wasser -
schutzpolizei ausgesprochen . In einer Feier -
stunde Überreichte Zinnkann in seiner Ei -
genschaft als deutscher Bevollmächtigter für
die Wasserschutzpolizei auf Rhein , Main und
Neckar den amerikanischen Beauftragten ein
handschriftliches Dankschreiben .

Dr . Etzel mit Verhandlungen
in Luxemburg zufrieden

Luxemburg . ( dpa ) Der deutsche Vizeprä -
sident der Montanbehörde , Franz Etzel .
erklärte am Montagabend in Luxemburg ,
er sel mit dem Ergebnis der bisherigen Ver -
handlungen über den Aufbau und dle zu -
künftige Arbeit der Schumanplanbehörde
„ recht zufrieden “ . Er sagte : „ Dle Atmo -
sphäre entwickelt sich erfreulich . Ee herrscht
elne sehr harmonische Stimmung . “

Dle Hohe Behörde wird sich auf ſhrer

Oe Leute mit dem S e
Eln holterer Sommetroman von Horst Blernath

37 . Fortsetzung
Also mach schon dle Klappe zul Du

brauchst für die nächste Zeit keinen Na -
men . Du kannst darauf verzichten irgend -
Wie zu heißen , da du niemand hast , der
dich bei deinem Namen nennt . Blöder Zu -
stand ! Also auf diese Weise verliert man
dann allmählich den Verstand , wenn das
eln paar Jahre lang 830 weitergeht . 80
ohne Sprache und ohne Namen

Pfelf doch mal ein bischen ! Ja , Mensch ,
spitz die Lippen und pfeilf dir was vor !
„ Wenn ich ein Vöglein wär . “

Ja , verdammt , wenn ich ein Vöglein
wär ' , dann wäre ich in zwel bis drei Stun -
dem daheim — als Schwalbe noch schnel -
ler — und wozu Überhaupt Vöglein ? Ich
Kume mir zlemlich albern vor mit zwei
Flügeln . Wenn lch ein Auto hätt ' , dann
führ ch auch zu Bett . . . Nein , man wird
tatsächlich blödsianig , wenn man 30 ganz
allein ist auf der Insel .

Oder sing dir eins , Mann ! Irgendwie
mul man sich doch die Zelt vertreiben .

Ja , zum Teufel , aber wie lange eigent -
lch singen ? Bis es dem Kerl , dem Bruck
mann , elnkfüllt , dir den gestohlenen Anzug
zu gchiclcen . Dieser Lumpi Dieser Bazi !

Wart einmal : also erstens fährt er nach
Hause . Dann macht er eln Paket zurecht .
Bringt es morgen zur Post . Hat vlelleicht
selnem verdammten Agenten eingeschärkt ,
o dir rasch zuzustellen . Also übermorgen
in der Früh . . Natürlich fällt es dem Kerl
nicht im Traum ein , selber herzuschwim -
men , Der gibt es also einem Mann , der ein
Motorbötchen oder so etwas Achnliches be -
eltzt . Der Mann sagt : „ Wird sofort be -
sorgt ! “ Und denkt : Morgen ist auch noch
ein Tag . Und dann vergigt er wegen an⸗
derer Sachen den Auftrag überhaupt mal
tur elnen oder wel Tage . 80 , und fetzt

Wäre dam doch

zähl mal alles zusammen ! Summa ? Acht
Tage ! — Hurra , und jetzt sing dir eins ,
wenn du noch kannst !

Ueid dlese Sorge , wie man die Zeit tot -
schlagen sollte , war ja noch lange nicht die
schlimmste . Nötigenfalls sang und pfift
man tatsächlich . Man konnte ja gane Pot -
pourris zuseummenstellen . Oder man warf
Steinchen in den Fluß . So lange , bis dle
Kanze Insel abgetragen war und man bis zu
den Knlen im Wasser stehen mußte , würde
ja die Wartezeit nicht dauern !

Aber da Barbara tatsächlich ausge -
rückt wart Dan sie ihre Drohung wahr -
gemacht hatte !

Eigentlich fabelhaft ! Da sah man doch
Wieder , was sie für ein Prachtmädel war .
Nein , die versprach nichts , was sle nicht
auch hielt . Aber hm wäre es lieber gewe -
zen , die hätte m nichts versprochen und
inn lieber ordentlich zusammengestaucht
tür sein schandbares Benehmen . Hm , wenn
er dabel vielleicht auch nicht ganz still
gehalten hätte , aber nach dem Gewitter

gaubere Luft zwischen
nen gewesen , Aber 8o einfach ausrücken ?
Das war fast zuviel Charakter

Ea war mm sonmmnenklar , daß nicht etwa
Bruckmann Barbara entführt hatte , sondern
sle ihn . Und wer sonst als sle hatte ihm
den Anzug aus dem Zelt gestohlen , während
er schlief ? Nein , er zürnte Bruclemann
nicht , Barbara hätte hm dlesen Streich
vlelleſcht auch dann gespielt , wenn kein
Bruckmann dabeigewesen Wäre . Aber da er
mr nun einmal zur Hand war , hatte se es
sozusagen bequemer gefunden , ihn die
Sachen anzlehen zu lassen , als sich selber
mit innen herumzuschleppen .

Oh , sie hatte eine grohhartige Frflndungs -
gabe , wenn es galt , sich zu rächen ] Und
Wahrhaftig , hatte er sich ihr gegenüber
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zweiten Arbeitssitzung am heutigen Dlens -
tag auch mit der Frage der Zusammenarbeit
zwischen Großbritannien und der Montan -
union beschäftigen .

Löwenstein fordert Saarabstimmung
Landstuhl . ( dpa ) Auf dem ersten Westri⸗

cher Heimattag nahe der Grenze zum Saar -
geblet forderte Hubertus Prinz zu Lö -
wensteln eine freie Volksabstimmung
an der Saar mit Unterstützung der Verein -
ten Nationen . Der Abstimmung müsse eine
Vorbereitungszeit von sechs Monaten vor -

ausgehen , während der eine treuhänderische
Regierung eingesetzt werden müsse .

In einer Resolution erklärten die etwa
zweltausend Versammlungstellnehmer , dag

von 1936 sel nicht für , sondern trotz Hitler
ein Bekenntnis der Saar zu Deutschland ge -
Wesen , durch das es endgültig mit dem
Mutterland vereinigt worden sel .

18 Metall greift Bundesregierung an

Frankfurt . ( UF) Die Industrlegewerk -
schäft Metall bezeſchnete am Montag das
vom Bundesinnenministerlum gegründete
„ Technische Hilfswerk “ ( THW ) als eine
„staatlich gelenkte Streikbrecherorganisa -
tlon . In der neuesten Ausgabe ihres offlzlel -

len Organs schreibt die größte Industrie -
gewerkschaft des DGB , die Bundesregierung
habe damit ihren bisherigen geWürkeschafts -
feindlichen Maßnahmen eine weitere hinzu -
gefügt . Dle Bezeichnung des THW als „ Ka -
tastrophenschutz “ sel nur eine Tarnung .

Ohrensteln legt Amt nleder
München . Der Landesrabbiner in Bayern ,

Dr . Aron Ohrenstein , ist am Sonntag von sei -
nem Amt zurückgetreten . Ohrenstein wurde
im Auerbach - Prozeſl zu einem Jahr Gefäng -
nis und 10 00 DM Geldstrafe verurteilt .

verfacgungsgerieht stattgegeben wordeg , e

handelte sich däbel um die Verfassungsbe -
schwerde eines aus dem Gebiet der 88 0

choglowakel stammenden Ingenieurs , der

a er Enischeſgung des Oherlandesge -
5 es Nun den 21 A der Repu -
plik Oesterreich ausgeliefert werden sollte ,
Das Bundesverfassungsgericht beſahte inn
Gegensatz zu dem Oherlandesseplcht Mün -
chen die Frage , ob der Beschwerdeführer
als deutscher Staatsangehöriger anzusehen
ist , und gab damit dem Beschwerdeführer

Recht , der das Bundesverfassungsgericht
wegen Verletzung des Grundrechtes des Ar -

tikels 16 des Grundgesetzes angerufen hatte .
der die Auslieferung von Deutschen an das
Ausland verbietet . Durch die Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichtes wurden die

Entscheldungen des Oberlandesgerichtes
München aufgehoben .

Einschränkung der Verfassungsbeschwerde ?
Die ungünstigen Erfahrungen , die das

Bundesverfassungsgericht mit den Verfas -

sungsbeschwerden gemacht hat , haben dazu

getührt , daß in zuständigen Kreisen die

Frage erörtert wird , ob man nicht mit der

Ermöglichung dieser Verfassungsbeschwerden
zu weit gegangen sel , dem Bundesverfas -

sungsgericht eine kaum zu bewültigende Ar -

beit aufgebürdet habe und ob man die Ver -

kfassungsbeschwerde nicht lieber wieder ab -

schaffen oder wenigstens einschränken sollte .
Man weist in diesen Kreisen darauf hin , daß

der Staatsbürger in der ordentlichen und

Verwaltungsgerichtsbarkeit bereits soviel
Rechtsschutz genießt , daß dieses nochmalige
weitreichende Rechtsmittel eigentlich über -

flüssig sel . Auf der anderen Seite betont

man , daß allein die Tatsache , daß der Staats -

bürger weiß , daß er sich gegen Staatswill -
kür wehren kann , es wert ist , die Verfas -
gungsbeschwerden zuzulassen . Denn schon
die Feststellung eines höchsten Gerichtes ,
daß dem Beschwerdeführer kein Unrecht
geschehen ist , könne beruhigend wirken .
Darüber hinaus bietet die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichtes , falls es der Be -
schwerde stattgibt , dem Beschwerdeführer
einen Rechtsschutz gegen eine Wiederholung
der von ihm mit Erfolg gerügten verfas -
sungswidrigen Maßnahmen . Beide Seiten
haben von ihrem Standpunkt aus recht . Viel -
leicht wird aber auch hier , wie so oft , der
goldene Mittelweg der beste sein . Die Ein -
schaltung des Bundesverfassungsgerichts bei
zivil - und strafrechtlichen Urteilen bedeutet
praktisch , daß man Über den Bundesgerichts -
hof als oberste Revislonsinstanz noch eine
Weitere zivilrechtliche oder strafrechtliche
Instanz gesetzt hat . Das aber lag kaum im
Sinne des Gesetzes . In allen jenen Fällen ,
deren Entscheidung die ureigenste Aufgabe
der ordentlichen Gerichte ist , erscheint es
deshalb denkbar , die Zulässigkeit der Ver -
fassungsbeschwerde einzuschränken , um das

Bundesverfassungsgerleht von elner Arbeit
zu entlasten , die normalerweise den ordent-
lichen Gerichten zusteht . gle - Wesens betroffen .

Marktberichte
2 ktHandsehunsneimer Obst - ung gemüsegrogmar

Fam ig, August 183
a 3VW Protz geringer Antuhr mägitze 1 2

1 e. W ten ung e getragt . Ee 7
Zeſten ; Partiche 1445, elneſelauden 6. —11.

Wetschseh 15 , Tafeläpfel 910 , Tatelbirnen

d : Gals Wai , Endſvſeg 610 , Rotkohl 10,

Fachbahen i - , stangefſßehnen 1826 , Toma -

ten 14—19. f
Welnheimer Obst - ung Gemüsegroßmarkt
vom 16. August 1082

( Wo ) Suter Absatz in

schen , 284 eee1 er ( Ueberstän , .5 „ Mirabellen 10—20, Reineklauden

1

Zwetschgen und Pflr -
und Aepfeln Verkäufe
Es erzlelten : 3 12 ,

0 1 12 ö ren 34- 20 , Eirnen 6 - 2 .
Need 0. And ed Wien 1531. Gur -Aepfel omsten G14 , 80 8. Rotak 1d, Kaptsalet —12 , Paprika 30.
Ae de 1 an den fünt Wochen -
tagen von Muntag bis Freitag Anlieterungen
durchgeführt . Die Annahmezelten in der Groß -
markthalle ändern sich wie folgt : Montag bis

Donnerstag täglich von 7—11 Uhr und 16 —20 Uhr,
freitags von 7—11 Uhr . samstags und sonntags
keine Annahme
Mannheimer Schlachtviehmarkt ( amtlich )
vom 18. Autzust 1052

Auftrieb : Großvieh 561 ( in der , Vorwoche 1
Külber 321 (220) , Schweine 1414 (1900) , Schafe
(10). Preise für e ½ r0103 ( 90102 ) . B 0 — 95),
8 . ( 90100 ) . E 61 —90 (90—90) , Kühe A 1
( un . ) , B 6475 ( 6,74 ) , C 457 ( 506 ) , D bis

ö
480), Pärsen A 90106 ( 90104 ) , 8, 60 - 90 95

1

Külber A 180180 ( unv. ) , E. 120135 e
ee

bis 1185 ( unv. ) , D bis 90 ( unv. ) , Schwelne A 1
2

BI 135 —140 ( 124—132) , BII 135 —140 Ma
135 —140 ( 125—135) , D 134 —139 ( 124138 ) , 8 —
120 —120 (106—1160) , G 11 115 —116 ( 400—106) , Scha
nicht notlert Marktverlauf : Großvien langsam ,
Ueberstand , Kälber langsam geräumt . Schweine
langsam , Ueberstand . g
Heldelberger Schlachtviehmarkt ( amtlien )
vom 18. August 1962

( VWD) Auftrieb ; 23 Ochsen , 30 Bullen , 74 Kühe ,
40 Fürsen , 221 Klber , 363 Schweine , 4 Schafe .
Prelse je ½ kg Lebendgewicht : Ochsen A 90—100 ,
B 60—90, Bullen A 96—100 . B 6090 , Kühe A 7804 ,
B 60 - 70 ,C 60-30, D bis 46, Färsen 92- 102, Külber A 132
bis 145, B 120- 181, C 105- 116, D bis 100, Schweine A 127
bis 135, B 1 120- 136, B II 182- 134, C 132. 134, D 130199 ,
Sauen G11 110- 120 , Schafe 7090 , Marktverlauf :
Großvieh langsam , Ueberstand . Külber schleppend ,
Ueberstand . Schwelne langsam , Ueberstand , Schafe
flott , geräumt .

Mannheimer Produktenbörse

Otfizielle Notierungen der Mannheimer
Produktenbörse vom 18. August 1062 1

( WD ) Inlandswelzen sudd . Herkunft DM 4,6
bis 44, Inlandsroggen 4141,50 , Braugerste 4 bis
40,50, Inlandshater alter zu Fütterzwecken 97 bis
90,50, Industriehafer 39—39,50 , Weizenmehl Type 50
62,95, Type 630 62,75, Type 912 59,95, Type 1000
97,25, Brotmehl Type 1600 53,25, Roggenmenl Typo
1180 35, dto , Type 1370 53, Welzenklele 20, Roggen
klele 24,5026 , Welzenbollmehl 27,50, Biertreber
2027 Malzkeime 20,5027 , Rapsschrot 24,50 . —28,
Eranußgkuchen 46, Soſaschrot 40,5049 , Kokosschrot
91,50, Palmkernschrot 31. Tendenz : stetig , Futter -
mittel fest . Kartoffeln 99,60 . Alle Preise per
100 kg mit Ausnahme von Kartoffeln per 50 Kg.
Mehlpreise alle einschließlich Sack .

Ungeleugneter Protektionismus ?
( VWD)

kommenden Frühjahr einen Füntffahresplan für
die Wirtschaftliche Entwicklung Norwegens vor -
legen , wie Ministerpräsident Oscar Torp ankun -
digte . Einzelheiten des Planes gab Torp nicht be -
kannt Er betonte jedoch , daß seine Durchführung
nicht zu einer einseitigen Begünstigung gewisser
privater Geschäftszweige führen dürfe . Zweck des
Planes sel , die Grundlage für eine gesunde und
gedeſhliche Entwicklung des ganzen Volkes zu
schaften .
Jugoslawiens Investitlonseinschrünkungen

( Up) Einer „ Tanſug “ - Meldung zufolge hat der
jugoslawische Ministerrat beschlossen , im kom -
menden Haushaltsjahr die eee Ae .lichen Wirtschaft um do Prozent einzüs Nen .
Von , dieser Maßnahme wergen alle Wirtschatts -
zweilge mit Ausnahme des Transpontyy und N -

eee

Vorankündigung :

Rusch . ebe der Sommer vorbei 1s ,
gehen wir noch einmal auf Relsen . „ Das Ist die richtige Lektüre für die Sommer -
zelt “ — „ Mehr in dieser Art ! “ — „ Der Humor sollte auch im Roman nicht zu kurz
kommen “ ; so und ähnlich schrieben uns viele Leser über die „ Leute mit dem

Sonnenstich “ , die heute zu Ende gehen . Wir haben uns daher entschlossen , gleich
noch einen heiteren Sommerroman zu bringen , der Ihnen sicher genau so viel
Freude machen wird .

Er beginnt damit , daß Herr Konstantin Zott am Morgen des 21. August auf dem
Bahnsteig in München steht , einen dreiwöchigen Urlaub vor sich , von dem er
noch nicht weiß , daß er eine

Ungewollte Hochzeitsreise
werden wird . Wie dies bereits innerhalb der ersten Bahnstunde durch die freche

Hochstapelei einer jungen Dame sich anspinnt und welche Verwirrungen es im
Laufe dieser Reise gibt , das müssen Sie allerdings selbst lesen . Verraten wird
nichts . Der Roman aus der Feder des bekannten Autors RUDOLF ANDERI .
läutt ab morgen an dleser Stelle .

nicht wie ein Lausbub betragen ? Und wie
dumml Während er noch glaubte , die Zü -
gel zu führen , lief das Stücke längst nach
mrem Willen — und er war dabei der Ge -
prellte . Ja , es war wirklich an der Zeit ,
ihr die Leitung in allen Lebenslagen auch
durch behördliche Siegel zuzuerkennem und
endgültig in die Opposition einzurücken .

Er hörte plötzlich Motorengeräusch ,
blickte auf den Strom und sah einen klei -
nen Kutter den Strom heraufkommen . , Aber
dle angehängten Boote , die im Klelwasser
schleiften , und Barbara , dle hinter dem
Steuerhaus stand , sah er nicht .

Zleh dich inn die Hütte zurück , Lutz !
Trauriges Veberbleibsel einer fünfköpfigen
Gesellschaft ! Mann im Badetrikot ohne
Boot ! Der Kerl dort möchte vielleicht noch
denken , du wärst vom Mond herabgefallen ,
da er nicht annehmen wird , daß du von
Ulm die Donau herunter bis hierher ge -
schwommen bist . Braus vorüber , alte
Wasserdroschkel Auch ganz nett , zu spüren ,
dab mam doch nicht völlig allein ist auf der
Welt . Und laß dir mal neue Kolben ver -
Passen , alter Klapperkastenl Du hast es bös
Auf der Brust .

„ Aholl Ein Zelt hier frei für die Nacht ? “
„ Barbara ! “ brüllte er und gatürzte

Hinaus . a
„ Mach die Boote fest und hilf mir her -

über ! “ rlef sle hm zu .
Der Motor lärmte und hielt das Boot

zwel oder drei Schritt von der Insel ent -
kernt über dem Angelplatz gegen den
Strom , Lutz fig dle Bootsleine auf und
schlug sle um dle Weide .

„ Zehn Meter weiter vor ! “
dem Bootsmanm zu .

Der gab Gas und führte das Boot welter
hinauf .

Luta stand schon im Wasser , hüfttlef ,
Hr streckte die Arme aus . Barbara stand
gchon mit einem Fuß aut der Bordseite .

„ Komm “ Fr king sie auf und trug
gle ans Uter .

„Pfület enke Gott ! “ rlef der Steuermann
Ihnen zu urid warf das Paket herüber . Die
Strezmung riß das Root rasch herum ,

Harbara winkte ihm zu .

brüllte er

— —

Der Bursche spltzte dle Lippen und
knallte in die Luft, . Ja , er war eben eln
Steuermann ! .

„ Daß du gekommen bist , Barbara ! “
sagte Lutz erstickt . „ Daß du wirklich ge -
kommen bist . Sankta Barbara ! “

„ Du hast Glück gehabt , Lutz . Wenn ich
die Hansens nicht getroffen hätte “ Sie
sah ihn sehr ernst an . Es klang , als sei sie
im letzten Augenblick noch aus dem fah -
renden Zug gesprungen , „ Nun sag mir bloß ,
Was es eigentlich zwischen euch gegeben
hat ! Ich konnte aus dem , was sie da 80
bruchstückwelse erzählte , nicht recht klug
werden . “

„ Sle hat Flerkuchen backen wollen “ ,
antwortete er mit einer trostlosen Hand -
bewegung und begnügte sich damit , als
Fortsetzung stumm auf die Pfanne zu deu -
ten , dle , schwarz und verkohlt , noch immer
am Boden lag .

„ Du hast ihr mit der Pfanne doch nicht
etwa —“

„ Um Gottes willen , Barbara , wo denkst
du hin ? Ganz im Gegenteil ! Kostenlosen
Kochunterricht habe ich ihr ertellen wollen ,
nachdem sie dre Eier und ein gutes Pfund
Mehl zur Herstellung von Holzkohle ver -
wandt hatte . Und als ich zurück kam , da
Waren sie versch wunder .

„ Als du zurückkamst ? “
„ Als du von wo zurückkamst ? “
„ Von dem Bauernhof Ich mußte doch

etwas zum Kochen heranschaffen , Ihr hat -
tet doch alles mitgenommen ! “

„ Was mitgenommen ? “ fragte ge
staunt .

„ Nun , zum Teufel , unsere Vorräte ! “ ant -
Wortete er .

„ Nichts davon haben wir mitgenommen !
Nicht im Traum ist es uns eingefallen , euch
auch noch dle Lebensmittel zu stehlen ! “
rief sle in einem Ton , an dessen Wahrheit
er nicht zweifeln konte .

„ Dann hat der Konsul also —7 “ gagte er
verblüfft . „ Aber das ist qa nicht möglich ! Es
Waren doch Berge vorhanden ! Allein drei
lilo Spaghetti ! “

„ Immerhin , lch habe ihn heute Kuchen

r

—— ̃ʒ

essen sehen “ , antwortete Barbara mit
elnem gewissen Respekt , „ drei Viertel von
einem großen Topfkuchen — und hinterher
llebäugelte er sofort mit einer Speisekarte . “

„ Dann ist also dieser alte Halunke —“

„ Du kannst dich bei diesem furchtbar
netten alten Heri dafür bedanken , daß ſch
zurückgekommen bin ! “

„ Ja , natürlich ! “ sagte er rasch . „ Aber es
ist nicht mehr eine Krume zum Essen für
uns da . “

„ Wenn du vlelleicht ein paar Fische
angeln würdest ? “ —

Er wurde sehr verlegen , „ Kannst du es
nicht vergessen , Sankta Barbara ? “ fragte er
zerknirscht .

„ Verzeih mir bitte , Lutz , daß ich mich
damals so weit gehen lieg ! “ sagte sle nicht
weniger reuevoll . Ihre Rechte , die sle so -
lange auf dem Rücken versteckt hatte , kam
langsam zum Vorschein , und mit ihr die
Golftasche — oder was es sonst seln
mochte .

„ Angelzeug : “ fragte er fassungslos .
Sle nlekte schüchtern : „ Als Ersatz für

das andere , Du mußt es dir einmal an -
gehen , ob es auch gut ist . Ich habe es nur
unter der Bedingung genommen , daß ich es
umtauschen Kann , wenn es dir nicht ge -
källt . . Aber dann wurde ihre Stimme
plötzlich sehr deutlich und sehr energisch :
„ Um allen Fortsetzungen und Wiederholun -
gen vorzubeugen , gebe ſch es dir natürlich
eden Tag nur kür “ — Pause und strenger
Blick „ vierundzwanzig Stunden her -
aus „„ Oder hast du mich etwa wirklich
für so engherzig gehalten , daß ich dir je -
mals Vorschriften machen werde , wie du
delne Vergnügen elnzutellen hast ? — Komm
her , Lutz ! Halt die Wange hin ! Ich sehe es
dir an , daß du auf einen Stundenplan ge⸗
rechnet hast ! “

„ Hau zu , Barbara ! Aber nicht zu leicht !
Ich habe es Wirklich verdient , daß du mir
eine hereſghaust ! “

Und er hlelt still .
eine Ohrfeige

( Ende )

Wenn auch nicht für
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Unbd sound
Blühender Ausverkauf

Kaum hatten die letzten Schloßbesucher
beim Montag - Morgengrauen den Schauplatz
einer lustigen Blumenfestnacht verlassen ,
als sich schon wieder der Schloßhof mit
blumen freundlich eingestellten schen
üllte . „ Blume oder Blüte “ hieß es in der
Festnacht zuvor ; „ Mit oder ohne Blumen -
topf “ am anderen Morgen . Es ging um die
„ Auletion “ der Blumendeorationen , bei der
man ein Prachtecemplar zum Ausverxaufs -
preis erstehen konnte .

Der Schloßhof glich einem Blumen markt .
Last - und Lieferwagen , Autos und Motor -
rader mit oder ohne Anhäünger standen
zwischen Kisten , Körben und Kübeln , die
mit ihrem blühenden Pflanzeninhalt au /
den Abtransport warteten . Männer kamen
in Arbeitsanzugen und fegten die Beete
wieder weg , die sie vor acht Tagen zum
Festschmuc auf den Jettenbuühl gezaubert
hatten . Frauen amen , viele , viele Frauen ,
die nach eifrigem Schauen , Wägen , Zählen
und einem leinen Griff in die magere Börse
mit Obstörben voll überquellender Blumen -
pracht wieder den seltsamen Schloßhof -
Blumen marſhet verließen . Sie sahen alle aus
wie ' s Blumen mariechen .

Dreißig Pfennig hatten die Begonien ge -
ſeostet , die ein altes Mütterchen für ihr Hof -
fenster in der Altstadt mitnahm . „ Sie wer -
den sich erholen ; bei mir erholen sich alle
Blumen “ , sagte sie . „ Wissen Sie , ich mach
gar nie das Fenster auf . Da kommt keine
Luft an die Blumen , das ist gut . Die feinen

Leute , die immer ein Gesicht ziehen und
sagen , bei armen Leuten , da riecht ' s , die
haben auck lang nicht so schöne Blumen ! “

Fuchsien ſeosteten funfeig Pfennig , eben -
80 Petunien und Blausternchen . Von dem
sterbenden Gladiolenschmuck des Königsaals
zuchten sich ganz Eifrige noch das Beste
heraus , was die Vasen zu Hause gratis
zieren wird . ö R.

Mutter und Tochter — Tod dureh

Schlafmittel
Am Samstagmittag unternahm — wie dle

städt . Pressestelle mitteilt — in einem
Hause in der Blumentalstraße eine 37 Jahre
alte Aerztin einen Selbstmordversuch durch
Einnehmen von Schlaf mitteln . Ihre elf Jahre
alte Tochter war , ehe Hilfe herbeigerufen
werden konnte , bereits durch Einnehmen
solcher Medikamente verstorben . Die Aerz -
tin gab bel Eintreffen der Pollzei noch
Lebenszeichen von sich . Sie wurde in dle
medizinische Klinik verbracht und ist dort
wenige Stunden alter verstorben .

Wenn wir es auch allgemein ablehnen ,
Über einen Freitod nähere Einzelheiten zu
Welden , Selselen in diesem Fall , der obigen

1221725 amtlichen Meldung — auch um Ge -
uchten vorzubeugen — noch einige Zeilen

hinzugefügt . Das Motiv , das die 37jährige
Aerztin Dr . med . Inge H. veranlaßte , zusam -
men mit ihrer 11 jährigen Tochter aus dem
Leben zu scheiden , scheint nicht in beruf -
lichen oder wirtschaftlichen Gründen zu lie -
gen . Frau H. war seit einigen Jahren bei
einer Heidelberger Klinik angestellt , Ihren
Mann verlor sie im letzten Krieg , ihre An -
gehörigen leben in der Ostzone . Es wird
vermutet , daß es persönliche Motive wahr -
scheinlich im Zusammenhang mit seelischen
Depressionen waren , die die tragische Tat
auslösten .

St . Vitus - Chor auf Rheinfahrt
Es ist für diesen Chor traditionelle Ge -

pflogenheit geworden , alljährlich den akcti -
ven und passiven Mitgliedern ein Reise -
erlebnis zu vermitteln . Daß man dieses Jahr
nun eine Reise in die rheinischen Weinbau -
gegenden aussuchte , kommt nicht von un -
gefüähr . Denn als einmal Rüdesheim er -
reicht war , da kamen die Owalinanbauer
und Zapfelbergwinzer unter den Mitgliedern
aus dem Staunen nicht mehr heraus , Nieder -
walddenkmal , Caub , St . Goarshausen und St .
Goar waren die weiteren Stationen dieser
amüsanten Reise . Die Aestheten waren von
dem überwältigenden Reiz des Rheintals
ebenso beeindruckt wie die Genießer von
den zahlreichen Wein - , Feuerwehr - und
Sängerfesten . Durch rheinpfälzisches Gebiet
Ring dann die Rückfahrt über Worms in die
heimatlichen Gefilde zurück , und die Mit -
glieder des Hendsemer Cäcilienchores gingen
dankbar - froher Stimmung auseinander .
Dankbar für die neuentdeckten Heimat -
schönheiten , dankbar für ein paar sorglose
Stunden und dankbar für das Weinchen , das
der Herrgott am Rhein wachsen läßt

mren 70. Geburtstag begeht heute Frau
ehraf f, Hirschgasse 16. Wir gratulieren !

Das Fest der silbernen Hochzeit felerten ge -
stern die Eheleute Paul Grittmann und
Frau Minna geb . Stadel , Kaiserstraße 54. Paul
Grittmann ist langjähriger Geschäftsführer der
Firma J. Kratzert , Möbelspedition , Außerdem
ist er über 25 Jahre Mitglied der Heidelberger
„ Lledertafel “ . Wir gratulieren !

Uxsznk Bln von links nach rechts : Sogar dle Kochstellen in diesem Zeltplatz am Bodensee sind überdacht . — Und morgens sowie
abends kommt sogar der Milchmann in ' s Zeltla ger . — Das ist „ Camping mit allen Schikanen “ , hier mit Volkswagen- Anhüänger - Wohnwagen.

Auch einwandfrele Teltplätze gehören zum Fremdenverkehr
Das Beispiel einer Stadt am Bodensee und eine Anfrage an die Heidelberger Stadtverwaltung

Vor genau zwei Monaten teilte uns das Städtische Verkehrsamt mit , dafl in Heidelberg drei sogenannte „Camping- Plätze “
ausgebaut würden , und zwar am Haarlass , in Schlierbach und in Wieblingen . Wir hatten damals bereits auf die Notwen -

digkeit hingewiesen , daß auch Heidelberg nicht an dem im mer popullrer werdenden Sport des Zeltwanderns vorüber-
gehen könne , und wir hatten in unserem Bericht einige Bei spiele aufgeführt , wie das Ausland dlese Frage löste . Leider
blieb es bei der Ankündigung . Dafür wurden am letzten Samstagvormittag die Zeltplätze am Neckar polizeilich geräumt
und zwar auf Grund eines Antrages des Gesundheitsamtes . Wir benutzen diese Gelegenheit , den Bericht eines unserer
Mitarbeiter vom modernsten Camping - Platz der Bundesrepublik am Bodensee zu veröffentlichen ; gleichzeiti möchten
wir aber auch an das zuständige Dezernat der Stadtverwaltung die Frage richten , warum bisher in Heidelberg die

Schaffung eines hytgzlenisch einwandfreien Zeltlagerplatzes ncht möglich war und ob für das nächste Jahr die Voraus -N
setzungen für eine solche fremdenverkehrswichtige Einrich tung gegeben sind .

So merkwürdig es klingt : das erste Wort ,
das ich bei meinem Betreten der Anmeldung
des Zeltlagerplatzes Lindau Zech hörte ,
hieß „ Heidelberg “ , Aber es war kein
freundlicher Ausspruch , der hier in Verbin -
dung mit unserer Stadt getan wurde . Rund -
heraus gesagt : man schimpfte auf Heidel -
berg , weil es dort keine Gelegenheit gebe ,
richtig zu zelten . f 3

Und wiederum stolperte ich Über Heidel -
berg , genau gesagt Über einen Heidelberger ,
denn der Lagerleiter dieses modernsten
deutschen Camping - Platzes ist der ehema -
lige Heidelberger Paul Kind .

Ich habe keinerlei Verbotsschilder in die -
sem direkt an der österreichischen Grenze
gelegenen Camping - Platz entdeckt . Und doch
schienen ungeschriebene Gesetze zu herr -
schen : man ordnete sich stillschweigend in
irgendeinen noch freien Platz , möglichst na -
türlich direkt am Seeufer , ein ; man baute
sein Zelt auf , und man gehörte damit zu den
vielleicht tausend Menschen , die hier an
diesem Abend schon ihre Zelte aufgeschla -
gen hatten . 9205

Doch lassen Sie mich noch einmal zurück -
schalten zum Eingangstor : eine Barriere ver -
sperrt hier den Weg . Man kann sie erst
passieren , wenn man sich in der Anmeldung
registrieren ließ , seine Kennkarte abgab und
die 40 Pfennige eingezahlt hatte J vo

Ueber 80 000 Mark habe die Stadtverwal -
tung Lindau in diesen Platz investiert . der
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dem 1. Weltkrieg Werftgelände des

eppelinbaues War . Das hörte man so un -

ter anderem am Eingang . Und 2 000 Ueber -
nachtungen waren bisher der Rekord in
einer einzigen Nacht .

Dieser Camping , Platz ist wirklich vorbild -
lich . Da sind in einem großen neuerrichte -
ten Steingebäude Toiletten eingerichtet , Tol -
letten mit Wasserspülung , und da sind sogar
Brausen und natürlich auch richtige Wasser -

leltungen in den Waschräumen, .
Und da ist ein großer Verkaufsklosk , in

dem alles zu haben ist , was so ein moderner
Urlaubs - Nomade braucht : vom Suppenwür -
fel bis zum Brennholz .

Halt , Brennholzl Stellen sie sich bitte die
Sache nicht so romantisch vor , dag am
Abend vor jedem zelt das Lagerfeuer
brennt . Das mag auf kleinen Zeltplätzen
gehen ( meist ist es sowieso aus begreiflichen
Gründen nicht erlaubt ) , Hier in Lindau hat
man die Abkocherei glänzend gelöst . Man
baute unter einem großen altgermanischen
Dach Dutzende von Feuerstellen . Die darf
jeder kostenlos benutzen , sein Brennmate -
rial muſ er natürlich mitbringen . Zur Voll -
ständigkeit der Schilderung sei jedoch be -

merkt, dag man auf Ken cher auch
kochen dert .r dem eigenen Zelt 9

Unfallchronik am Wochenende
Polizist umgefahren

Samstagabend , gegen 21 Uhr , fuhr ein
Personenauto in schnellem Tempo durch die
Friedrich - Ebert - Anlage . An der Kreuzung
Sotienstr . — Friedrich - Ebert - Anlage konnte
der Fahrer vermutlich infolge einer zu
hohen Geschwindigkeit sein Fahrzeug nicht
mehr rechtzeitig zum Halten bringen . Dies
hatte zur Folge , daß er einen Polizeibeam -
ten , der den Verkehr auf der Kreuzung
regelte , anfuhr und auf den Boden warf .
Der Polizeibeamte mußte Arztliche Hilfe in
Anspruch nehmen . a

Aus dem Auto gestürzt
Am Sonntag , gegen 19 . 30 Uhr, fuhr ein

amerikanisches Personenauto , dessen Fahrer
vermutlich unter Einwirkung von Alkohol
stand , durch die Mittermalerstraße und bog
in hohem Tempo in die Bergheimer Straße
ein . In der Kurve öffnete sich die Türe des
Wagens und der Fahrer stürzte auf die

Fahrbahn . Der führerlose Wagen fuhr weiter
und prallte gegen die Hauswand des Hauses
Bergheimer Straße 135 . Hierbei wurde das
Gitter eines Kellerfensters eingedrückt und
ein Stück Steineinfassung herausgebrochen .
Am Pkw ewurde der vordere rechte Kotflügel
eingedrückt und der rechte Scheinwerfer
zertrümmert . Sachschaden 220 DM . Der Fah -
rer wurde an der linken Hand verletzt .

Angetrunken auf dem

Kraftra d
Am Sonntagmorgen gegen 7 Uhr fuhr ein

Kraftradfahrer in angetrunkenem Zustand
durch die Schlierbacher Landstraße in Rich -
tung Neckargemünd . An der Straßenbahn -
haltestelle Stiftsmühle prallte der Kraftrad -
fahrer auf einen vor ihm haltenden Motor -
radfahrer mit Beiwagen . Der angetrunkene
Kraftradfahrer wurde zu Boden geschleu -
dert und erlitt Hautabschürfungen im Ge -
alcht . Die Belwagenmaschine wurde beschä -
digt . Sachschaden 180 DM .

Sie tauchten in die Donauquelle . .
Die Vorfreude ist doch die schönste Freude ,

denn die Wirklichkeit ist immer viel zu
schnell vorbei . Man schwelgt dann in Er -
innerung , die man nicht vergessen kann .

Die Ferienfahrt an den Bodensee , nach
Oesterreich und in die Schweiz war für 42
jugendliche Schwimmer und Schwimmerin
nen vom Heidelberger SV Nikar ein grahhes
Erlebnis . — Es ist schwer zu sagen , Was auf
der Hinfahrt zum Standquartier Konstanz -
Staad am schönsten war , das Höllental , der
Titisee oder das erfrischende Bad im Schluch -

see , die gewaltige Kuppelkirche in St . Blasſen
oder das Albtal mit seinen fünf Felsentoren ,
Hauenstein am Hochrhein , die Kleinste Stadt
Deutschlands oder das fahnengeschmückte
Waldshut , das prickelnde Wellenbad am
Rheinfall bei Schaffhauten oder das Sänger
chilbt ( Sängerfest ) auf dem malerischen
Marktplatz in Stein am Rhein .

Das Zeltlager Staad war bei guter Ver -
pflegung und zeinem allabendlichen Lager -
teuer am zauberhaft vom Vollmondlicht

Übergossenen Bodensee ein Hldorado für
romantische Herzen . — Was am Schwäbl⸗
schen Meer sehenswert war , wurde besucht .
Die südländische Vegetation auf der Insel
Mainau mit den früchtebehangenen Apfel -
ezinen - und Zitronenbäumen und Bananen -
stauden wurde mit der gleichen Andacht
bewundert , wie vom 1064 m hohen Pfänder
bel Bregenz aus das in die Täler der Vor -
arlberger Alpen niederprasselnde Gewitter .

Zürich , Zugersee und Vlerwaldstättersee
mit Luzern , Küßnacht , Pilatus , Rigi und
Bürgenstock , der Traum , auch dies zu sehen ,
Hlng in Erfüllung . Die Heimfahrt durch den
Hegau über dle Baar und den Hochschwarz -
wald ins Murgtal war kein schlechter Aus -
lclang . Restlose Abkühlung verschafften slch
einige „ Nikarlaner “ in Donaueschingen beim
Tauchen nach den auf dem Grunde der tlet -
gekühlten Ponauquelle liegenden internatio -
nalen Geldstücken . Im Waldbad Gernsbach
im Murgtal wurde der letzte Rolsestaub ab -
gespritzt .

Drei Fahrzeuge stießen

2 us ammen

Ein Zusammenstoß zwischen einem Pkw ,
einem Volkswagenbus und einem Lastkraft -
Wugen ereignete sich am Montagmorgen ge -
gen 11 Uhr in der Speyerer Straße . Der Pw
Wollte nach links zur Opelgarage einblegen ,
stleſl gegen einen entgegenkommenden Volks -
Wagenbus , der auf die andere Fahrbahnseite
vor den in Richtung Autobahn fahrenden
Lastkraftwagen geschleudert wurde . An
allen Fahrzeugen entstand ein hoher Sach -
schaden, . Eine Mitfahrerin des Volkswagen -
busses erlitt Schnittverletzungen . , Sie wurde
in die Chirurgische Klinik eingeliefert .

Strohfeuer auf der Auto -

bahn

Ebenfalls am Samstag gegen 13 Uhr geriet
auf der Autobahn von Mannheim nach
Heidelberg etwa 200 m nördlich des Damm -
Weges ein Anhänger eines Bulldogs , der mit
Stroh beladen , aus unbekannten Gründen in
Brand . Der Sachschaden beträgt 2000 DM.

Es brannte im US - Hospital
Am Samstag gegen 20 . 25 Uhr brach im

amerikanischen Hospital in der Karlsruher
Straße ein Brand aus . Der Brand wurde
durch die amerikanische Feuerwehr gelöscht .

Es war für ein zeltendes Greenhorn ein
großes Erlebnis , erstmals einen Rundgang
durch eine solche moderne Zeltstadt zu un -
ternehmen , Da trafen sich Deutsche , Schwei -
zer , Oesterreicher , Franzosen — eine ganze
Welt gab sich ein Stelldichein und die Men -
schen schienen mir freier , aufgeschlossener ,
ich möchte sagen kameradschaftlicher als in

der Distanz Atmosphäre einer Hotelhalle .
Ein neuer Lebensstil !

Neben mir zeltete ein Phepaar aus Lud -
Wigshafen . Auch Neulinge . Sie hatten sogar
den Familiennachwuchs dabei . „ Wie könn -
ten wir uns sonst eine Ferienreise erlauben !
Hler leben wir mit drei Personen für fünf

Mark pro Tag . “ Das sind die einen ! Da sind
aber auch diejenigen , bei denen nicht nur
Wirtschaftliche Gründe für das Zeltwandern
ausschlaggebend sind . Da sind die Zelt - oder

Wohnwagenbesitzer beugen Schikanen “ ,
aber auch dort gibts Bratkartoffeln und
Suppenwürfel und man fühlt keinen Unter -
schied des Einkommens und der sozialen
Stellung . Für alle gemeinsam ist das neue
Ferlenerlebnis , ist das Ausspannen , die Ro -
mantik der vielen hundert Zelte und dle -
jenige Stadt , die diesem nicht wegzudisku -

18 den Heduirfnis nachkomm
Wir

Soweit die Schilderung unseres Mitarbei -
ters . Wie wir aus Auslandsberichten wissen ,
sind dort auf Camping - Plätzen sogar Gas -
automaten vorhanden sowie elektrische
Steckdosen . Vielleicht sollte man die Ro -
mantik des Zeltplatzes gar nicht soweit
technisieren , aber an dem Beispiel Lindau
sollte auch die Fremdenstadt Heidelberg ler -
nen . Es ist uns nicht damit gedient , wenn
Tausende von Zelt - Urlaubern einen großen
Bogen um Heidelberg machen . Selbst vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen
sind die Zeltwanderer nicht „ uninteressant “
— auch sie lassen Geld in unserer Stadt .

Urfnl ö unt, die Stadt
g auch den Camping - Urlaubern in guter
Erinnerung bleiben . 5

Amerika - Haus : 20 Uhr , Lichtbildervortrag
„ Europa kreuz und quer “ . — 20 Uhr , ameri -
kanische und deutsche Jugendliche diskutie -
ren Gegenwartsprobleme .

Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

Ausflug des Heidelberger VdK
Das schönste Ereignis für die Mitglieder

des Vdk Heidelberg - Stadt ist der große
Jahresausflug . Ihn vorzubereiten war die
Aufgabe des 1. Vorsitzenden R. Schwa -
ger . Es gelang ihm , eine Tagesfahrt in das
Neckartal und den Odenwald zu unterneh -
men , die den Angehörigen des VdK in der
Schönheit der Landschaft , in dem Besichti -
gen der kleinen Städte und vor allen Dingen
in der frohen Kameradschaft untereinander
unvergeßlich bleiben wird .

Kurz nach sieben Uhr fuhren vier Post -
Omnibusse durch das Neckartal an Hirsch -
horn vorbei nach Eberbach und weiter in
den Odenwald Richtung Gaimühle — Kail
bach . Man fuhr in einem engen Waldtal
aufwärts , bis man nach Kailbach in ein
weites Gebiet von herrlichem Mischwald
und Tannenwäldern kam , so daß man
glaubte , sich im Schwarzwald zu befinden

In der schönen Gaststätte Ernsttal wurd
der Morgenkaffee eingenommen ; dann ging
es am Preunschenberg mit der Ruine der
Gralsburg vorbei auf Amorbach zu . Als die
Busse bel Miltenberg an das Mainufer
stieſen , waren die blumenverwöhnten Hei -
delberger ehrlich begeistert über die reiz -
vollen Uferanlagen , die der Stadt Milten -
berg ein fast südliches Aussehen verleihen .

Man nutzte die Mittagsstunde , um sich die
Sehenswürdigkeiten von Miltenberg anzu -
schen . Der Höhepunkt der Fahrt sollte je -
doch der Besuch der herrlichen Barockkirche
in Amorbach sein , wo die Kriegsversehr -
ten mit einem Orgelkonzert , das auf der be -
rühmtesten Barockorgel Deutschlands ge -
spielt wurde , beschenkt wurden .

Endziel der Fahrt war die Stadt mit dem
kleinsten Rathaus der Welt , Michelstadt , wo
sich der Vdk zu einer Kaffeetafel im größ -
ten Saal dieser Stadt vereinigte . Eine Füh -
rung durch Michelstadt , ein kulturgeschicht -
licher Vortrag Über die ganze Fahrt von Dr .
Neumann , Heidelberg , machte die Aus -
flügler mit all dem Schönen , was sie auf der
Fahrt gesehen hatten , vertieft bekannt .

Stunden bei Musik , Plaudern und Tanz
gingen allzu schnell vorüber .

Froher Nachmittag im Altersheim
Langenzell

Von dem Wunsche beseelt , den alten Leu -
ten in Schloß Langenzell etwas Abwechslung
und Freude in die Einförmigkeit ihrer Tage
zu bringen , fuhren Frauen der Ortsgruppe
Altstadt des IVD ( DAD ) vergangenen Don -
nerstag dorthin . Es waren frohe Stunden ,
die bei gutem Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen , mit Gesang und lustigen Vorträ -
gen schnell vergingen . ruf nuit8

Generalversammiung bel Sd Neuenheim
In diesem Jahr steht der! Neuenheimer
Sportklub zwei bedeutenden Ereignissen ge -
genüber . Das eine : der Neubau eines Klub -
hauses draußen auf dem Rugbyfeld am
Tiergarten . Das andere bedeutsame Jahres -
ereignis fällt in den Monat September . Dann
nämlich wird der 50. Geburtstag des 1902
gegründeten Vereins gefeiert .

Klubhausneubau und 50. Stiftungsfest be -
stimmten im wesentlichen die diesjährige
Jahreshauptversammlung . Es gab kaum
Veränderungen im Gesamtvorstand . 1. Vor -
sitzender : Chr . Edelmaler , 2. Vorsitzen -
der : A. Reinhardt , Spielausschußvorsit -
zender : F. Ehhalt ( gleichzeitig Trainer ) ,
Schriftführer : O. Bender .

Kehraus der Heidelberger Blumentage
„Blume oder Blüte “ — Rätselabend im Königsaal

Die Besucher des rätsel , gewürzten Ab -
schlufabends der Heidelberger Blumentage
am Sonntagabend im Schloſ wissen es nun
ganz genau : es heißt weder Blume noch
Blüte , sondern in der Fachsprache schlecht
hin „ Pflanze “ . Wer solche und ähnlich Kitz
lige Preisfragen schlagfertig und richtig be -
antworten konnte , der hatte an diesem Sonn -
tagabend dle Chance , vom Elektroherd bis
zu Kinderschuhen allerlei wertvolle Preise
zu gewinnen . Im Mannschaftswettkampf
Stadtverwaltung gegen Landratsamt slegte
das Team der ersteren um Nasenlänge . Hajo
Blasig entledigte sich Wiederum seiner nicht
leichten Aufgabe als Ansager und Schieds -
richter des fröhlichen Rätselabends mit gro -
em Geschick und man nahm es nachsich -

*

tig aut , wenn er selbst einmal über die Mona
Lisa stolperte , als er dieses berühmte Ge -
mälde Rafael unterschieben wollte . Erich
Bergau mit einmal ganz neuen Schlagern zur
Gitarre sowie Hannelore Sturm und Peter
Kleinbub ( beide Theater Pforzheim ) sowie
zwel Orchester trugen zur Abrundung die -
ses Kehraus der Blumentage erfolgreich bel .

Georg Voth faßte kurz nach Mitternacht
den Dank der Veranstalter in herzlichen
Worten zusammen , und in diesmal nicht 80
drangvoll fürchterlicher Enge wie am Vor -
abend genoß man inmitten der Blumen und
Blüten ( die ob der strapaziösen Woche nun
doch etwas die Köpfe hängen liegen ) die
letzten festlichen Stunden in vollen Zügen .

D LESEN fal, das lilo , T
Poesie und Prosa Zum Thema „ Freigabeeee

des Thermalbades “ er -zum Thema
halten wir laufend Zu -

Thermalbad schriften , die nicht nur
in Prosa , sondern , wie das folgende Bei -
spiel zeigt , auch in Gedichtform geschrieben
wurden . So schrieb der Leser W. K. ein
englisches Gedicht mit der Ueberschrift
„ Let Germans use the swimming pool “ .

he sun is burning very hot ,
he people 9 in tired trott :
he Germans walt for winter cool
Long long ago a SWIMMING POI .

Was cur ' es , nov it % OFF LIMITS, “
The children erh : „Is des e Hitz ! “
And now they have their time off School ;
The NFCKAR W forced their SWIMMIVG

500 /

Te hurry to the river quich ,
Hut suimming there will make them siche
It s summer pet and not too late
To tae „ OY LIMITS “ of the gate :

Let Germans use that SWIMM ' ! POOL too
to cep them feeling well like you

.
„ Sie sollten den Amerikanern„ Undankbar

dankbar seln und nicht un -
dankbar , Während andere Städte heute noch
bis zu 90 % darnteder liegen , hat man Heidel -
berg won verschont . Wir Mainzer Ausge -
bombte , wir sind in der ganzen Bundesrepu -
blik zerstreut , würden uns glücklich fühlen , in

7

0

der Heimat sein zu können, . Wir würden gern
das Opfer bringen und aut unsere sämtlichen
Freibäder verzichten , Man sollte etwas Moral
zeigen und nicht dle ganze Hand wollen , wenn
man nur den Finger gereicht Kriegt .

Theodor Selzer . Hirschhorn
*

1 „ Mamme , wir gehne uffrm . „Der Galsbergtu 5
de Krabbeturm ! “ Mit

dlesem Abschledsgruſ ist mein Filius plus
Hund schon fort , springt den Stadtwald hinauf
zum Galsbergsturm , Warum die „ ume “ den
Turm Krabbeturm nennen , ist mir nicht klar ,
denn die Rabenvägel haben am oberen Dachs
bauweg ihre Nester .

Der Galsbergturm selber ist eine architek⸗
tonische Seltenheit in Europa , dle Nachbildung
eines islamitischen Schrauben - Minaretts . 61 Stu -
ten führen an der Außenseite des runden Tur .
mes auf dle Plattform , von wo man einen herr
lichen Bliek über die Rheinebene hat , die
Türme vom Speyerer Dom sleht und welt bis
zu den Bergen der Haardt schauen kann . Die -
ger bedeutende Aussichtsturm wurde vom Hel -
delberger Schloßverein 10 % erbaut . Leider wird
der schöne 12 Meter hohe Turm bald von den
umstehenden Bäumen Uberwuchert seln und
Heidelberg läßt damit eine kleine Kostbarkeit
in den Dornröschenschlaf versinken . G. T.

*

Zel Die Magnahme des Ge -lten am Neckar
sundheltsamtes , das Zelt

ten am Neckar an den Stellen , an denen die
ganitären Voraussetzungen nicht gegeben sind ,
zu untersagen , ist begrüſlenswert , Die Maß -
nahme müllte aber Anlaß sein , sich schon jetzt

zu Überlegen , wo und mit welchen Mitteln im
nächsten Jahr ein moderner Zeltplatz mit mo -
dernen sanitären Anlagen zu errichten wäre .
( Es ist traurig , dall dlese Ueberlegung nicht
schon vor einem Jahr durch die Stadt erfolgt
Ist . ) Meiner Ansicht nach , ist der Platz in der
Nühe des Hotels Haarlass nicht gerade neeignet .Bestünde nicht die Möglichkeit auf dem Hel “
Ugenberg , der für solch ein Vorhaben alle Mög -
Uchkelten bietet , ein Zeltlager zu errichten ?
Damit könnte man auch den landschaftlich
herrlich gelegenen Berg etwas0 uus geinem
Dornröschenschlaf erwecken . .R. 8.

Bunter Abend der Heizer

Die Helzer , die bei den amerikanischen
Familien beschäftigt sind , hatten am Samstag
zu einem bunten Abend im „ Adler “ in Rohre
bach eingeladen . Unter der Regle von Hein
rich Apfel , dem Vorsitzenden der Helzer -
kameradschaft , wickelte sich eln Unterhal -
tungsprogramm ab , das sich sehen lassen
Konnte : Willi Peter Stahl begorgte die
Konference , tanzte und sang Operetten
zenen zusammen mit seiner Partnerin Vari -
tas Plenemann , dle als Tanzsoubrette
Wie als Chansonsüngerin reichen Belfall er -
hielt . Höhepunkt des Abends war ohne Zwel .
fel Wülll Peter Stahl als „ komische Alte “ ,
eine Rolle , für die dem Künstler ein dank
bares Publikum herzlichen Beifall zollte .
Zum Tanz spielte die Kapelle Schefzik auf .
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EeLESENES
BEL DER politik

Freilich sind , meiner Meinung nach , Roke
Staatsmanner in Frieden und Krieg , überhauptjede Betdtigung in Staatsangelegenneiten ,heutzutage am wenigsten erstrebenswert , da
zu weder die Ehrenstellen dem Verdienste zu -
teil werden , noch dieſenigen , die sie durch
Ranke erlangt haben , in ihrem Besitze sich
zicher fühlen können oder als ehrenwerter gel -ten . Denn mit Gewalt das Vaterland oder
Untertanen regieren , ist , wenn man auch dazu
Lahig ist und Hebeistände bessert , doch immer
bedenfelich , zumal da alle StaatsumtodlzungenVorboten von Blutvergießen , Landesvertbei -
zungen und anderen bedrohlichen Mabnahmen
ind . Vergeblich aber sich abmünen und trotz
aller Anstrengungen nichts anderes als Ha
ernten , ist heller Wahnsinn ; es müßte denn
eta sein , daß ſemand von dem unedlen und
verderblichen Verlangen erfüllt ist , die per -zonliche Würde und Selbständigeit der Macht
einiger weniger aufzuopfern . Sallust

Will man einen Freund pflegen
Ich gestehe , daß in schweren Krankheiten

mir die Aufwartung bezahlter Wärter immer
angenehmer gewesen ist als die sorgfältige ,liebevolle Zudringlichkeit werter Freunde .
Jene sind dureh Frfahrung mit den kleinen
Handgriffen bekannt und leisten ihre Dienste
mit unverdyossener Geduld , Kaltblütigreit und
strenger Pünletlicheit , bekummern sich nicht
um ungere Launen und leiden nicht bei un -

seren Schmerzen ; diese hingegen werden uns N
ot , besonders wenn unsere Nerven sehr reiz
bar sind , durch zuptel Vlfer ldstig und machen
unser Leiden durch zu warmes Mitgefühl
schwer . Will man daher einen Freund selbst

47 so guchte man die Art geübter Kran -
enwödrter nachzuahmen unc alles mechanisch

0 zu machen , wie der Leidende es
Raben scheint .

Entnommen aus „ Veber den Umgang mit
Menschen “ des Adolph Freiherr Knigge , Neu -
ausgabe von Herbert Seggelke , Verlag Pohl
4 Co. , Vasen ·München - Hamburg ) .

gern zu

Fragt jemand , was die Liebe ist .
Von Knut Hamsun

Fragt jemand , was dle Llebe lst , so Ist sle
nichts als ein Wind , der in den Rosen rauscht
und dann wieder dahinstirbt . Oft aber Ist sie
auch wie ein unzerbrechliches Siegel , das das
ganze Leben lang dauert , bis zum Tode . Gott
hat sie in vielerlei Arten geschaffen und hat
sle bestehen oder vergehen sehen :

Zwel Mütter gehen auf einem Weg dahin
und sprechen miteinander . Die eine ist in
heitere blaue Gewänder gekleidet , denn ihr
Geliebter ist von der Reise heimgekommen .

Die andere ist in Trauer . Sie hatte drei
Töchter , zwel dunkle — dle dritte war blond ,
und dle blonde starb . Es ist zehn Jahre her ,
zehn ganze Jahre , und doch trägt die Mut -
ter noch Trauer um sie .

Es ist so herrlich heute ! jubelt die blau -
gekleidete Mutter und schlägt die Hände
zusammen . Die Wärme berauscht mich , die
Liebe berauscht mich , ich bin voller Glück.
Ich könnte mich hier auf dem Weg nackt
ausziehen und meine Arme der Sonne ent -
gegenstrecken und ihr Küsse senden .

ae
0

ga e
det sim und

et dd lnme i deln klelnesTraue u immer no
Mädchen ? fragt die Blaue in der Unschuld
ihres Herzens . Ist es nicht zehn Jahre her ,
seit sle starb ?

Die Schwarze antwortete :

* Jetzt würde sle fünfzehn Jahre alt
seln .

Da sagt die Blaue , um sie zu trösten :
Aber du hast andere Töchter am Leben ,

du hast noch zwei .
Die Schwarze schluchzt :

In Cunst und Ungunst desSchidesals

Ein Leben für Asien
Wie Sven Hedin der größte Forschungsreisende unserer Zeit wurde / Es

Am 24. April 1880 fuhr unter der Antell -
nahme des schwedischen Königshauses und
der ganzen Bevölkerung von Stockholm das
Expeditlonsschiff „ Vega “ in den flaggenge -
schmückten Hafen ein , Der Polarforscher
Nordenskiöld und Kapitän Palander
kehrten von der ersten vollkommenen Um -
schlffung Aslens und Furopas heim . Der
Ruhm einer groſzen , gegen den Spott und dle
Ablehnung einer ganzen Welt , vollbrachten
Tat ging ihnen voraus , Was Wunder , wenn
davon der kleine Sven , der 16 ührige Sohn
des königlichen Stadtbaumelsters Hedin , da -
von so beeindruckt wurde , daß es für ſhn
feststand , daß er von nun ab sein Leben
nur mehr der Erforschung fremder Erdteile
widmen würde .

Doch in dieser Zeit , da Schweden und
Norwegen , noch in der Person des schwedl⸗
schen Königs vereinigt , die Vormacht im
Wettstreit der Natlonen um die Fntdeckung
des Nordpoles , des begehrenswertesten Zle -
les menschlichen Forscherdranges , war , ber -
stürzten sich die großen Forschertaten 80
sehr , daß für Sven nach der sensationellen
Durchquerung Grönlands auf Sklern durch

angen nur noch die Eroberung der Pole
Bedeutung für ihn hatte . Aber es sollte doch
anders kommen .

1884 bekam der noch 18 jährige den Auf .
trag , eine Karte Aslens für einen Vortrag
an der schwedischen Geographischen Gesell .
schaft zu zeichnen , der dle bahnbrechenden
Forschungsreisen des russischen Generals
Prschewalski ] zum Thema hatte . Auf dieser
Karte Asiens waren noch so viele weise
Flecke , die der Erforschung warteten , dal

Ja . Aber keine von ihnen ist blond . Sie ,
dle starb , war blond .

Und die beiden Mütter trennen sich , und
jede geht ihres Wegs , jede mit ihrer
Liebe

Aber diese beiden dunklen Töchter hatten
ebenfals jede ihre Llebe , und sie liebten den
gleſchen Mann .

Er kam zur Altesten und sagte :
Ich möchte Sie um einen guten Rat bit -

ten , denn ich liebe Ihre Schwester . Gestern
war ich ihr untreu , sie Überraschte mich ,
Wie ich Ihr Plenstmädchen im Gang küßte ;
sie schrie ein wenig auf , es wär wile ein
leiser Jammerruf , und ging vorbei . Was soll
ich nun tun ? Ich liebe Ihre Schwester , spre -
chen Sle um Gotteswillen mit ihr und helfen
Sie mir .

Und dle Alteste erbleichte und griff sich
ans Herz ; aber sie lächelte , als wollte sie
ihn segnen , und antwortete :

Ich werde Ihnen helfen .
Am Tage darauf ging er zur Jüngeren ,

Wart sich vor ihr auf die Knie und gestand ,
% % % V

Sle musterte ihn von oben bis unten und
entgegnete :

Leider kann ich nicht mehr als zehn Kro -
nen entbehren , wenn Sie das meinen soll -
ten . Aber gehen Sie zu meiner Schwester ,
die hat mehr .

Damit verließ
Hauptes .

Als sle aber ihr Zimmer erreſcht hatte ,
wart sle slch auf den Boden und rang dle
Hände vor Llebe .

Besuch bei Fritz Habede

sle ihn hocherhobenen

dle Phantasie und die Wünsche Sven Hedins
slch ganz diesem gehelmnisumwltterten Erd .
tell zuwandten . Und das Schicksal half wel⸗
ter nach . Der Rektor seiner Schule tragteden Abiturienten Hedin , ob er nicht auf einJahr als Hauslehrer zu einer schwedischenFamilie nach Baku gehen Wolle . Und wieehr Sven wollte ! In Baku lernte er denwohl damals reichsten und interessuntesten
Mann Rußlands kennen , den Schweden Lud .
Wig Nobel , den ülteren Bruder des spA -teren Stifters des Nobelpreises . Man nannte
Ludwig Nobel den „ Oelkönig von Baku “ , Dieunerhörte Leistung dieses Mannes , der von
seinem Vater einè in Konkurs gegangeneFabrik in Petersburg geerbt hatte und der
jetzt nach 2 Jahrzehnten über 70 Oelquellen ,große eigene Tankerflotten auf dem Schwar -zen Meer und der Wolga besaß , und der
Herr Über Elsenbahnen , Fabriken und Tau -
sende von Menschen war , regte den Stolzund den Tatendrang des jungen Mannes 80
sehr an , daß er nach Beendigung seiner
Hauslehrertätigkeit seine erste E x pe di -
tlon in Asien durchführte .

Mit wenig Geld , aber offenen Augen und
Sinnen wanderte er durch Persſen , das
Zwelstromland und die Türkel bis nach
Konstantinopel . Kurze Zelt darauf gandte
der König von Schweden eine Abordnung ande Höfe des Sultans Abdul Hamid und des
Schahs Nagr - ed - Dlan von Ferslen . Der jungeSven Hedin wurde in eine Diplomalen -
uniform gesteckt und der Delegatlon als lan
deskundiger Berater zugeteilt , Einmal in
Asien , führte er die Reise Aleich auf eigene
Rechnung und Gefahr welter und sammelte
Erfahrungen und weitete seinen Blick .

Dle ersten Sporen hatte er sich jetat ver -
dient , aber all das war nur ein Vorspiel zu
Größerem ! Hedin ging nach Berlin und
wurde dort Schüler des berühmtesten Geo-Fraphen und Chinaforschers seiner Zeit , des
Freiherrn Ferdinand von Riecht hofen .
Wieder ist man versucht , hier das Walten
des Schicksals zu sehen . Der Auserwählte
erhält die bestmöglichste Schulung für seine
kommende gigantische Aufgabe , zugleich
auch gerät der Suchende in den Bannkreis
elner wahrhaft bedeutenden und vereh -
runigswürdigen Persönlichkelt , die seine Un -
sicherheit in dle festen Bahnen der Planung
auf ein klares Ziel lenkt . Diese frühe Ber -
iner Zeit hat wohl auch die tiefe Liebe Sven
Hedins zu Deutschland entstehen lassen , die
er immer und zu jeder Zeit often bekundet
hat . Ueber die schweren Zeiten des 1. und
des 2. Weltkriegs hinaus , da alle uns
schmühten und verdammten , hat er Deutsch .
land dle Treue unter Gefahr seines eigenen
Lebenswerkes gehalten .

Die Welt , und vor allem die Jugend
Deutschlands , kennt die Taten , die Sven He .
din von 1892 ab in Innerasien und in Tibet
vollbracht hat . Immer und immer wieder
nahm der Unermüdliche die Gefahren und
Strapazen solcher Expeditionen auf sich . Als
betugtem Mannecgchien es ihm beschleden zu
seln , Wegbereiter und Vollender zu werden .
Hugo Junkers , der deutsche Flugzeug -
Konstrukteur plante , ein weltumspannendes
Flugverkehrsnetz im Dienste des Friedens
aufzubauen . Sven Hedin war von ihm aus -
erschen , zur Vorbereitung dleser Aufgabe
elne Expeditlon der Lufthansa nach China zu
kühren . Nach Erledigung dieser Aufgabe
sollten ihm dle Flugzeuge für seine eigenen
korscherlichen Zwecke unentgeltlich zur Ver .
kügung stehen , Die Krönung seiner Lebens -
arbeit , die photogrammetrische Vermessung

Der Dichter , der sein Zimmer selber schuf
Begegnung mit dem Goethepreisträ

Oetfnet man die Tür zu dem kleinen Zim -
mer , in dem Fritz Habeckt wohnt , 80 lst man
im ersten Augenblick verblüfkt , Kasten ,Bettstatt und Bücherregale , der Tisch vor
dem Fenster , sie lassen sichtlich erkennen ,daß sie von Lalenhand vertertigt sind .

„ Natürlich “ , versichert der Autor , „ Sie
sehen schon richtig , fast die gesamte Einrich -
tung dieses Raumes stammt von mir . Ist
Ihnen schon diese Lüster aufgefallen “ ? Fr
weist auf einen wuchtigen hölzernen Ker -
zenhalter , der von der Decke herabhängt . „ Die
Figuren an den
geschnitzt , es sind die Hauptfiguren aus mei -
nen Romanen “ . — nd er weist auf Frangois
Villon , auf Robin , auf Milstrey , die uns hier
Plötzlich bildhaft gegenüberstehen . Dort in
der Ecke hängt eine etwas beschädigte Pho -
tographie unter Glas , die Habeck als Ober -leutnant auf seinem Pferd eben in jenem
Augenblick zeigt , in dem er eine Hürde
nimmt . Der Aschenbecher auf dem Tisch —
ein Granatsplitter . Und quer an der Wand,ein schon etwas angerosteter Schläger .

Dieses Zimmer sagt mehr über Fritz Ha -
beck , dessen Romane heute zu den melst -
gelesenen deutschsprachigen Büchern gehö -
ren , als lange theoretische Betrachtungen . Es
zelgt den Weg , den er gegangen lat , einen
Weg , der fast immer in der Mittellinie der
Zelt gelegen war : er studlerte in Wien we -
nige Semester Jus , war Mitglied einer Stu -
ddenten verbindung und wurde durch dlen
Krieg aus seiner Fntwylckclung herusgerissen .
„ Wissen Sie “ , versichert der Autor , „ 80
furchtbar es auch war , Ich bin heute glück -
lich , fast immer dort gestanden zu sein , wo
man die Zeit am brennendsten kühlen
konnte . In dem Arbelter - Haus in der Vor -
stadt , in dem lch aufgewachsen bin , bel den
Studentenskandalen in Oesterreich vor 1936 ,
beim Einmarsch Hitlers in Wien , in Franke
reich und dann in Stalingrad . Als ſch zu -
rückkam , hatten die Bomben einen Teil der
elterlichen Wohnung zerstört daher meine
selbstverfertigte Zimmereinrichtung “ , Ge
rade das aber , was der Autor mit wenigen
Worten hier streift , ist das Geheimnis des
grogen Erfolges seiner Bücher „ Der Scho -
lar vom Inken Galgen “ , „ Der
Tanz der sleben Teufel ! “ und „ Dag
Boot kommt nach Mltternscht “
man fühlt , dag hier einer spricht — auch
Wenn es in der historischen Szene geschieht
— der dle Zeit in ihrer gangen unerbittlichen
Härte erlebt hat , Vor allem aber einer , der
le nicht nur als tragisches Schickcsal hin -
nahm , sondern sich in der halbzertrümmer -
tan Wohnung — halbverhungert und abge⸗

Eekken sind von mir seſbst
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rissen , wie er helmkam — hinsetzte und
aus den Balken des zerstörten Dachstuhls
zelnen Tisch , seine Sessel , seine Regale
haute .

Wozu noch vlele abstrakte Betrachtun -
gen ? Hier steht ein Mann , der autbaut .
Schmächtig und schlicht nach außen hin , ver -
küt er , der heute Füntunddreiſhigjährige ,
Über ein stupendes Wissen , das durch seine
Vielseitigkeit in Erstaunen setzt , eln Wissen ,
das aber von der Fähigkeit des Ausdrucks
und dem Willen zur positiven Anwendung
Ubertroften wird . „ Wir alle haben Grauen
haftes erlebt “ , melnt Habeck , „ aber gerade
deshalb müssen wir den Weg zu uns selbst
Unden und damit den Glauben an das Le -
ben , In allen meinen Büchern , vor allem in
den beiden letzten , gestalte lch den Weg zu
elner bejahenden , kruchtbringenden Lebens -
korm , denn es Ist , meiner Ansicht nach , eine
zentrale Aufgabe des Dichters von heute , dle
Probleme der Menschen unserer Zeit nicht
nur aufzugreifen , sondern auch — wenig -
stens für den Einzelfall — zu einer konkre -
ten und menschlich befriedigenden Lsung
zu führen . “

Diese Gabe und dieser Wille , das Posſttve
orgrelten , das hebt das Wesen Fritz Habeches

ger der Stadt Wien / Sieben Romane werden nie veröffentlicht
so sehr von der Literatur unserer Zelt ab .
Ueber die Gestaltungskraft des Autors sind
sich die Leser , dle Kritiker und Dichter —
Wie Frank Thiess , Stefan Andres , Manfred
Hausmann , Alexander Lernet - Holenia , dle
sich in begeisterten Worten uberten , —
längst einig . Das entscheldende Merkmal
aber , das noch zu der elementaren dichteri -
schen Schöpferbegabung hinzukommt , ist dle
Kraft , das Leben trotz allen Schrecken der
jüngsten Vergangenheit aus vollem Herzen
zu lleben . Habeck hebt sich hier sehr mar “
kant von der Grundfarbe der Literatur von
heute ab , die in das Grau der Verzweiflung
meist nur noch das Rot des Blutes und das
Ichwarz der Nacht zu mischen vermag . Sind

nicht die Leser schon längst jener Bücher
müde , die uns die Verlorenhèlt und Hoff -
nungslosigkeit der Menschen einhämmern
wollen ? Die , anstatt die Möglichkeiten des
Lebens zu erschließen , sich nicht genugtun
können , uns seine Unmöglichkeit einreden
zu wollen ? Offenbar ist es 80, denn dle Ro -
mane Habecks sind vlelverlangt und dle Le -

e tüllen berelts einen ansehnlichen
Oer .

„ Wissen Sie , am Schluß werde ich Ihnen
aber rasch noch etwas zeigen “ meint Habeck
und ötnet einen Schuber , hinter dem eln
Manuskriptberg sichtbar Wird , „ dies ist ein
Geheimnis meines Erfolges : es Sind meine
ungedruckten Romane , Hier llegen sleben
Manuskripte , dle ich keinem Verlag jemals
geben werde — auch wenn man mich noch
so sehr drüngt , wle es jetzt der Fall ist , da
meine Romane geschäftliche Erfolge sind . In
diesen Werke habe ich mich Irgendwie ver -
rannt , ich konnte nach ihrem Abschluß nicht
mehr ganz zu ihnen stehen . Sie sollen in
dieser Lade bleiben . “

Gew let es nicht zuletzt dleses tlefe Ver -
antwortungsgetühl dem Geist gegenüber , das
Fritz Habeck die Anerkennung und Lebe
der Leser erworben hat . Und ewig wird
eine Wirkung noch ansteigen , wenn jener
Roman erscheint , den er eben beendet ,
Uber dem Kap das lich t “ ein Buch
Über das Schicksal eines Rechtsanwaltes im
Wien der Nachkrlegszelt . Auch eln neuer
Plan liegt vor , ein groler Gesellschaktsro⸗
man , der die Zeit von 1930 bis 1982 umschlle -
gen soll . Habeck ruht nicht . Er arbeitet un -
ermüdilch , er gönnt sich kaum einen Urlaub ,
kaum ein paar frele Tage , „ Es Gilt ja dle
vorbildliche Lebensform der Menschen von
heute zu finden und zu gestalten . “ Und bel
dleser Aufgabe gibt es für ihn keinen Auf
enthalt , well er doch , er arbeſtet für une
alle . Wolfgang Kraus

begann mit einer Landkarte

der von ihm bereisten Geblete , die Frkun -
dung des letzten noch verbliebenen Neulandes ,
wurde ihm als Geschenk in den Scho ge -
legt . Doch diesmal hatte ihn das Schicksal
nur genarrt . Dle deutsche Relchsreglerung
bedrohte dle Selbständigkeit der Junkers -
Werke und als Junkers nach langem Kampt
endlich Sleger geblieben war und er Hedin
nach Peking telegraphlerte , daß das Project
nun doch noch zur Durchführung gelangen
könnte , da hatte sich dleser Inzwischen schon
anderweitig festgelegt und konnte nicht an -

e Die Gelegenhelt aber kehrte nie
Wieder ! N

Das sind nur einige wenige Episoden , die
das Leben Sven Hedins entscheldend beein -
flußt haben . Fast unübersehbar ist die Zahl
der Menschen , die ihm in seinem langen
Leben begegnet sind , Mit nahezu 65 Jahren
War in thin die Ueberfülle der Erinnerungen
noch so lebendig , daß er ein zwelbändiges
Werk über seine Begegnungen mit großen
Männern schreiben konnte , das , so frisch und
voller Eigenart , unser größtes Interesse be -
ansprucht . Mit klaren , wesentlichen und sehr
persönlichen Strichen zeichnet er Skizzen und
Bilder dieser Auswahl bedeutender Perwön -
Uchkeilten , von der jede in ihrer Art Ex po -
nent ihrer Zeit und ihres Landes gewezen
Ist, . Die Namen reichen von Forschern zu
Staatsoberhäuptern , von Politikern zu Ge -
neralen , von Dichtern und Schriftstellern zu
Aerzten und Industriekapitänen , Nur einige
Wenige Namen mögen für dle Vielfalt und
die Weite dleses reizvollen , interessanten
und zugleich belehrenden Lebensberichtes
zeugen : Nordenskiöld , Richthofen , Andrée ,
Nansen , Amundsen , Kapitän Scott , ILAving-

stone und Stanley , Zar Nikolaus von Ruß -
land , Franz Josef von Oesterreich , Wilhelm
II . , die Kaiser von Japan und Korea , Lord
Curzon , Lord Kitchener , die deutschen Ge-nerale des ersten Weltkrieges , Ibsen , Björn -
sen , Strindberg , Heldenstam , Selma Lager -
löt , Henry Ford , Junkers , Theodore Roose -
velt , Tschlang Kal - schek , die Päpste Plus X. ,
Plus XII . usw . Im Hintergrunde dieser
prachtvollen , menschlich s0 aufschlufgreichen
Bildergalerie erfüllt sich Aufgabe , Relfe und
Ernte eines langen , erfüllten und gesegneten
Lebens . a

Ulrich Gunzert

Kameralagd auf Croßfische

Ein Fisch putzt dem Teufelsrochen die Zähne
Ein Abenteuer aus dem Roten Meer / Erzühlt von Hans Hass

Von den Mantas ( ein Teufelsrochen —
Anmerk . d. Red . ) war noch immer nichts zu
gehen .
terten schon seit einiger Zeit Vögel immer
an der gleichen Stelle über dem Wasser . Da

flel mir ein , daß ich gestern ebensolche
Vögel über dem Mantafeld gesehen hatte .
Schnell lieg ich alles ins Boot räumen , und
wir ruderten in die betreffende Richtung .

Das ganze Meer schlen hier zu kochen .
Kreischend gaben uns die zahlreichen Vögel
zu verstehen , daß wir durchaus nicht will -
kommen selen . Uberall sprangen kleine
Fische Über die Oberfläche , die von den
Vögeln gepackt und verschlungen wurden .
Und überall pflügten unter der Oberfläche
riesige Mäuler , die alles verschlangen , was
ihnen in den Weg kam .

Ieh knipste vom Boot aus mehrere Auf -
nahmen , dann schlüpfte jch unter Wasser .
Zuerst sah ich nur unzühlige Flsche , die in
aufgeregten Schwärmen kreuz und quer
fluteten . Sle wurden nicht nur von , den
Mantas und den Vögeln , sondern auch noch
von Makrelen und langen , silberglänzenden
Fischen gejagt . Da teilte sich links von mir
die Fischwand und ein großer Manta kam
geradeswegs auf mich zu .

Er schien mich überhaupt nicht zu sehen .
Wie in einem seligen Traum flatterte er
heran . leh knipste mehrmals , stellte auf
immer näher ein . . . knipste das viereckige
Maul .. , aber der Rlese schwamm i miner
noch ruhig weiter . Die Augen starr und
glasig , schwamm er einfach Über mich hin -
Weg . Dabel berührte er mich . . . , und im
gleichen Augenblick wälzte er slch , mit den
Flügeln peitschend , herum und traf mieh
mit einem furchtbaren Schlag über den
Rücken . Ich glaubte , meine WIrbelsäule sel
entzwei . Wenn das Maul dieser Tiere auch
nicht gefährlich war — ich hatte jetzt ge -
nau nachgesehen , es befand sich nur auf
dem Unterklefer eine schüttere Zahnreihe ,
so war es das Erschrecken und die Bewe -
gungen dieses Riesen um so mehr . Eine
kurze Betäubung hätte genügt und jeh wäre
verloren gewesen . Das Wasser , über dem
ich schwamm , war abgrundtief .

Am Boot mich festhaltend , gewann ich
meine Fassung wieder . Mehrere Mantas
pflügten jetzt unmittelbar um das Boot und
auch tief unter uns sah lch zwel in macht
voller Bewegung vorbeischweben . lch ver -
knipste den ganzen Film , indem ich zwi -
schen den Tieren hin - und herschwamm .
Die melsten waren braun ; einige waren
pechschwarz ; bei einem Manta sah lch eine
eigenartig verfärbte Fläche auf seinem
Rücken . Sle schwammen einzeln , paarweise
oder in ganzen Famillen zu dritt oder zu
vlert und räumten elfrig unter den Fischen
und den zahllosen Flügelschnecken , dle im
Wasser schwebten , auf .

Im Maul,des größten Manta entdeckte ſch
Kleine Flsche, die sleh dort tummelten . Es
Waren , Wie ſeh an den Suerstrelfen klar er -
kannte , Pllotenflsche , die gleſchen , von de -
nen behauptet wird , daß sſe den Hal zu sel -
ner Beute binführten . Um sle zu beobach -
ten , folgte leh dem Rlesen eine Welle und
Versuchte , ihn an mich zu gewöhnen , da -

In ziemlich weiter Entfernung flat -

mit er mich näher an sein aufgerlssenes
Maul heranlief . Zweimal erschrak er , doch
jedesmal konnte ich meinen Kopf rechtzei -
tig schützen . Meine Reaktion war dabei so
schnell , dag jeh mich in einem Augenblicke
zu einem Ball verwandelte , in dessen Mitte
melne Kamera und mein Kopf war .

Wie lch beobachtete , lebten dle Piloten -
sche als Kostgänger ; sle waren in dem
Maul gegen jede Gefahr prächtig geschützt
und litten bestimmt nicht Mangel an Nah -
rung . In ihrer Sorglosigkeit erinnerten sie
mich an jene gefangenen Adeligen in der
ktranzösischen Revolution , die auch im Ker -
ker vor ihrer Hinrichtung noch ihre Ga -
votten und Schäferspiele fortsetzten . Der
Vergleich hinkte allerdings , da diese Hsch -
lein sich zu ihrer Fröhlichkeit durchaus
nicht zwingen mußten . Aus einem gehelm -
nisvollen Grund duldete sie der Manta, ohne
ale zu verschlingen — ebenso wie die Me-
quse ihre Hirtenfische und die Rlegenseg⸗
anemone ihre Pomacentriden . Ble Lösung
War wohl hier wie dort die glelche . Wahr -
scheinlich säuberten dle Pilotenflsche das
Maul des Manta , besonders dle untere Zahn -
reihe , wo sleh — wie lech später erfuhr —
kleine parasitäre Krebse festsetzen . 10
putzten dem Manta das Maul und die Zühne :
das war dle Miete , die sie für ihr komfor -
tables Dasein zu zahlen hatten .

—

Wenn jemand flöten get

Um 1740 gastierte in Norddeutschland ein
Theaterdirektor namens Klberschmitt . Vy
nannte sich Grosseldo , schrieb seine Stüchee
gelbst und spielte meist die komische Person .
In dem Drama „ Kolomans Rache “ hatte er
einen Musikus darzustellen , einen Flötisten .
Sooft er in eine heiſele Situation geriet , ver -
gicherte er treu und bieder , er habe keine Zeit,.
er milsse flöten gehen . Das war ein Scherz ,
ein sprachlicher Scherz . ( Auſler der Flöte sind
Geige , Harfe , Trommel und Trompete zu Td -
tigleeitswörtern geworden , und hütte Grosselde
einen Posaunisten zu verkörpern gehabt , 80
dre er posaunen gegangen ) . Finige Male hatte
er Gluch mit dieser Ausrede , im letzten Akt
jedoch war sie sein Pech , denn er brach bei
nahe das Genick . Das Publiſcum ÜUbernahm die
deinerseit viel belachte Floskel vom Flöten -
genen ins Privatleben , und allmahlich wurde
gie Gemeingut .

( Entnommen aus Hans Reimanns heiterem
Kolleg „ Hinter den Kulissen unserer Sprache “,
erschienen im Verlag Pohl & Co. , Vosen - Ham -
burg - München ) .

Fridkhle et der Gro mama
Ein Kriegsgefangener schrieb aus Rußland

an seine Frau : „ Es geht mir sehr gut , die F -
nahrung ist ausgeseichnet , die Arbeit nicht
schuer , und wir Raben uns Über nichts zu be -
lagen . Das kannst du meiner Großmama er -
2d len ! “

( Entnommen aus „ Heiterkeit zum PFrden -
leben “ , herausgegeben von Hans Tillmann , er .
gchtenen im Droste - Verlag , Düsseldorf ) ,

Der Bericht über ven Headln tugt autden beiden Bänden „ Grone Männer ,
denen leh begegnete “ , 367 und 290
Zelten , 3 Abblldungen aut Tletdrucktateln ,
Ganzleinen OM 16. 60 und DN 18. 90 Verlag

Eberhard Hrockhaus , Wiesbaden .
„ Fragt ſjlemand , was die Liebe

lat een stammt aus fſenut Hamsung sche
ner Novelle „ VIkK tor ia “ / die Wie auch der
Roman „ Die Lebe ist hart “ des gleichenDichters in ger Reihe der bilugen „ Ls t
Rüecher “ pro Rand 1 % Dy ) erschſenen
lot. Diese , vom Paul List - Verlag , München ,
herausgebrachte Reihe bletet ſedem Freund
Huter Literatur in geschmackvoller Aus -
atattung erschwingliche Bücher . e sind bis -
lang erschienen die Memolren von Carl Ha-
Henbeek ( „ Von Tieren und Menschen “ ) ung
dite des Auto - Königs Henry Ford hrtolg im
Leben “ ) , Kiplings berühmte „Die schönste
Geschichte der Welt “ , Axel Muntheis Fort -
botsunebang des „ Buches von San Michele “
( „ Seltsame Preunde , ger Abenteuerroman
„ Orsan “ des Italieners Vittorio d. Roast , Ro-
bert von Ranke Graves berühmter „ eh OClau-
Guß , Kaiser und Gott “, in einer vom Autor
gekürzten Ausgabe , der Roman des berühm⸗
ten gpanſers Blageg Ibaner „ Das Leben be⸗
Aehit “ und „ Das Wunder von Garville — r -

1

lebhnis einer Heilung “ von Betty Martin , das

tehrttte macht ( Der Jugurthintsehe
1034.5

in den Us A zum Best - seller wurde , In brei -
tem Maße ſedes Interessengeblet anspre -
chend haben sich diese Taschepbücher rasch
den Büchermarkt dort erobert , wo der Geld -
beutel kleiner ist als das Verlangen , gute
Hücher zu lesen — und sſe zu besltzen .

Von Vritz Habecek , dem Goetheprels⸗träger der Stadt Wien , sind Pisher ersenie -
nen ; Der Tanz der sleben Teutel , Roman ,I . % DM, Der Scholar vom linen Galgen ,
Das Sehchegal Francais Villons , 1 % D .
Das Boot kommt erst nach Mitternacht , Ro-
man aus der
Alle im paul
Hamburg .

Die Schllgerung über die Manta s tat ausdem Buch Manta , Teufel im RotenMaer von Hans Hass entnommen . DasWerle iat im Verlag Uilstein - Rerlin ersehle⸗
nen und enthält zahlreiche sensationelle
Photographien , Der Preis betrügt in Ganz -leinen PM 13. 0.

Unsere Spitze , „ Uebel der pott %tamamt von dem alträmitchen gchrittsteller
mallugt . Wir ktangen % in 1110 Hüchlein
der Reclam Untverzafbiblfoth K ,die in threm Wiederaufnau rapide Parte

Besatzunggreit
Zsolnay - Verlag ,

Frankreichs ,
Wien und

Reclam . B. 84/40 ) , Die berümmten Ban
chen kosten jetzt 78 Peg.
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DIE BUNTE SEITE

Die Trommeln rufen zum PO// MO
Angehörige aller Stämme und jeden Alters kommen alljährlich zum großen „ Staatsakt der Rothäute “

15

belebenden Segen zu bitten , ft
und mittelamerianischen Indi
gestirnten Himmel der neu - meritanttchen
Weihe als Zuschauer zulie ) Tausende und
Städten und Dörfern der USA herbei .

*

Gallup ( Veumeriko ) , Im August , in den Tagen , an denen dich die Hoplis in frühe -
ren Zeiten zu ihrem heiligen Schlangentanz versammelten , um den negengott um seinen

in Gallup alljahrlich das große Pow - Woo der nord -
er statt . Dieses großartige Schauspiel unter dem hohen

1

Wilste lochet selt 1922 ( als man erstmals
aber Tausende von Amerikanern aus den

85
Schon Monate vorher beginnen dle India -

ner mit den Vorbereitungen für das Fest .
Uralte Gesänge und Tänze nach Übertlefer -
ten Riten müssen immer wleder geübt wer -
den . Mit dem großen Treffen sind kunst -
handwerkliche Ausstellungen verbunden , auf
denen grazilste Perlstickerelen , dle bunten
Teppichweberelen der Navaſos , kunstvolle
Sllberschmiedearbeiten , Töpferelen und
Bastweberelen neben beachtenswerten Ge -
mälden und Skulpturen anerkannter india -
ulscher Künstler gezeigt werden .

Viele Tage vor dem Festbeginn rollen in
langen Zügen die Wagen der Indlaner -
Stämme aus den Neu - Mexiko - und Arizona -
Reservaten in Gallup ein . Die Pferde tragen
silberbeschlagenes Zaumzeug , die Wagen
ind Überdacht mit buntfarbenen Juteplanen ,
und die begleitenden Männer , Frauen und
Kinder tragen dle farbenprächtigen Gewün⸗ -
der , den Schmuck und den Kopfputz ihrer

heimatlichen Stämme , Sie alle scheinen den
Seiten eines kulturhistorlschen Bilderbuches
entnommen .

Die mit tropischer Schnelle einfallende
Nacht gibt den Auftakt zur Entzündung der
zahlreichen Lagerfeuer , die das weite Rund
der Felerstätte umgeben , Das dumpfe , rhyth -
mische dom — dom — dom — der Trom -
meln ist das Zeichen zum Beginn der Zere -
monie , worauf die viele Tausende zählende
Menge gewartet hat .

Unter dem Gesang der Chöre stellen slch
dle Panzer der einzelnen Stümme auf . Nie -
mals verfehlen diese Vorbereitungen ihre
Wirkung auf die Teilnehmer , dle in dleser
Umgebung die Gegenwart vergessen und sich
zurückversetzt fühlen in jene Zeiten , da dlese
Geschehnisse nicht nur eine Tradition , son -
dern ausschließlich religiöser Ausdruck eines
Volkes waren , das auf diese Weise Zwie -
sprache hielt mit seinen Göttern .

Toscanini ist wieder in New Vork
In Milano leben die Freunde nicht mehr / Der Maestro langweilte sich

Der 8Buhrige Maestro let bereits nach New Vork zurückgekehrt , obwohl er sich einen
langen Sommer in seiner Heimat Itallen vorgenommen hatte , Vor drei Monaten ver -
brachte Arturo Toscanini seine meiste Zeit in seinem geliebten Malland und mit kurzen
Besuchen seiner VIlla am Lago Maggiore , In der letzten Woche Anderte er überraschend
selne Absichten und stellte sich ohne ein
Arbeltsplatz bei der NBO in New Vork ein .

Der Musikdirektor seiner Gesellschaft ,
Samuel Chotzinoff . glaubt um die Ursachen
dieses Entschlusses zu wissen . Er nimmt an ,
daf der Maestro sich langweilte , weil die
Mehrzahl seiner alten Freunde in Italien
schon längst das Zeitliche gesegnet hat . „ Und
er vermiſt das Fernsehen ; er Hebt dle Wett -
kämpfe , Shows und Konzerte , die er vor dem
Televislon - Gerät miterlebt . Dann liebt er
wohl auch die größeren Bequemlichkeiten
des Lebens in Amerika . “
Dei alte Freund Toscaninis meint , daß
seln langjähriger Mitarbeiter selbst das
amerikanische Arbeitstempo , umstellt von
Telefonen und Mikrofonen , entbehrte , „ Doch
am stärksten vm allem . 30 glaube ich . ver -
mißt er seine Arbeit mit dem NBC - Orche -
ster . “ Mit diesem splelte er bald nach seiner
Rückkehr den „ Tanz der Stunden “ und
anderes sener Lieblingswerkee , die er nur
selten , wenn uberhaupt , in einer regulären
Spelzen Airiglert . 5

Schiffstunnel zur Entlastung
des Panamakanals

Washington . Der Geologe Dr . Willlam
Herbert Hobbs trug vor der Internationalen
Geographischen Gesellschaft einen Plan vor ,
nach dem ein doppelter Schiffskanal unter
den Bergen Zentral - Amerikas durchgeführt
werden sollte , um den Panamakanal zu
entlasten . In seinem Vorschlag führt der
Wissenschaftler aus , es sei eine anerkannte
Tatsache , daß der Panama - Kanal im Jahre
1900 nicht mehr in der Lage sei , dem an -
Wachsenden Schiffsverkehr vom Atlaatik
nach dem Paziflk zu genügen . Besonders
schlimm werde es vom Jahre 1970 an .
Außerdem sei der augenblickliche Kanal
durch feindliche Angriffe schwer verwund -
bar , während ein unterirdischer Schiftfstun -
nel große Sicherheit blete . Mit dem Argu -
ment der Sicherheit setzte sich auch Hobbs
gegen die Pläne ein , die den Panämakanal
nuf Meeresebene legen wollen , um damit
das Schleusensystem zu beseitigen .

Neues Mittel zur Meinungsbefragung
Nashville . Popcorn Puffmals ) ist in

Amerika eine beliebte Nahrung , die beson -
ders von Kinobesuchern und Zuschauern bel
Sportveranstaltungen in enormen Mengen

Wort der Erklärung wieder an seinem alten

geknabbert wird . Ein Popcorn - Groſhändler
aus Nashville macht sich dies zunutze , um
eine politische Meinungsbefragung zu ver -
anstalten . Er hat zwanzig Millionen Tüten
für seinen Puffmais bestellt , auf denen ent -
Weder das Bild des republikanischen Präsi -
dentschaftskandidaten Eisenhower oder das
seines demokratischen Gegners Stevenson
aufgedruckt ist . Der Kaufmann ist über -
zeugt , daß seine Puffmais - Kunden Tüten
mit dem Bild des Kandidaten kaufen , dem
sle den Vorzug geben . Bei seinen Wochen -
bilanzen wird er in der nächsten Zeit nicht
nur den Gesamtumsatz errechnen , sondern
auch zählen , wieviel „ Eisenhower “ und

Niemand — und es waren viele , die es
immer wieder bestätigen — kann sich der
suggestiven Kraft der Atmosphäre ent -
ziehen . Es gibt Besucher — unter ihnen
Wissenschaftler und Skeptiker —, die dieses
Fest in keinem Jahr versäumen mögen . Sie
alle bestätigen , da man diese Tage mit -
erlebt haben muff ; es gibt kelne Worte , die
den ganzen Zauber , die Buntheit des Bildes .
die Großlartigkeit der Gewänder , die mit -
reißende Gewalt der Musik , die Eindring -
lichkeit der Gesten und dle große Dramatik
der Szenerſe wiedergeben könnten .

Wämrend der Tänze schwebt das Geläut
aus vielen kleinen Schellen über der nächt -
lichen Wüste wie das Zirpen der Grillen
über einer sonnenüberfluteten Wiese im
Hochsommer . Die mehr als viertausend Per -
sonen fassenden , erst in jüngsten Jahren er -
richteten Tribünen , die dle Kultstätte eln -
fassen , sind stets bis auf den letzten Platz
gefüllt , und wenn dle Trommler den Beginn
der nächtlichen Tunze einleiten , wird selbst
der krasseste Materlalist , der sich tagsüber
für die am Spie über offenem Feuer ge -
bratenen Hämmel , der herzhaften Kaffee
und die frischgebackenen Brötchen begei -
sterte , von ehrfürchtigem Staunen gepackt .

Es ist hier genau wie bel allen großen
Menschenansammlungen , daß der erhöhte
Umsatz viel Geld „ unter die Leute “ bringt .
Das ist aber keineswegs der Grund für dle
Veranstaltung . Die Erhaltung der uralten
Kultsitten und Tradition der Ureinwohner
Amerikas ist den 400 000 noch in den USA
leberiden Nachkommen erstes Anliegen . Die -
ses Anliegen ist durchaus berechtigt , denn
immer mehr von ihnen lösen sich aus der
Umklammerung der Reservate , die ihnen
zwar Steuerfreſheit , aber sonst wenig wirt -
schaftliche Entfaltungsmöglichkeiten bieten ,
und nutzen die ihnen von der Regierung
gebotenen Ausbildungschancen . Viele von
ihnen gehen in den großen Städten ihren
Berufen nach oder bearbeiten ihre Farmen
irgendwo in den großen land wirtschaftlichen
Gebieten des Kontinents , Im täglichen Leben
unterscheiden sie sich in Kleidung und Be -
nehmen nicht mehr von jedem anderen
amerikanischen Bürger . Viele von ihnen
haben an den beiden großen Weltkriegen
tellgenommen und große Telle der Welt
kennengelernt .

Während der Tage des „ Staatsaktes der
Rothäute “ in der Wüste von Neu - Mexlko
aber sind sle wieder Nachkommen eines
großen , gläubigen , mit der Natur aufs engste
verbundenen Volkes und pflegen — gemüs
der Ueberlleferung ihrer Vorväter — die ur -

Wieviel „ Stevenson “ - Tüten gekauft wurden . alten heiligen Riten .

Das dramatische Ende
Die letzten Forscher gerettet / Loubens in der Höhle beerdigt ended

der Höhlenexpedition

Pierre st . Martin rankreich ) . Dr. Andre Mairey , der Expeditlonsarnt , der dle
Forscher in der Höhle von Plerre St . Martin betreute , wurde am Montagmittag als
letzter von der Sohle der fast 400 Meter un ter der Erdoberfläche llegenden Höhle em -
porgezogen . 8

Malrey war in die Höhle hinabgestlegen ,
nachdem Marcel Loubens sich schwere Rück -
gratverletzungen zugezogen hatte , als das
Sell , an dem er hinabgelassen wurde , riß .
Loubers konnte trotz der Bemühungen des
Arztes nicht mehr gerettet werden . , Andert -
halb Tage nach seinem Absturz verstarb er
in den Armen seiner Kameraden .

Trotz inständiger Bitten selner Angehörigen
konnte die Leiche des Forschers nicht mehr
ans Tageslicht geschafft werden . Die Höhlen -
forscher begruben ihn jn der Höhle , die zu
seinem Schicksal geworden war . Dr. , Malrey
richtete Über dem Grabhügel ein Kreuz auf
und stellte daneben dle Fotografle seines
dreijährigen Sohnes und seiner Frau .

Das Verdienst des Arztes ist es auch , daß
dle Übrigen Expeditlonsteilnehmer gerettet
wurden . Das Unglück von Loubens hatte
ihnen jegliches Vertrauen genommen und gle
welgerten sich , sich wieder dem Seil anzu -
vertrauen , das beim Abstleg Loubens ge -
rissen war . Der Arzt Überredete sie jedoch
und nach einigen Stunden Schlaf erfolgten
dann die Hvakuſerungsarbeiten der vier For -

Nordsee will Schätze für sich behalten

Strandgut nicht mehr so reich wie früher angetrieben

Hamburg . „ Das Meer ist gelziger geworden “ , sagt der Strandvogt Friedrich Chri -
stlans nuf der Insel Norderney . Seine Amtskollegen von Borkum , Julst und Baltrum ,
bestätigen es , Von den Schätzen , dle früher an den Strand der Inseln angespült wurden ,
last nichts mehr zu sehen .

Ee sieht aus , als wolle das Meer zelne l und dle Decksladungen ins Meer geraten
Schätze für sich behalten , behauptet Chri -
stlans auf Norderney . Die Frachter nehmen
heute ihre Ladungen in den Stahlrümpfen
mit sich in die Tlefe . So kommt es , daß
bel jedem Schiffsuntergang nur Treibholz

f
Beinahe

im Weln ertrunken

Mallan d. Marco Pollint und Ser -
zo Berti fuhren mit elnem rlesigen
Weln - Tankwagen von Valenza nach
Malland . Erschöpft von der eintönigen
Fahrt in Hitze und Staub schlief Pollinl ,
der am Steuer sal , unterwegs eln , und
prompt stürste der Wagen mit selnen
12 000 Litern Wein einen zehn Meter
tleten Abhang hinunter und blieb auf
der Selte liegen . Dle beiden Fahrer
wären zwar nicht verletzt , konnten aber
aus der zerdrückten Kabine nicht her -
auskommen . Unterdessen begann der
Wein aus dem beschädigten Tank aus -
zulaufen und in der Kabine immer
höher zu steigen . Verswelfelt versuchten
Pollini und Berti ins Freie zu gelangen ,
ihre Kräfte relchten jedoch nicht aus .
Schließlich stand ihnen der Wein bis
zum Halse und schloksalsergeben er -
Wuürteten sle den Tod im Rebensaft . —
Zu ihrem Gluck wurden sle von vorbel -
fahrenden Kraftfahrern entdeckt und
gchllehlich aus ihrer miilichen Lage
bekrelt . 5

und von diesem angespült werden , Außer -
dem führt dle Meeresströmung das wenige
Strandgut immer welter nach Westen . Die
größten Einnahmen stammen von den
Wracles . Es sind melstens Bagger . Schuten
und gan - selten auch ein fremder Frachter ,
der Ungs der Küste so dicht am Strand lie -
gen , dall sle geborgen werden Können , Bel
Ebbe gehen die modernen Strandläufer den
Wracheg mit Schneidebrennern zu Lelbe und
gchneiden Stahl und Eisen „ stück welse “
von ihnen ab . Der Schrott wird verstelgert :
zehn Prozent erhalten die Strandläufer als
Bergelohn , einige weitere Prozente be -
kommt der Strandvogt für selne Bemühun -
gen , Der Rest des Geldes gelangt dann in
dle Reglerungskassen .

Wührend großer Sturmzelten spült dle
Nordsee oft merkwürdige Strandgüter an
die Inseln . Da waren es einmal Tausende von
Gummibällen , dann wieder Wagenladungen
von Korkplatten , Fettbüchsen Paplerballen
und Apfelelnen , die das Meer an den Strand
der Inseln warf . Noch heute erzühlen die
Fischer von Norderney von dem „ Gold -
schiff “, das zu Ostern 1926 vor Norderney
strandete . Ea war der englische Dampfer
„ Lavinia “ , der 38 Kisten Gold und 380 Bar -
ren Silber an Bord hatte , Jeder Fischer , ger
damals half , das Gold zu bergen , bekam
3500 Marke von der Reichsbanle ausgezahlt .
Das Gold stellte inen gewichtigen Tell
elner Goldanleſhe dar , die von den USA be -
willigt worden war und die ach auf dem

N in dle Tresore der Reichsbank bo -
und .

scher , die sich über das Wochenende hin -
zogen .

Bei den Rettungsarbeiten stellte es sich
heraus , daß die Sicherung des Seils nur
ungendgend vorgenommen war . An vielen
Stellen waren die Gleitrollen gerissen und
das Seil scheuerte sich immer wieder an den
scharfen Felskanten durch , so daß nur ganz
langsam und mit einer Handwinde dle For -
scher einzeln emporgehlevt werden konnten .

Grollfahndung nach den Bankräubern / Belohnung auf 5000 DM erhöht
Frankfurt . Die Fahndung nach den beiden brutalen Bankräubern , dle — wle be -

richtet — am Samstag elne Fillale der Deutschen Effekten - und Wechselbank in Frank -
furt - Bockenheim überflelen , zwel Angestellte durch Pistolenschilsse töteten und einen
dritten schwer verletsten , Iüuft auf vollen Touren . Die Bank hat die vom Frankfurter
Oberstaatsanwalt ausgesetzte Belohnung für die Ergreifung der belden flüchtigen Ban -
diten Johann Georg Main und Karl Malkranz oder für entsprechende Hinwelse von
100 DM auf 5000 DM erhöht . Die umfungre ichen Fahndungsmaßnahmen sind inzwischen
auch auf das sowjetische Besatzungsgebilet und durch die „ Interpol “ ( Internationale
Polizelorganisatlon ) auch auf das Ausland ausgedehnt worden . Der 27 ährige Mechaniker
Johann Georg Malß dinkes Bild ) — wahrscheinlich der Haupttäter — ist 1. 70 m groſl , hat
hellblondes glattgescheiteltes Haar und trug ein buntkariertes Hemd . Sein Komplice , der
24jührige Tischler Karl Malkranz ( rechtes Bild ) ist 1,78 m groß , hat schwarzes Haar
und trug einen Bart . Am linken Arm soll er ein Ss - Blutgruppenzelchen tragen .

Postraketen nicht für militärische Zwecke
Schon durch technische Planung unmöglich / Interview mit Püllenberg

Bremen . Der Bremer Ingenſeur Albert PFüllenberg , Vorsitzender der „ Gesell -
schaft für Raketenforschung “ , dle dieser Tage die ersten Modelle von Postraketen öffent -
lich ausprobierte , betonte in einem Interview , daß diese Raketen als „ militärisches
Kampfmittel “ nicht in Betracht kümen .

Schon die technische Planung der in der
Entwicklung begriffenen Postraketen mache
dies unmöglich , Sie sehe eine völlige Tren -
nung der Stadt - und Landefunktionen vor .
Das Absendeland werde den Postraketen
nur Impulse für Abflug und Flugkurs er -
teilen können . Eine genaue Landungsortung
vom Absendeland aus werde jedoch nicht
möglich sein , meint Püllenberg . Erst das
Empfangsland könne die durch Fern -
steuerung übernommene Rakete anschlie -
gend durch eln Vorortungssystem zum ge -
wünschten Ziel führen .

Da die Landegeschwindigkeit einer Post -
rakete höchstens Bo kmist betragen werde ,

könnten Radarstationen und Küstenkunk
derartige Raketen immer enges tig erken⸗
nen und an einen beliebigen Ort weiter -
lelten .

„ Meiner Meimung nach wird die Post -
rakete aber schon deshalb niemals für mili -
tärische Zwecke mißbraucht werden , weil
die Entwickelung der militärischen Raketen -
waffen auf einem ganz anderen Gebiet liegt
und schon zu weit vervollkommnet ist , als
dal sie von der Postrakete noch etwas ler -
nen könnte “ , betonte Püllenberg .

Im übrigen glaube er , daß die Entwick -
lung der Postrakete auf internationaler
Basis weitergeführt werden müsse . Wenn
alle Länder an der Entwicklung der Post -
rakete zusammenarbeiten . wird sie kein

Das Ende der Diamantenschlacht
Dr . John Williamson — Besitzer einer großen Plamantenmine — hat gesiegt

Elner Festung Ühnelt das Dorf in Tanganjika , in dem der 48 Jührige Dr . John
Willlamson lebt . Es liegt mitten in einem 1000 Hektar großen Dlamantengeblet , um -
zuunt von einem Stacheldrahtzestrüpp und bewacht von elner privaten Negerpôlizel -
truppe . In diesem Dort erhielt Dr . Willlamson die Nachricht , daß sich dle große Dia -
mantenschlacht , in der es um vlele Milllonen ging , zu telnen Gunsten entschieden hat .

Dr . Willlamson gehört die sagenhafte
Dlamantenmine von Mwadul , Bie dle Nach -
richt von seinem Sleg eintraf , sah es ganz
80 aus , als solle es einen Preiskrieg mit der
gewaltigen De Beers - Organlsation geben .

Das bisherige Uebereinkommen mit der
De Beers - Diamantengesellschaft sah eine
Quote von 10 Prozent des Ertrages aller von
ihnen verkauften Dlamanten für Dr . WIl -
llamson vor . Im letzten Jahr bellef sich diese
Quote auf über 720 Millonen DM .

Aber Dr . Willlamson war unzufrieden . Er
korderte einen höheren Antell . Ende letzten
Jahres zog er sich — wie wir damals be -
richteten — aus dem Monopol , das neun
Zehntel aller Dlamanten der Welt verkauft .
zurück und erklärte , er wolle künftig seine
Diamanten selbst verkaufen , Fr ÜUbersab
der Standard Bank of South Afriea Dla -
manten um Werte von 6 Millionen DM zum

Verkauf in London und gab bekannt , daß er
neben der laufenden Produktion noch Über “
ein Lager erlesener Steine im Werte von
72 Millionen DM verfüge .

Die Dlamantenkurse flelen, . Harry Oppen -
heimer von der De - Beers - Dlamantengesell -
schaft reiste per Flugzeug zu dem befestig -
ten Dorf des Dr . Williamson und schilderte
ihm dle drohenden Verluste , die Gefahren
elnes Konkurrenzkampfes . Aber Dr , WII -
Uamson setzte seinen Willen durch Fr wird
künftig elne höhere Quote aus dem Ertrag
der Dlamanten erhalten , die in einem be -
scheldenen Büro im Londoner Stadtteil Hol -
born verkauft werden .

detzt kann Dr . Williamson darangehen . “
mit dem Abbau seines Hauptlagers zu be -
Einnen , das noch unberührt daliegt und vor -
Aussichtlich Dlamanten im Werte von 96 ble
120 Milllonen DM pro Jahr ergeben wird .

Großmächte darstellen .

Land gegen ein anderes zu kriegerischen
Zwecken mißbrauchen können . “ Die Deut -
sche „ Gesellschaft für Raketenforschung “
treibe vorläufig nur die Modellentwicklung
der Postrakete voran , Sie werde mit aller
Kraft dafür eintreten , daß schon die ersten
Versuche mit Originalraketen auf inter -
nationaler Basis durchgeführt würden .

„ Wir hoffen , auf dem Anfang Septem -
ber in Stuttgart stattfindenden dritten in -
ternationalen astronautischen Kongreß zur
Internationalen astronautischen Föderation “
zugelassen zu werden . “ Die deutsche „ Ge -
sellschaft für Raketenforschung “ werde auf
jeden Fall nur friedlichen Zwecke dienen .

inre Arbeit rolle ein getzenſgen tent
1.die miutürtsche Rokstenentwieglung , der

* ge A

Ararat - Expedition gab auf

Istanbul . Die französische Expedition , die
am Berge Ararat Ueberreste der Arche Noah
linden wollte , ist gezwungen worden , ihre
Bemühungen bis auf weiteres aufzugeben .
Nach hier eintreffenden Berichten wurde
die Expedition durch starke Regen - und
Schneefälle zum Rückzug vom Berg Ararat
gezwungen . — Ein Sprecher der französi -
schen Expedition lie jedoch mitteilen , daß
die Suche nach der Arche Noah fortgesetzt
werde , sobald der Expedition eine bessere
Ausrüstung zur Verfügung steht . Bisher
suchten vier Expeditionen — in den Jahren
1829 . 1834 , 1850 und 1949 — vergeblich nach
den Ueberresten der Arche .
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e Etwas Regen

Vorhersage ble MItt -
woch früh : Anfangs be -
wölkt und noch etwas
Regen . Im Tagesverlauf
wieder Bewölkungsauf -
lockerung , aber noch
vereinzelt Schauer .

Höchsttemperatur 20 bis 23 Grad . Nachts teil -
Welse klar , Tiefstwerte 10 bis 12 Grad . Mäßige
südwestliche Winde .

Uebersicht : Schwache Stäörungsausläufer
eines sich bei Irland auffüllenden Tlefdruckge -

bletes bringt leichten Niederschlag .
Wetteramt Karlsruhe

Fegelstand des Rheins am 18. August : Maxau
303 ( 0 , Mannheim 194 ( 0) , Worms 128 (72) ,
Caub 116 ( —2) .

Pekelastand des Neckars am 18. August : Plo -
chingen 103 ( —2) , Gundelsheim 162 ( 0) , Mann -
heim 195 ( 5) .
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200 , 0 sohnig miſd und doch 30

eindrucksvoll , Wie Se Ihn gewiß noch
alcht angetroffen haben . Er ist mehr als

vollfeft und daher sehr nahrhaff , butterzort
itroſchboſ und dosholb unge hnlich quagiebig .

Ole große Ecke enthält - We VE LIVE TA = dos
voſſe Geht von 62,5 g. 8e kostet nur 35 Pfonnige

und relcht for 4 - 6 Brote .
gestehen Sſe = in Ihrem lateresse

ausdrocklich gf KRAFT RAH ME CK.

Ob Aſt ob lung =

von KRAFNU NAH M ECK
ia ſedermann bogeſstert . Dos

let ein felnkdse , 20 frisch und
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Großer Tag in Stift Neuburg
ENT BISCHOE DH . WENDELIN HAUCH 7OLLZOG EINE PHIESTEHRWEIHE

Die Anrufung aller Heillgen

8 chon in der Morgenfrühe strömten am
Sonntag die Gläubigen und viele Neugle -
rigen zum Stift Neuburg , um ein Ereignis ,
die zweifache Priester - und eine Subdiakon -
weihe , mitzuerleben . Bereits vor Beginn war
kaum mehr ein Platz zu finden und sogar
außen vor dem Portal harrten die Besucher .

Ehrfürchtiges Schweigen herrschte , als
Fratres , Patres und Abt Dr . Ohlmeyer
In feierlicher Prozession die Weihekandida -
ten und den hohen Gast , Erzbischof Wendelin
Rauch , zum blumengeschmückten und
hundertfach erleuchteten Altare geleiteten .

Alle Augen waren zunächst auf die in
Demut und Ergriffenheit dahinschreitenden
Weihekandidaten gerichtet und als der Ober -

hirte segnend seine Hände hob , beugten die

Gläubigen ehrfürchtig das Knie .

Im Verlauf des nun folgenden Pontiflkal -

amtes , das die Ordensbrüder in feierlicher
Weise sangen , fanden die Weihehandlungen
statt . Zuerst wurde der aus Mannheim stam -
mende Frater Pius Schlageter durch

Anlegen der Tunika zum Subdiakon geweiht .

Weihbischof Dr . Steinwachs 70 Jahre
Ein hervorragender Repräsentant der altkatholischen Kirche

Heute wird der altkatholische Weih -
bischof Dr . Otto Stein waehs der in
Neckargemünd wohnt , 70 Jahre alt .
Ein klarer Lebensweg führte diesen grund -
gütigen Mann durch viele Städte West -
deutschlands , immer im Dienste seiner

2 7
— darüber hinaus das große Ziel

derGleutnentsenen Arbeit zur Wiederver -
einigung der getfennten christlienen Kira
chen verb Augen Deshalb wandern an die -
sem seinem Fhrentage viele Wünsche auch
von außerhalb der Grenzen der altkatho -
lischen Kirche zu ihm . .

1882 in Offenbach als Sohn eines altkatho -
Uschen Pfarrers geboren , studierte Otto
Steinwachs in Bonn und München Theolo -
gle und Philosophie und erhielt nach seiner
Promotion am 12. 6. 1904 die Priesterweihe .
Er wurde Vikar in München , 1908 Pfarrer
in Augsburg und blieb dannn durch bei -
nahe 40 Jahre Stadtpfarrer in Mannheim .
Neben seinem Pfarramt war er Präsident
der Landessynode Baden und neuerdings
Baden - Württemberg .

Am 5. Oktober 1947 erhielt er durch den
Utrechter Erzbischof Dr . A. Rinkel die
Bischofsweihe , ist seitdem Weihbischof und
seit April 1950 Generalvikar des katho -
Uschen Bistums der Altkathollken in
Deutschland . .

Eine Reihe von Schriften stammt aus der
Feder des Weihbischofs , besonderes Ver -
dienst jedoch erwarb er sich durch die Her -
ausgabe des „ Katholischen Gesang - und e -
betbuches für altkatholische Gemeinden “
( 1924 ) , Sein gütiges Wesen , das ihm die
Wertschätzung weiter Kreise erwarb , ver -

bindet sich mit einer sehr klaren Einschät -
zung der Kräfte und Verhältnisse in den
Kirchen , was ihm in seiner Arbeit als Ge -
neralvikar , besonders aber auch in der öku -
menischen Arbeit zugute kommt . Alle , die
jemals mit Weihbischof Dr . Otto Steinwachs
in Kontakt kommen durften , wünschen

ihm und sich an diesem seinem Ehrentage ,
daß seine rastloses , Wütixtrett , genenimmer -
müde Schaffensfreude und seine liebens -
werte Persönlichkeit der altkatkollschen
Kirche noch recht lange Falten bleiben
mögen

PASSIER TV H⁴8eu1I
Zwel Schaufenstereinbrüche werden aus

dem Weinheim benachbarten Birkenau
gemeldet . Die Täter kamen im Kraftwagen ,
schlugen die Scheiben ein und verschwanden
gleich darauf mit ihrer Beute , die aus Photo -
apparaten und Kofferradios bestand .

Elnes „ schlagenden Arguments “ bediente
sich in Mannheim - Waldhof ein Kraftfahrer
im Verlauf einer Auseinandersetzung , in der
es um die Schuldfrage eines Zusammenstoßes
ging . Er bearbeitete seinen Gegner so heftig
mit einem Schlagring , daß dieser sich in
Arztliche Behandlung begeben mußte “ *

Ueberrascht waren einige russische Offi -
zlere , als sie in einem kleinen Pfalzstädt -
chen von einer großen Menschenmenge ſu -
belnd empfangen wurden . Die Bevölkerung
unterbrach ihren Beifall , als sle bemerkte ,
da ] das Fahrzeug nicht zu den erwarteten
Rennfahrern der Deutschlandrundfahrt ge -
hörte .

Nach der Epistel stellte der Erzdiakon die
zu weihenden Priesterkandidaten Frater
Maurus Berve aus Berlin und Frater
Michael Kramer aus Heidelberg , dem
die Messe feiernden Erzbischof vor , der
ihnen nach einer Anrede die Pflichten des
Priesters auseinandersetzte , Wührend dann
die Ordinanden mit dem Gesicht zur Erde
vor dem Altare lagen , wurden alle Heiligen
um ihre Fürbitte angerufen . Dann erfolgte
die Handauflegung des Erzbischofs und nach -
einander aller anwesenden Priester . Hierauf
erfolgte der Empfang des Meß gewandes und

der Stola . Nach Anrufung des Heiligen
Geistes salbte der Erzbischof ihre Hände
mit Katechumenenöl . Jedem wurde nun -
mehr der Kelch mit Wein und die Patene
mit der Hostie gereicht mit den Worten :
„ Empfanget die Gewalt , das Opfer Gott dar -
zubringen und Messen zu feiern “ Jetzt
Iasen sie die Messe laut mit dem Erzbischof
und nach der Kommunion legte er noch -
mals jedem die Hände auf und erteilte da -
mit die Gewalt , Sünden zu vergeben . Zum
Abschluß gelobten sie dem Oberhirten und
seinen Nachfolgern Ehrfurcht und Gehor -
sam .

Dr . Denzel
Verwaltungsgerichtsdirektor Dr . Denzel

vom Verwaltungsgericht Karlsruhe ist
Wenige Tage nach Vollendung seines
65. Lebensjahres nach längerem Leiden
verstorben . Aus Karlsruhe wird uns dazu
geschrieben :

Dr . Denzel trat nach Ablegung der 2. Juri -
stischen Staatsprüfung im Jahre 1917 in den
Dienst der badischen Inneren Verwaltung .
Nach mehrjähriger Tätigkeit beim Innen -
ministerium , bei Landratsämtern und der
Polizeidirektion Pforzheim wurde er im
Jahre 1933 zum Landrat ernannt . Als Land -
rat leitete er die Landratsämter Tauber
bischofsheim , Sinsheim und schließlich
bis 1945 das Landratsamt Bruchsal . Nach

Errichtung des Verwaltungsgerichts Karls -
ruhe wurde er zum Verwaltungsgerichtsrat
und im Jahre 1949 zum Verwaltungsgerichts -
direktor ernannt .

Als Landrat erwarb er sich wegen seines
Gerechtigkeitssinnes und seiner -Hilfsbereit⸗
schaft das Vertrauen der Bevölkerung . Auf
Grund seiner wahrhaft liberalen und huma -
nen Gesinnung vertrat er trotz aller damit
für ihn verbundenen politischen Schwierig -
keiten stets unbeirrt die Grundsätze des
Rechtsstaates . Nach seinem Uebertritt zum
Verwaltungsgericht erwies er sich als ein
gewissenhafter Richter , Ohne Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand erfüllte er invorbildlicher Weise seine Dienstpflichten .

Ilse Müller - Weinkönigin 1952
Rauenberg im Festschmuck / 20 Bewerberinnen im „ Weinexamen “

Ilse 1 .
Aufn . : Speok

Rauenberg hatte sich am letzten Sonntag
in sein schönstes Festgewand gekleidet , als
die Schar der Bewerberinnen um den Titel
der Weinkönigin 1952 vom Löwenhof kom -
mend , unter den Klängen des Wieslocher
Fanfarenzuges in den geschmackvoll herge -
richteten , von einer weinfrohen , epwortungs -
vollen Zuschauermenge voll besetzten Saal
„ Zur Linde “ zogen , Port begrüßte Dr . Georg
Anton Schott , der Vorsitzende des Hei -
matvereins Rauenberg , die Gäste .

Vor dem Weinexamen , dem Höhepunkt des
ganzen Festaktes , Wickelte sich auf der mit
dem Rauenberger Lillenwappen geschmück -
ten Bühne ein kleines , buntes Programm 8b ,
das in den Rahmen dieses Volksfestes paßte
und dessen Hauptanteil die schmucke Volks -
tanzgruppe und die Musikkapelle trugen .
Einen Sonderapplaus holte sich Dr . Willy
Meßmer mit seinen beiden Gedichten

„ Hymnus an den Wein “ und „ An die Wein -
königin “ ,

Die zwanzig Bewerberinnen , die aus zehn
Ortschaften des Kraichgaues und der süd -
lichen Bergstraße gekommen Waren , mußten
sich einer weinbaufachlichefl Prüfung auf
Herz und Nieren unterziehen und manches
Winzermädchen hat sich dabei durch Schlag -
fertigkeit und Mutterwitz ausgezeichnet .
„ Warum soll man bei Regenwetter keine
Trauben lesen ? “ — „ Weil man sonst nas
wird ! “ . Behutsam führte der gewandte An -
sager die Bewerberinnen durch das Fragen -
gestrüpp . Der vierzigköpfige Wahlausschuß
hatte nachher keine leichte Arbeit , und es
waren mehrere Stichwahlen erforderlich .
Endlich konnte Dr . Schott unter erwartungs -
voller Stille das Wahlergebnis verkünden ,

ist , wWie gestern kurz gemeldet , die 22 jährige
Winzertochter Ilse Müller aus Ober -
grombach , Landkreis Bruchsal ; die bei -
den Prinzessinnen sind Irma Fundis aus
Sulzfeld , Landkreis Sinsheim , und Hilde
gard Reiser aus Zeutern , Landkreis
Bruchsal , Exkönigin Margot K ! umpf , die
mit einem lachenden und einem weinenden
Auge die neue Königin krönte , hat eine wür⸗
dige Nachfolgerin gefunden .

Die Glückwünsche wollten kein Ende neh -
men ; Dr . Schott gratulierte für den Heimat -
verein Rauenberg , Herr Neumeister für den
Verkehrsverein Wiesloch , Nikolaus Kilian
für den Verkaufsverein kurpfälzischer Win -
zergenossenschaften , Bürgermeister Jardot
kür die Gemeindeverwaltung Rauenberg ,
Friedrich Wilhelm Fischer für die Winzer
genossenschaft Rauenberg , Kreisrat Schnei -
der , Mühlhausen , für die Landkreisselbst -
verwaltung und Oberregierungsrat Rösch für
das Landwirtschaftsamt Wiesloch .

Anschließend zog die neugewählte Königin
durch das Dorf und zeigte sich zum ersten
Male den begeistert jubelnden Rauenbergern .

und der stürmische Beitall der Zuschauer
bewies die Zustimmung . Weinkönigin 1932

Handauflegung durch Erzbischof Dr . Wendelin
Rauch

*

„ Empfanget die Gewalt , das Opfer Gott dar -
zubrinzen und Messen zu felern .
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f Wir gratulieren %

Dilsberg . Frau Anna Werner WòW. , geb ,
Kühne , Neuhof , beging am gestrigen Montag
ihren 81. Geburtstag .

Eppelheim . Heute vollendet Frau Eleonore
Sehuster , Friedrichstr . , ihren 70, Geburts -
tag . .

Nußloch , Landwirtswitwe Frau Anna Zim
mermann geb . Rensch , Sinsheimer Straße ,
feierte am Samstag ihren 71. Geburtstag .

Sandhausen . Herr Max Bender , Johann -
Nikolaus - Kolb - Straße , feierte gestern seinen
72. Geburtstag . Außerdem begeht Frau Elisa -
beth Bauer geb , Bender , Hauptstraße , ihr
70. Wiegenfest . Am Mittwoch feiert Frau
Thekla Schlek , Hauptstraße , ihren 75. Ge -
burtstag .

5

Hirschhorn , Herr Franz Ehret . Hainbrun -
ner Straße , félert am Mittwoch seinen 73. Ge -
burtstag .

Waldhilsbach , Herr Eugen Höhn . Neckar -
gemünder Straße , vollendete gestern das 75.
Lebensjahr . 5

Wilesenbach - Langenzell, . Herr Wilhelm Lau -
tenschläger feiert heute seinen 91. Ge -
burtstag .

Mückenloch . Ihr 77. Lebensſahr vollendete
in der letzten Woche Frau Elisabeth Lin ne -
ba eh geb Herbold , Waldwimmersbacher Str . ,

und Frl . Mathilde Hubatschek , Parkstr . ,
das 72. Lebensſahr , Gestern wurde Landwirt
Friedrich Seeckel , Hauptstraſle . 71 Jahre alt .
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Heidelberger zücher im Eerbst 059
1. Der Kemper - Verlag

Wie im Vorjahr , wollen wir auch in die -
sem Herbst Raum unseres Feuilletons der
Heidelberger Verlagsarbeit zur Verfügung
stellen . Es geht uns darum , wieder ein -
mal darauf hinzuweisen , daß in unserer
Neckarstadt eine beachtliche kulturelle und
Wirtschaftliche Aktivität zu Hause ist , die
allzu oft Übersehen wird . Als erster Bei -
trag unserer Reihe erscheint heute das
Herbst - Programm des Kemper - Verlages .

In den Neuausgaben Mark TwWalns des
Kemper Verlags finden wir in diesem Herbst
ein weiteres dieser beliebten und spannen
den Jugendbücher . Neben dem „ Tom Saw
yer “ und „ Huckleberry Finn “ steht nun
auch „ Prinz und Bettelknabe “ in gleich vor -
züiglicher Ubersetzung und bester Ausstat -
tung . Zahlreiche Illustratlonen von Wilhelm
M. Busch machen auch diesen neuen Band
zu einem idealen Geschenkbuch für Jungen
und Mädel . Die ernsten und heiteren Aben -
teuer der beiden vertauschten Jungen sind
so mitreißend erzählt , daß die jugendlichen
Leser mit glühenden Wangen dabei bleiben .

Nach seinem großen Erfolg kam der preis -
gekrönte Roman „ Gehelmnisvolle
Rose “ schon im Frühſfahr 1952 in zweiter
Auflage heraus . Die atembeklemmende Dar -
stellung eines ungewöhnlichen Schicksals
ist die Meisterschaft , die diesen Roman in
die erste Reihe seiner Gattung stellt . Ro -
dolfo Fonseca schildert klar und Überzeu -
gend ohne sentimentale Schwärmerel dag
Leben der Nonne Praxedes in ihrer fürch -
terlichen Spannung zwischen Ordensberuf
und Mutterliebe , Man bewundert die starke
Elnfühlungsgabe des Autors , der diesen 30
schwierigen Stoff aus echter christlicher
Haltung gestaltet .

Zu diesem psychologischen Roman kommt
als Neuerscheinung eine nicht minder er -
schütternde Romandichtung . Es ist Leo
Brady ' s : „ Auf des Schicksals Schneide “
( Edge of Doom ) , aus dem Amerikanischen
Übersetzt von Fred Wübben . Der Stoff die -

ses lawinenartig abrollenden Geschehens
gab den Vorwurf für einen der größten
Filmerfolge , In diesem Buch wird mit pak -
kendem Erzühlertalent die Geschichte
einer Wandlung aufgezeigt , die aus einem
kaum erwachsenen Jungen in wenigen Ta -
gen einen reifen Menschen macht . Am An -
fang steht ein Mord , aber das Ende ist nicht
heilloses Verbrechertum oder Wahnsinn ,
sondern der Eintritt in ein Leben ohne Be -
drückungen seelischer Unfreiheit und ohne
Minderwertigkeitsgefühle .

Schon in vierter Auflage , völlig neu be -
arbeitet , liegt für Weihnachten Kempers rei -
zendes Haus - und Familienbuch vor : „ Wun⸗
der der Weihnacht “ , die gemütstlefe Antho -
logie der schönsten Welhnachtsgeschichten ,
Leder , Gedichte und Spruchtexte , sehr ge -
schmackvoll illustriert und graphisch gestal -
tet . Das handliche Buch bringt auf über 140
Selten wiederum das Beste für Weihnachts -
telern , zugleich auch für die besinnliche Lek
türe zum schönsten Fest des Jahres .

Ebenfalls als dritte Auflage erscheint Adolf
Nielsons „ Brlefschule für jedermann “ , Dle -
sem lebendigen , ganz aus dem Alltag und
Beruf heraus entstandenen Brlefsteller ist
dle welteste Verbreitung zu wünschen . Hier
werden keine verstaubten Musterbriefe oder
mufflgen Redensarten angeboten , sondern
mit dlesem Übersichtlichen Handbuch wird
der Erfahrene und Ungeübte zu eigenem
Nachdenken und einem persönlichen Stil
angeleitet . Dabei liest sich die Briefschule
Wie ein amüsantes Buch , Mit Nielson lernt
man schreiben Wie man spricht : unge -
zwungen und natürlich . K. R.

Nobelpreisträger Louis de Rroglie do Jahre .
Prinz Louis de Rroglie , Physiſe - Nobelprels -
träger und Begründer der Wellenmechanik ,
wurde am Freitag 60 Jahre alt .

Optimismus und Lebensbejahung
EIn Neunziglähriger hält
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Lothar Heffter : Beglückte Rückschau auf
neun Jahrzehnte . Ein Professorenleben . 191 8. ,
Hans Ferdinand Schulz - Verlag , Freiburg . Kart .
9 DM.

Vorbildlich knapp und konzentriert gefaßt ,
aber dennoch dichterisch beschwingt und le -
bendig , blickt hier ein prominenter Vertreter
der somit zu Unrecht als amusisch verrufenen
Gilde der Mathematik - Professoren auf seine
erfolgreiche Forschungs - und Lehrtätigkeit in
Gießen , Bonn , Aachen , Kiel und Freiburg zu -
rück : Geheimrat Prof . Dr . L. Heffter schreibt
nach allen Richtungen fundlert , mitunter bel⸗
nahe akribistisch und doch wieder volkstüm -
lich . Erhelterndes und Ergreifendes wechselt
auf diesen Seiten , die das große Weltgeschehen ,
Krieg und Politik , Wissenschaft und Philòso -
phie , Literatur und Llebe , Reisen , Besuche und
Begegnungen oft bis ins einzelne scharf umrel -
gen , so spürbar , daß der ständig gefesselte Le .
ger am Ende das plastische Bild einer viel -
schichtigen Persönlichkeit erhält , der das Le -
ben eine arbeltsreiche und schöne Zeit War
und ist , Für den Heidelberger vor allem reiz
voll das Kapitel über die „ Heidelberger Stu -
dentensahre “ , in dem Heffter mit sympatischem
Temperament und herzlicher Unmittelbarkeit
über Kneipabende im „ Englischen Hot “ in der
Haspelgasse und Vorlesungen bel Kuno Fi -
scher berichtet , Die zahlreſchen Porträts glei -
chen dabel an Klarheit und Schärfe exem -
plarischen Silberstiftseſchnungen , Und wenn
der Nestor der deutschen Mathematiker und
Ehrenbürger der Universität Freiburg heute
davon in erstaunlicher Vitalität und in einem
Sill erzählt , der ein eindringliches Lebensbild
Albt und von einem besonderen Humor durch -
Strahlt wird , dann empülndet man den beglül
kenden Hindruck eines in Wirken und Wesen
mannigfachen und reichen Menschen voller Op .
tmismus und Lebensbeſahung . Luce,

Bedeutende Neuerscheinungen
Im Verlag Desch , München

Achtzehn bedeutende Neuerscheinungen kün .
digt das Herbstprogramm des Verlages Kurt
Desch an, Neben Plievlers Dokumentarroman
„ Moskau “ , der gleichzeitig in acht Ländern er -
scheint , wird in besonders geschmackvoller

Aufmachung der neue Roman „ Casanova “ von
Hermann Kesten angekündigt . Emil Ludwigs
bestes Werk „ Geheimnisvoller Nil — Sechs
Jahrtausende zwischen Mondgebirge und Mit -
telmeer “ berichtet vom Schicksalsstrom zwi -
schen Asien , Afrika und Furopa , Von beson -
derem literarischem Interesse sind die Ueber -
setzungen von drei internationalen Erfolgs -
werken : C. P. Snow „ Die Lehrer “ , der faszl -
nierende Roman von Julien Green „ Moira “
und das bezaubernde letzte Werk des Ungarn
Alexander Marai „ Verzauberung in Ithalca “ ,
Aus dem Kreise junger deutscher Autoren legt
Hans Hellmut Kirst seinen zweiten Zeitroman
vor „ Sagten Sie Gerechtigkeit , Captain ? “ , Herr -
mann Mostar faßt in dem sensationellen Werk
„ Verloren — Verlassen — Verdammt “ seine
reichen Erfahrungen über die Vergehen und
Verbrechen junger Menschen nach dem Kriege ,
über die Notwendigkeit einer Strafrechtsreform
und einer Reform der Jugendfürsorge zusam -
men , Jonas Lesser gibt mit seinem Lebens -
werk „ Thomas Mann in der Epoche seiner
Vollendung “ nach des großen Schriftstellers
eigenem Urtell die wesentliche Deutung des
Werkes von Thomas Mann . Zwei interessante
Neuausgaben : Kasimir Edschmid „ Lord By -
ron “ , Roman einer Leidenschaft und Theodor
Pllevler „ Stalingrad “ runden dieses bedeut -
game Verlagsprogramm , das neben diesen
Werken von internationalem Rang wieder
den neuen Jahrgang des Hyperlon - Kunstkalen⸗
ders und als besonders attraktive Publikation
dle ersten acht Titel der Goldenen Kinder -
bücher , der schönsten und billigsten Kinder -
bücher der Welt , ankündigt .

Musikerehepaar
im Amerika - Haus

Bernlee und Charles Mecracken
inen musikalisch sehr interessanten Abend

hot das Amerika - Haus seinen Besuchern mit
dem Konzert des jungen amerikanischen The -
paares Me cracken . Charles Meracken ,
mit 20 Jahren schon Sollo - Cellist in der New
Vork Opera Company , hat sich trotz seiner
Jugend bereits einen Namen in den 08A ge -
mächt , und auch seine Frau Bernice Alt als
gute Planistin , Beide Künstler enttäuschten dle
Erwartungen der Zuhörer auch nicht , vielmehr
zelgten zie sich als Wirklich hervorragende In -
erpreten vor allem moderner Musik , Das Pro -

gramm führte von einem späten Beethoven ( So-
nate op . 102 Nr , 2) über Fantasiestücke von
Schumann zur zeitgenössischen Musik , dle mit
dem temperamentvollen Ungarn Zoltan Kodaly
und drei jungen amerikanischen Komponisten
( Freed , Rorem , Wessel ) vertreten war . Hier
handelte es sich sogar um europäische Erst -
auf führungen , Die Auswahl , die dag Rhepaar
getroffen hatte , war charakteristisch für die
besondere Stärke der beiden , sich gegenseitig
ungewöhnlich gut ergänzenden Spleler : es Wa⸗
ren durchweg Stücke , die ein ungehemmt strö -
mendes , leidenschaftliches Melos auszeichnet .
Sehr eindrucksvoll und von einer schon beinahe
klassischen Moderne , vor allem Mark Wessels
elementarhaft - expresslve Sonate , Das Tempe -
rament der Künstler und re mustergültige ,
Überlegene Beherrschung der Technik rig trotz
der musikalisch nicht gerade leichten Kost die
Zuhörer zu lebhaftem Beifall hin , der mit
einer Zugabe belohnt wurde . or

HKuſurelle Rundschau
Der Ferienkurs für Ausländer veranstaltet

am Donnerstag , dem 21. August 1932, 20 Uhr ,
in der Aula der Neuen Untversität ein Wett -
singen der Nationen , Junge Akademiker aus
23 Ländern und allen fünt hrdtellen haben sich
tür vier Wochen zu Arbelt und Geselligkeit an
unserer Universität zusammengefunden und
wollen sich für einen fröhlſchen Abend mit
den Angehörigen der Universität und Vertre -
tern der Heidelberger Oeffentlichkeit ver -
einen , Süngergruppen einer Anzahl von Na -
tonen werden Leger ihrer Heimat vortragen— ohne Konzertmägige Finübung . us ist ein
buntes Allerlei , wie es die zufällig zusammen -
gewürfelten Gruppen zwanglos zu bleten ver -
mögen , Nach dem Wettsingen sind dle Mensa
und das Mensa - Café für geselliges Beisammen -
geln geöftnet .

Frankfurter Buchmesse von interna onalerBedeutung , Die Frankfurter Buchmesde vom
28, bis 30, September wird von 460 Verlagen
aus dem Bundesgebiet und Berlin und von
zwelhundert Firmen des Auslandes beschickt .
Damit hat sich dle Buchmesse bel einer gegen -Über laß verdrelfachten Ausstellerzahl in W9
nigen Jahren zum zentralen Büchermarkt der
Hundesrepublikk und zu einem der Mit. elpunkte
des europäischen Buchhandels entwicdlchlt .
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Schwarze Schafe

im deutschen Exporthandel
Hamburg . ( vwd ) Die deutsche Gesandt -

schaft in Pretoria hat die Spitzenverbände
des deutschen Außenhandels auf Mißstände
im deutschen Südafrikageschäft hingewiesen
und um ihre Beseitigung gebeten , um den
guten Ruf des deutschen Exportkaufmanns
nicht zu gefährden . Es wird betont , daß das
beanstandete Geschäftsgebaren von relativ
wenigen Firmen geeignet sel , den gesamten
deutschen Handel ernstlich zu behindern .
Die ausländische Konkurrenz versuche rück -

sichtslos , hieraus Nutzen zu zlehen . Allein

im zweiten Halbjahr 1951 sind in Johannes -

burg nach Angaben der deutschen Gesandt -

schaft ernste und begründete Reklamationen
südafrikanischer Firmen wegen mangelhaf -
ter Lleferungen aus der Bundesrepublik von

der Zweigstelle der Gesandtschaft bearbeitet

worden . Mit weiteren Reklamationen mußte

sich die Wirtschaftsabteilung in Pretoria

befassen . Bemängelt wird u. a. , daß Ver -

treterprovislonen mitunter mit großer Ver -

zögerung überwiesen Werden , Auch Klagen
über Schäden durch Bruch oder Rost sowie

über qualitativ minderwertige Ware hören

nicht auf .

P . Mark international anerkantt
Bonn ( vwd ) Anlüglich der Aufnahme der

Bundesrepublik in den Internationalen Wäh -
rungsfonds und die Weltbank unterstreicht das
„Bulletin “ , daß die Deutsche Mark durch die
offlzlelle Festsetzung ihrer Parität im Verhält -
nls zum Gold oder zum USA- Dollar ihre volle

internationale Anerkennung erhalte . Dies sel
sehr wichtig für die Eingliederung der Bunges -
republik in die Weltwirtschaft . Durch den Bei -
tritt zum Währungsfonds werde außerdem die
Voraussetzung für den Erwerb fremder Wüh -

rungen vom IWF gegen DM geschaffen , Dies

werde den Ausgleich der deutschen Zahlungs -
bilanz wesentlich erleichtern .

Edelhopfen bedarf der Förderung

Nürnberg . ( vwd ) Dle deutsche Hopfenanbau -
Hlüche ist in diesem Jahr von 7848 ha nur auf
7605 ha gestiegen . Die von der Bundesregie -
rung angestrebte Gesamtanbaufläche von 5400
na lst nach Mitteilung des deutschen Hopfen -

flanzerverbandes kaum zu erreichen , da die
1 7 — für Neuanlagen sehr erheblich und die
steuerlichen Belastungen außerordentlich drük -
kend seien , Während in früheren Jahren weit
über die Hälfte der Hopfenanbaufläche in
Deutschland mit Edelhopten bebaut war , be -
trügt der Anteil gegenwärtig nur 29 l
Da im Ausland ein Ueberangebot an gewöhn⸗
lichem Hopfen vorliegt , hält der Hopfenpflan -
zerverband eine Förderung des Anbaus von
Edelhopfen im Bundesgebiet und eine entspre -
chende Unterstützung der Erzeuger für erstre -
benswert .

Weniger Zigaretten abgesetzt
Bonn ( vwd ) Die Versteuerung von Tabak -

waren hat im Juni den hohen Stand des Vor -
monats nieht erreicht . Mit 2804 Mill. Stück
Zigaretten und 346,3 Mill . Stück Zigarren
wurden 9 bzw . 6,8 % weniger versteuert als
im Mal . Dagegen erhöhte sich der Absatz von
Feinschnitt und Pfeifentabak um 3. 5 bzw, . 7,7 %,
Der Kleinverkaufswert sämtlicher
erzeugnisse belief sich auf 368. 3 Mill . DM
einsehrltefftich -der Banderolensteuer in Höhe
von 1920 Mill . DM . Im Vergleich zum Jun
1951 lagen die versteuerten Mengen bei 21 .

aretten Um 11,6 % und bei Zigarren um 19,1 %
öher . Bei Feinschnitt und Pfeifentabak er -

gaben slch jedoch Einbußen von 11 , bzw . 4. 1%.

Entlassung bel Goliath . Die Gollath - Auto .
mobilwerke in Bremen haben zum 16. August
450 Arbeitern gekündigt . Die Werksleitung be -
gründet diese Maßnahme mit salsonbedingten
Absatzschwierigkeiten und weist darauf hin ,
daß im Frühjahr dieses Jahres rund 800 Ar -
beiter neu eingestellt worden waren .

Tabale -

ablösen soll , nahezu abgeschlossen .

nandkl / HAbWERK TIM bus TRIE TSPORT

Popan eroberl den Candhkaushall
Aufklürungsaktion in unseren Landkreisen — Abfallprodukt spart Kohle und Holz —Leichtere Arbeit der Landfrau

Heldelber gz. un ) Das Propangas erobert jetzt auch die Landhaushalte unseres

engeren Wirtschaftsraumes , nachdem es in anderen Gebieten der Bundesrepublik , wie

in der Pfalz , im Taunus oder an der Ruhr , bereits seit Jahren als Energleduelle benützt
Wird . Wie dle Heidelberger Firma Breuner & Dehoust , einer der hiesigen Propan
Vertriebe , dazu mitteilt , zeige die von ihr vor etwa sechs Monaten in den Landkreisen

Heidelberg , Mannheim und Sinsheim gestartete Aufklärungsaktlon bereits beachtliche

Erfolge . Ihre praktischen Vorführungen und Aufklärungsvorträge in den einzelnen Land -

gemeinden würden insbesondere von denjenigen Landbewohnern sehr aufmerksam

verfolgt , die durch die Krlegserelgnisse von der Stadt auf das Land verschlagen wurden
und von früher her die Vorzüge des Gases als Energiequelle kennen . Obgleich der Auf -
klärungsaktlon noch ein gewisser Hemmschuh in Form des Flaschenmangels im Wege
stehe , konnten dennoch wührend des letzten Viertellahres in verschiedenen hiesigen
Landgemeinden je bis zu 40 und mehr Fropangasherde aufgestelt werden . Die Propan ,
versorgung selbst sel dadurch sichergestellt , daß in allen Landgemeinden Gasverteiler -
stellen — es bestehen bereits mehr als 20 — eingerichtet werden . Auf Grund der bisher
erzielten Ergebnise schließt der Heidelberger Propan - Vertrieb , daf Propangas in un -
seren Landgemeinden besonders auch hinsichtlich des Holz - und Kohlenmangels von
Tag zu Tag an Bedeutung gewinnen und immes mehr Interessenten finden wird .

Propan ist ein gesättigter Kohlenwasser -

stoff , der bei der Umwandlung von Kohle
oder Erdöl zu Benzin gewonnen wird . Wie
etwa die Buttermilch beim Buttern , so stellt
auch Propan ein ausgesprochenes Abfall -
produkt dar , Die anfallenden Mengen sind

gewaltig groß und werden solange erhält -
lch sein , wie Benzin hergestellt wird . Die
Wirtschaftliche Bedeutung des Propangases
wurde in Deutschland bereits 1921 entdeckt .
Doch erst 1936 trat es seinen Eroberungs -
zug in Haushalt , Handwerk und Industrie
an und fand als neue Energie an allen Or -
ten Verwendung , an denen es kein Stadtgas
gibt . In anderen Ländern wurde die Bedeu -
tung des Propangases schon viel früher er -
kannt . Gegenwärtig werden allein in den
USA jährlich rund fünf Milllarden Kilo -
gramm in ca . acht Millionen Haushaltun -
gen verbraucht . Es gibt auch Staaten , in
denen Überwiegend Propangas verwendet
Wird . An ihrer Spitze steht Holland , wo an -
nähernd 70 Prozent aller benutzten Gas -
geräte Propangasgeräte sind . f

Das bei uns in den Handel unter dem
Namen Propan eingeführte Gas ist ein Ge -
misch zweler Gase , nämlich Propan und
Butan . Von den Fachleuten wird dieses Gas -
gemisch „ Flüssiggas “ genannt . Sein Vorzug
liegt darin , daß es unter verhältnismäßig
geringem Druck flüssig wird und somit für
den Transport nur leichter , dünnwandiger
Behälter bedarf . Fin Kilogramm Flüssiggas
ergibt ca . 530 Liter Gas , für die ein Be -

hälterraum von 2,5 Liter Inhalt vorgeschrie -
ben ist . Da jedoch die reine Flüssigkeit
wesentlich weniger Raum benötigt , 80 ist
der übrige Raum über der Flüssigkeit mit
elnem Gaspolster gefüllt , das durch das
Ausdehnungsbedürfnis des verflüssigten Ga -
ses in seinen ursprünglichen Zustand ent -
steht . Um das Ausströmen unverbrannten
Gases feststellen zu können , wird es „ odori -
slert “ — es wird ihm der penetrant rie -

chende Zusatz einer Schwefelverbindung

beigemengt .
Zum Transport des Flüssiggases von der

Füllstelle bis zum Verbraucher stehen Be -
hälter von 5, 11, 22 und 30 Kilogramm In -
halt zur Verfügung . Der Flascheninhalt
kann dabei jedoch nicht durch eine Druck -

messung ermittelt werden , da der Druck bis
zum Verbrauch der letzten Gasmenge je
nach der Temperatur wechselt . Solange noch
Flüssigkeit in der Flasche ist , verdampft
diese bel der Entnahme zu Gas . Der Fla -
schendruck fällt erst dann plötzlich ab , wenn
die letzte Flüssigkeit vergast . Auf Grund
des in Deutschland üblichen Mischungs -
verhältnisses zwischen Propan und Butan ist
dlese letzte Menge fast reines Butan , das
dle Hausfrau an der Gelbfärbung der Bren -

nerflamme ihres Verbrauchsgerätes wahr -
nimmt und für sle ein Zeichen zum An -
schluß einer neuen Flasche ist . Reines Pro -
pan wird deshalb nicht verwendet , da sein
Helzwert unter dem des Butans liegt . Bu -
tan bedarf dabei lediglich einer größeren

Schrittweise wieder zum Hausherrn

Bewirtschaftungsbestimmungen für den Wohnraum sollen aufgelockert werden
Bonn . ( up ) Der Bundestag wird sich bald

nach den Parlamentsferien mit dem Entwurf
eines Wohnraumbewirtschaftungsgesetzes zu
befassen haben , wurde in der Bundeshaupt -
stadt bekannt . Der Bundestagsausschuß für
Wiederaufbau und Wohnungswesen hat die

Beratungen über das Gesetz , welches das als

Kontrollratsgesetz Nummer 18 heute noch in
der Bundesrepublik gültige Wobhnungsgesetz

Durch das Gesetz sollen die Bewirtschaf -
tungsbestimmungen für den Wohnraum auf -

gelockert werden , „ Dle Vermieter sollen
schrittweise wieder Hausherren werden “ ,
meinte dazu ein Bundestagsabgeordneter .
Der Gesetzentwurf sieht u. a. eine Urmäch -

tigung tür Bundes - und Länderreglerung
vor , durch Rechtsverordnung örtlich wün -
gchenswerte und zumutbare Erleichterungen
zu schaffen .

100 000 Winwohhern sogar unter fünf- Mints

Die Wohnungsbehörden sollen nach den

Plänen des Ausschusses in Zukunft bei

Zwangseinweisungen die Haftung für even -
tuelle Miletausfälle übernehmen , Den Woh -
nungselgentümern soll außerdem ein erwei -
tertes Auswahlrecht bei Vermietungen zu -

gestanden werden . Der Vermieter kann nach
dem Entwurf wenigstens unter drei mög
lichen Mietern , in Städten mit mehy , als

anwürtern n 5

Sowietunlon unterbietet Europas Holzpreise .
Durch beträchtliches Unterbieten skandlinavi -
scher Holzpreise vermochte die Sowjetunion
auf Kosten Schwedens und Finnlands ihre
Exporte nach Westeuropa , vor allem Groß -
britannien , in den letzten Monaten beträcht -
lich zu erhöhen , Die Lleferungen gehen über
Archangelsk und Murmansk .

Luftzufuhr und brennt dann ebenso klar
mit grünem Flammenbild wie Propan . Um
der Hausfrau aber die Sorge der Luftregu -
UHerung abzunehmen , ist die Geräteindustrie
weitgehend dazu übergegangen , ihre Herde ,
Helzkörper , Lampen usw . mit einem beide
Gase einwandfrei und gleich gut verbren -
nenden Hahn auszustatten

Der Plascheninhalt läßt sich jewells nur
durch Wiegen feststellen . Das Gewicht , das
unter Abzug des auf der Flasche angege -
benen Leergewichtes übrigbleibt , zeigt den

tatsächlichen Inhalt an . Im Durchschnitt
verbrauchen pro Stunde der Brenner eines
Kochers 70 —190 Gramm , ein Bratofen 2390

Gramm , ein Warmwasserbereiter 0,75 —1,87
Kilogramm , ein Helzofen 150650 Gramm
und eine Lampe 36 Gramm .

Flüssiggas findet aueh für Helzmangeln
und Kühlschränke Verwendung . In der In -

dustrie Wird es vor allem in der Glasindu -
strie benützt , da es im Gegensatz zu Stadt -

gas einen stets gleichmäßigen Gasdruck

aufweist , der neben dem sehr hohen Helz -
wert für dlesen Industriezweig von großer
Wichtigkeit ist . Bäckerelen benützen viel -
fach eine „ Propan - Kanone “ , um innerhalb
kürzester Zelt hohe Temperaturen zu erzie -
len . Auch beim Schweißen und Löten spielt
Flüssiggas bereits eine führende Rolle . Ver -
schiedene Stadtgaswerke sind dazu Überge -
gangen , dem Leuchtgas zum Abfangen von
Verbrauchsspitzen in ihrem Rohrnetz Pro -
pan belzumischen . Es ist auch durchaus
möglich , reines Propan oder Butan bzw . Ge -

Seite

mische beider Gase durch die Zentrale eines

Versorgungsnetzes in geschweigten Rohren

bis an 100 Haushaltungen zu verschicken .
Holland 2. B. besitzt bereits fünf derartige

Anlagen .
Für die Hausfrau ist es besonders wich -

tig , zu wissen , daß die Verwendung von

Flüssiggas ausgesprochener Flüssiggasge -

räte , die bereits von fast allen Firmen der

Heiz - und Kochgeräte - Industrie auf den

Markt gebracht werden . , bedarf . Auf gar
keinen Fall dürfen Stadtgasgeräte benützt
werden , da das Stadtgasnetz nur mit einem
Druek von 0,006 Atmosphären arbeitet ,
Flüssiggas hingegen Über den fast zehn -
fachen Druck verfügt . Zur Beruhigung der
Hausfrauen kann gesagt werden , daß

Flüssiggas von giftigen Kohlenoxyden frei
ist und daß Propanflaschen nicht platzen
oder explodieren können . Dem Hersteller
Flaschen ist der Einbau eines Sicherheits -
auslasses vorgeschrieben , ohne den die Fla -
schen vom Technischen Ueberwachungs -
verein nieht abgenommen , d. h. geprüft
werden . Dieser Sicherheitsauslaß muß spä -
testens bei Erreichen von 80 Prozent der
ermittelten Zerreißfestigkeit der Flasche
ansprechen .

Wenn jedenfalls die Hausfrau auf dem
Lande Ihrer Propangasanlage mit der glei -
chen Sorgfalt und dem Respekt , die dle
Hausfrau in der Stadt dem Leuchtgas , oder
die beide dem elektrischen Strom entgegen .
bringen , begegnet , 80 ist ihre Provangas -
anlage genau 80 gefahrlos wie die jeder
anderen Fnergle . Propangas erleichtert nicht
nur die Arbeit im Landhaushalt , sondern
spart darüber hinaus noch dle kostbaren
Kohlen und das kostbare Holz — abgesehen
von dem noch kostbareren Schwei , den die
Hausfrau im Sommer am Kohlenherd ver -
glegßen muß .

Butterstreik in Niedersachsen
Gewerkschaftsbund und Einzelhandel einig — Butterverbrauch gesunken

Hannover . ( up ) Das weltere Ansteigen des diesem Sinne geändert wird . Bel dem jetzt
Butterprelses hat den deutschen Gewerk -
schaftsbund in Hannover veranlaßt , die nie -
dersächsische Landesregierung zur verstärk -
ten Preisüberwachung aufzufordern . Die

Landesregierung soll dafür sorgen , daß
Preistreibereien auch bei Kartoffeln und

Schweinefleisch verfolgt werden .

Niedersachsen , so schlägt der Gewerk -
schaftsbund in einer zugleich an die Bevöl -
kerung Niedersachsens gerichteten Erklä -

rung vor , solle ferner die Bundesregierung
ersuchen , umgehend Höchstpreise
Schweinefleisch , Butter und Kartoffeln fest -
zusetzen , Dem Aufruf des Einzelhandels , in
den Butterstreik zu treten , hat sich
auch der Deutsche Gewerkschaftsbund an -

geschlossen . n
Wie vom Einzelhandel und von den Kon -

sumgenossenschaften am Samstag fest -
gestellt wurde , ist auf Grund der hohen
Preise , die zur Zeit 6,70 DM je Kilo Butter

betragen , der Butterverbrauch bereits er -

ααj,οs Has
L. e nee Gum
eau nichtsenken

Köln , ( dpa ) Nach dem Verband des Butter -
großhandels und dem Lebensmitteleinzel -
handel forderte in Köln auch der „ Zentral -
verband des Butter - , Käse - , Fettwaben - und
Eier - , Wild - , Geflügel - und Honiggroßhan -
dels “ eine Senkung des Butterzolls , Nach den
Parlamentsferlen will der Zentralverband
darauf dringen , daß das Zolltarifgesetz in

für

erhobenen 25prozentigen Zoll auf Auslands -
butter hönne eine Einfuhr das Preisniveau
nicht senken , sondern nur erhöhen . Nur
Importeure , die mit einem noch stärkeren
Ansteigen des Inlandspreises rechnen , könn -
ten Butter einführen .

Textilkrise uber wunden

Anzlehendes Geschäft bei Bemberg

Wuppertal . ( vwd ) In der Hauptversamm -
lung der „I . P. Bemberg AG“ , Wuppertal
stellte der Vorsitzende des Vorstandes , Dipl . “
Ing . J . C. Funke , fest , daß sich das Ge -
schäft der Gesellschaft stabilisiert und daß
es sogar lelcht angezogen habe . Die als Tex -
tilkrise bezeichnete Situation der Textil -
industrie dürfte ihren Höhepunkt in der
ersten Hälfte dieses Jahres erreicht haben .
Die Preise , die unter den Vor - Korea - Stand
abgesunken seien , zeigten jetzt eine Stabi -

lität , Die allgemeine Ertragslage und die

mmer noch erheblich höheren
N

Preise verbieten ein weiteres Abgleiten ,B
den augenblicklichen Preisemaind ' deryunbg⸗
kriedigenden Kapazitätsausnutzung sei es
schwierig , rentabel zu arbeiten . Daher sei
die Gesellschaft , so sagte Funke , bei Be -
jahung der Marktwirtschaft Über die Be -
mühungen der Bundesregierung , neben
Reyon auch Zellglas zu liberalisieren , besorgt .
Man bedürfe noch einer gewissen Atem -
pause , um gleiche Wettbewerbsbedingungen
zu schaffen wie im Ausland .

Werner Zandt und Mere Sander dreifache Meister
Sepp Hipp holte sich den Zehnkampf - Titel wieder / Die Juniorenmeister

Durch ihre neuerlichen Erfolge in Hamm haben sich Werner Zandt , unser bester Olympla⸗
Sprinter , und Marla Sander , unsere erfolgreichste Olymplakümpferin , qe drel deutsche Mel .
stertitel gesichert . Der Stuttgarter Zandt , der in Berlin die Kurzstrecken über 100 m und
200 m gewonnen hatte , verhalt der 4100 m- Staffel der Stuttgarter Klckers in Hamm zum
Titelgewinn . Marla Sander - Dinslaken erkämpfte nach dem Berliner Doppelerfolg über 100 m
und Bo- m- Hürden nun auch die deutsche Füntkampf - Meisterschaft . Damit knüpfte sle an
die Tradition von Gisela Mauermever und Käthe Krauss an ,

In den Mehrkämpfen waren die Titelvertei -
diger nicht am Start . Bei den Zehnkämptern
fehlte Friedel Schirmer und bei den Fünfkämp⸗
ferinnen Lena Stumpf . Die Stadtonverhältnisse
in Hamm waren wegen des niedergegangenen
Landregens nicht die besten . So Konnte auch
Sepp Hipp , als er den Titel von 1950 wieder
zurückeroberte , seine in Helsinki erzielten 6449
Punkte nicht ganz erreichen ( 6011 Pkt . ) . Er war
dem jungen Braunschweiger Studenten Heinz
Oberbeck ( 5702 Pkt . ) dennoch klar Überlegen .
Hipps Einzelleistungen : 100 m 11. 6, 400 m 51,6 ,
1500 m 520,8 , 110m Hürden 16,3 , Weit 6,93 m,
Hoch 1,66 m, Stabhoch 3,60 m, Kugel 13,91 m,

Diskus 42,96 m, Speer 51,23 m. — Den Männer -
Fünfkampf gewann Bodenstein - Hamm mit 2840
Punkten vor Wilshaus - Hamm 2686 Punkte .

Auch im Frauen - Fünfkampf holte sich Maria
Sander den Titel des Jahres 1980 zurück , Sie
Kam auf 3033 Punkte und verwies die Nürn⸗
bergerln Anneliese Seonbuchner mit 34/0 und
die Hannoveranerin Lorberg mit 3190 Punkten
auf dle Plätze . Ihre Einzelleistungen können
sich sehen lassen : 200 m in 24,8 . 80 m- Hürden
in 11,5, Weitsprung 5,89 m, Hoch 144 m und
Kugelstoßen 11,46 m.
Zandt und Geister in Staffeln Überragend

Die 44 100 - m- Staffel wurde ein erbittertes

Porsche gewann „ Nationenpreis “ für Deutschland

Sensationeller Erfolg im 5168 - Km- Langstreckenrennen Lüttich - Rom - Lüttich

Nachdem bereits Mercedes Benz den überraschenden Erfolg im 24 - Stunden - Rennen von
Le Mans errungen hat , gelang einem anderen deutschen Werk ein kaum wenlger sensatlo -
neller Sieg . Die ebenfalls in Stuttgart anslssige Firma Porsche errang auf der Fernfahrt Lüt -
tich Rom Lüttich die Natlonenwertung für Deutschland und holte außerdem den Fabrik -
Mannschaftspreis , Damit hat zum ersten Mal nach dem Kriege eine deutsche Mannschaft dle
Gesamtwertung einer „ Internationalen Ralley “

„ Es war ein mörderisches Rennen “ , go schrie
ben dle internationalen Zeitungen Über diese
ungemein schwierige Langstreckenfahrt . 106
Fahrer waren am letzten Mittwoch gestartet ,
aber dag Häuflein der Verwegenen wurde im -
mer kleiner , In Nizza war bereits die Hälfte
aller Startenden ausgefallen , Die Bergwertun⸗
gen am Izord auf der Strecke Brlancon —
Guillestre und am Cayolle zwischen Haxcelo -
nette und Guillaume forderten hre Opter ,
Unter den Ausgeschiedenen befanden sich be -
reits der Vorjahressieger Claes , Belgten auf
„ Jaguar “ und Valencano auf „ Lanela “ , In
Rom waren nur noch neun Mannschaften ohne
Stratpunkte , darunter die Porsche - Teams von
Hanstein / Müller und Polensky / Schlüter , Und
noch standen den Fahrern die Dolomiten und
die neue Alpen - UHeberquerung bevor , Das Stilf⸗
gerſoch brachte dann eine Vorentscheidung , Po -
lensley / Schlüter Uberraschten , als sie von Bor -
nio , am Fuß des Berges , bis zum Stiltserſoch
nur 44: 11 Minuten ( also einen Durchschnitt von
en, 60 std/em ) benötigten , Ein 2 - Liter - Lancta
War zwär etwas schneller , aber dieser wurde
im letzten Teil der Sleg - Km- Strecke noch aus -
gegtochen . Inzwischen hatte das , Rennen wel⸗
tere Opfer gefordert . Die kransögigche Mann -
schaft Heymäann - Leguesee verunglückte schwer ,
als sle im Höchsttempo gegen einen Baum
schleuderte , Heymann war aut der Stelle tot
und sein Beifahrer mußte ins Hospital einge -
liefert werden .

Angesichts dteser fgeradezu unheimlichen
Ausfälle ( am Sonntag Waren von 106 Startern

gewonnen . ,

nur noch 25 im Rennen ) ist der Erfolg der
Porsche - Wagen einfach überragend , Der Karls -
ruher Polensky und der Essener Schlüter be -
legten in der Finzelwertung den ersten Platz
und weitere Porsche - Teams kamen auf den 3. ,
4% und 10. Rang , so daß sich unter den ersten
Zehn fünt Pörsche - Wagen befanden, . Für die
Veranstaltenden Belgier , die letztes Jahr in,
Claes den Sieger gestellt hatten , War es ein
kleines Pflästerchen , daß ihre Landsleute
Stasge /Hermannd auf einem Porsche den drit -
ten Platz belegten vor von Guilleaume/Scheu⸗
be ( Köln ) , Von Hanstein / Müller und Engel / v.
Hösch kamen aut den 9. und 10. Platz . i

Großartig war auch der Tlumph für Por -
sche in der 1,6 - Liter - Klasse . Hier ranglerten
auf den ersten fünf Plätzen ausschlieglich Por -
che - Wagen , so daß dem Stuttgarter Werk die
Mannschaftstrophäe des Belgischen Automobil -
clubs zufiel .

Tennis - Damen siegten 5 : 0

Mit 50 Punkten
Kade

Deutschland am
Sonntag den Tennts - Länderkampt der Damen
in Badenweller gegen die Schwelz , Im letzten
Einzel des Ländertrettens schlug Frau Poh -
mann die Schweizerin Frau Wavre - Charbon -
nler glcher mit 674, 64 , Im abschließenden
Doppel behielt die deutsche Vertretung mit
Frau Vollmer und Frau von Gerlach über die
gchwelzerische Paarung Fräulein Rigollet / Frau
Böhm - Suts sicher mit 673, 6 die Oberhand .

Rennen zwischen den züddeutschen Klubmann -
schaften aus Stuttgart , Frankfurt und Mün -
chen , Werner Zandt lief als zweiter Mann der
Stuttgarter Kickers ausgezelchnet . Die Blau -
welſzen , die bereits 1946 einmal Meister waren ,
slegten in 42 , um eine Zehntelsekunde vor
dem Meister 1950/51 , Eintracht Frankfurt und
1000 München ( ebenfalls 42,8 ) . In der 44400 - m.
Staffel sah es zunächst nach einem Sleg von
Rotwein Koblenz aus . Aber Geister konnte als
Schlugläufer von Marathon Krefeld noch an
Steines vorbeigehen und seiner Staffel in 320,6
zum Sieg verhelfen vor RW Koblenz ( 3: 21,0 )
und Werder Bremen (3: 24,86) . Ueber 35“ 1000 - m
belegte der IItelverteſdiger Rotwelg Oberhau -
sen mit 7 : 84 nur den dritten Platz hinter dem
Berliner Sc mit 7: 86,2 und dem TK Hannover
7737/4 . Die 4100 m- Staffel der Frauen holte
sich nun schon zum fünktenmal ( 1947/1946
1040 —1951 —1952) Werder Bremen in 49,1 vor
80 Charlottenburg (50,0 ) und 1. Fe Nürnberg
( 60 , . „
Die neuen Junloren - Meister

In den Junioren - Melsterschaften wurden trotz
der regenwelchen Bahn einige gute Leistungen
erreicht . Die Meisterliste : 100 m; Wegener
Oberhausen 11,1 200 m: Schick - Phönix Lud
Wigshafen 22,0 , 400 m: Dreher - Idar 40,2 , 600 m:
Stracke - Harmen 168,4 , 1600 m: Helmke - Unna
401,8 , 3000 m: Kuppinger - Walblingen 653,4 ,
110 m- Hürden : Casper - Charlottenburg 16,9 , 200 .
m- Hürden : Dost - Schwenningen 28,5 , 44100 m:
Hammer SV 43,7 , Weitsprung : Knoll - Fürth 6,69
m ( vor Fried - Stuttgart 6,2 m) , Dreisprung :
Knoll - Fürth 13,74 m, Hoch : Brennicker - Rade -
vormwald 1,60, Stabhoch : Doll - Ludwigshafen
3,50, Diskus : Brennicker - Radevormwald 42,15
m, Fünfkampt : Klingenspor - Warendorf 2646 P.

Hohe Siege von Dossenheim und FT Kirchheim
Kleine Fußball - Nachlese von Freundschaftsspielen des Sonntags

FV Leutershausen — Fo Dossenheim 377
Im kleinen Lokalderby an der Bergstraße

bestritten dle alten Rivalen ein fällliges Freund -
schaftsrücksplel . Dle etwas veränderte Dos -
senhelmer Mannschaft , welche bereits tags
zuvor gegen 46 Mannheim erfolgreich blieb ,
zelgte in der 1. Halbzeſt nicht sehr vlel und
mußte den kampfstarken Gastgebern laufend
die Führung bis zum Stande von 3: 2 über -
lassen, . Nachdem Dossenheim jedoch glelch zu
Beginn der zweiten Halbzeit den Ausgleich er -
zlelte , War es mit Leutershausen geschehen .
In regelmägigen Abständen wurden Tore ge -
schossen und das Endergebnis sichergestellt .
Bel Dossenheim stach besonders Mittelstürmer
Leſzle , sowie der Halblinke Gries hervor , dle
je 3 Tore erzielten . Es wäre zu erwähnen ,
daß bel Dossenheim die gute Trainerarbelt
des Sportlehrers Zehmann Früchte zu tragen
beginnt , denn an Kondition und Splelanlage
waren die Gäste dem Gastgeber im zweiten
Durchgang vollkommen Überlegen , obwohl sle

— zwelte Spiel am Wochenende absolvler -
en . l

Fr Kirchheim — TV Schwetzingen 619
In der ersten Halbzeit dieses interessanten

Spiels hatten die Gäste den Wind zum Bun -
desgenosen und erzielten aueh schon bald
dle Führung , die Steimle aber noch vor dem
Wechsel egallsterte . Nach der Pause war die
EKlrehheimer Ff dann nicht mehr zu halten ,
Füntmal trat sie durch , Steimle und Volk
wein , die ſe zweimal erfolgreich Waren , und
Lukan ins Schwarze , Während die Schwetzin -
ger nur noch einmal den F - Torwart über -
Winden konnten .

Union Heidelberg — FT Heidelberg 070
Wie jecler torlosen Begegnung fehlte auch

diesem Splel das „ Salz in der Suppe “ , die

Die Sinsheimer B - Klasse startete

Die beiden Gruppen der B- Klasse absolvier -
ten ihren ersten Spielsonntag in sportlicher
und falrer Art . Das ist besonders in der
Gruppe „ Süd “ erwähnenswert , da hier in vier
von fünf Spielen die Gäste glegten , So konnte
erwartungsgemäß der Fe Berwangen mit
einem klaren 075 - Sleg in Adelshofen die ersten
Punkte holen und der TSyV Michelfeld , der
gegen die Gäste aus Stebbach bei Halbzelt
schon mit 0 im Hintertreffen lag , blieb mit
214 auf der Strecke , In Hschelbach hatten die
Rohrbacher Gäste mehr Glück , das ihnen den
J14 - Vorsprung rettete , Während in Plefenbach
dle Ueberlegenhelit der Waldangellocher
oftenslohtlich war , Den einzigen Heimsleg dle
ser Gruppe landete Weller gegen dle noch
nieht trilttgefaßten Pichelberger mit 413.

In der Gruppe Nord unterlag Grombach
in Reichartshausen , dessen Mannschaft vom
Anpfift weg die Güste aus Grombach nicht
aufkommen lieg , Dalsbach Wehrte sien . Bar -
gen gegen die ständigen Angrifte der Gast
geber Vergebens und die Begegnung Rohr -

bach/g , genen Fhrstädt endete torlos . Rüsselsheim in 9720 , Min , durch .

Gruppe Süd : V Adelshofen — Fe Berwan -
gen Od: SV Eschelbach — FG Rohrbach 374;
SV Michelfeld — Fe Stebbach 24 ; SV Te -
kenbach — TSV Waldangelloch 276 T8
Weller — SV Hichelberg 4. 2.

Gruppe Nord : V Bargen — SV Dalsbach
210 T Rohrbach/s . - SV Phrstädt 0: 0: TSV
Relchartshauemn — SV Grombach 5/0 . Außer
Konkurrenz : 8V Sinsheim II — TSV Steins
kurt II 1710,

Jugoslawen siegten in Flörsheim

gegen dle Schweiz

Bel der internatlonalen Flörsheimer Ruder -
regatta waren Seuller - und Riemenbogtmann⸗
achakten aus fünt Nationen am Start . In letz -
ter Minute war es gelungen , auch noch den
ſugoslawischen . vom vo Mor -
nar Split zu verpflichten , der im ersten Senſor -
Achter die Rudergemeinschaft Flörsheim - Rüs
selsheim um Luktkastenlänge beglegte , Im
Zweler m. Stm . setzte glich erwartungsgemäg
der deutsche Uumelster , der Dulsburger Ruder -
Verein , in 9: 09 , Min . vor der RG Plörshelm⸗

Spannung . Unlon Heidelberg war wohl stets
lelcht dominſerend , zu Torertolgen kam die
geschwächte Stürmerreihe aber nieht und zu -
dem waren beide Deckungsreihen mit ihren
ausgezeichneten Torstehern stark genug , un
die Situation dauernd klar zu beherrschen .

TSV Wieblingen — 03 Ladenburg 14

Die Gäste aus Ladenburg demonstrierten im
Anfang hervorragenden Fußball und zeigten ,
dall sie eln wirklicher Melster sind . Ste wer -
den in der II . Amateurliga nicht schlecht
abschneiden . Der Heldelberger A- Klassen -
Meister konnte dagegen nicht so recht getfal -
len und mußte sich mit 4: 1 deutlich geschla -
gen geben , Unverständlich blieb dle Härte ,
die später ins Splel kam . Aut beiden Seiten
mußte ein Spieler vorzeitig in die Kabinen .

TSV Handschuhsheim — Vin Wiesloch 22

Zum Abschluß des AH- Turniers fand obige
Begegnung statt . Die Platzbesitzer hatten für
dite vor zwei Wochen erlittene eindeutige Nie -
derlage eine Scharte auszuwetzen , was ihnen
jedoch nur teilweise 3 Wenn es den
Händschuhshelmern nicht zu einem 1 5reichte , 80 15 dies wohl darin begründet , da
ale sich im Verlaufe des Kampfes oft nicht
schnell genug vom Ball trennen konnten und
dadurch der Hintermannschaft der Gäste im -
mer wieder Möglichkeiten boten bestgemeinte
Angrifte abzustoppen und zu zerstören . Zu -
mindest in der ersten Hälfte zeigten die Hin -
helmischen ein gutes , flüssiges Splel und hät -
ten bis zum Wechsel bei entsprechender Ziel -
strebigkeit klar in Front liegen müssen . 80
aber mußten gle sich nach einer I0 - Führung
noch vor der Pause den Ausgleichstreffer ge -
tallen lassen .

Nach Wiederansplel blieben die Gastgeber
zunächst weiterhin tonantzebend , errangen auch
durch einen zweiten Treffer abermals die Füh -
rung , doch lieſſen die nunmehr gut aufgekom ,
menen Wieslocher nicht locker und schafkten
bis zum Schlußpfift aut Grund thres Eiters
nicht unverdient wiederum den Gleichstand .

Handball

Germanla Dossenheim — TV Asbishelim 12: 3
Am

e Sonntag wurde den Dossen -
helmer Handballtreunden ein schönes Spiel ge -
boten . Die falren Gäste aus Asbisheim — die
zu elner Rücksplelverpflichtung hier willten —
hatten es gegen die Dossenhelmer „ Gezmanen “
nicht leicht und lagen bis zur Halbzeit schon
mit 6 Toren im Rückestand . Der Dossenhel -
mer Sturm iet wie am gchnurchen und schöne
Spleltore mußten die technisch etwas unter -
legenen Bezirksklassenvertreter aus dem Rhein -
land hinnehmen , Beim Schlugpfift konnten die
Einheimischen ein Dutzend Tore für sich bu⸗
chen , Während die tapferen Gäste sich mit drei
Toren begnügen muten . — Im Vorsplel stan -
den zich die qugend mannschaften beider Ver -
eine gegenüber , Aas mit einem klaren 1214 - Sleg
tür dle Hausherr endete .
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Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen und ver -

ehrten Chefs , des

Herrn losef Hüinger
sagen wir unseren tlefempfundenen Dank .

4

Namens der trauernden Hinterbliebenen

und der Firma J . Hüttinger

Horst Hüttinger

Heldelber z, den 19. August 1952 .

Danksagung Statt Karten
Fur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und fur die uber -
aus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlatenen

Frau Kdte Daub
K % b. Wer nz

kagen wir unseren innigsten Danke . Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Nieden für seine trostreichen Worte , Herrn

Stadtmisstonsinspektor Rieker für den ehrenden Nachruf , dem
Heidelberger Posaunenchor und all denen , die unserer lieben
Heimgeganzenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Daub

N14 be r ( Flock 16/17) , den 16. August 1952.

a terbet lille m neidelberg am 17. )16. f. 1068
Karoline Klotter , 70 J. , Schillerstr . 22, Bergtriedhof , 20. b. , 14. 30 Unr
Heinrien Traut , 79 J. , Plöck 88, Krematorium , 10. f. , 18 Unr
Max Fatara , 33 J. , Schwalbenweg 68, Kirchheim , 19. 8. , 14. 30 Unr

end Aan Mnöas Mumble
gebrauche ich nun schon mehrere Jahre Klosterfrau

Anbuumöbel
in verschiedenen Holzarten

MORBEL - RBREITWIESER
Rohrbacher Straße 79 —01

Telefon 9078

Dark . KANN TMAc uh

Städt . , Frelbank Heldelberg . Fleisch -
verkauf am Mittwoch , 20. 6. 1952:
Nr . 151 - 200 : von 90—9 Uhr ,
Nr . 201 —250 : von 9 —10 Uhr ,
Nr . 261 —300 : von 10 —11 Uhr .

Schlachthofdirektion

Die Gemeinde Oberschetflenz ver -
pachtet einen ergiebigen Kalk -
dteinbruch . Der Bruch liegt
unmittelbar neben der Landstraſle
Oberschefflenz - Adelsheim mit gu -
ter Abfahrtsmöglichkeit auf die
Landstraße , im Walidachswald . In -
teressenten erhalten nähere Aus -
kunft auf dem Rathaus .
Ferner hat die Gemeinde einen
gebrauchten Badeofen abzugeben .
Der Ofen kann in der Kinder -
schule besichtigt werden . Ange -
bote wollen schriftlich bei der
Gemeindeverwaltung eingereicht
werden . , *
Oberscheftlenz , den 16. August 1952

Die Gemeinde verwaltung
Banscehbach

.

Abendsprachkurse in Englisch , Fran -
zösisch , Spanisch , Italienisch , Rus -
aisch für Anfünger - und Fortge -
schrittenenstufen beginnen wie -
der am 8. Septemb . im Englischen
Institut , Heidelberg Handschuhs -
heimer Landstr . 9, e 34 64

UNTERRICHT

D arrUNDENTVERL OE

Die mir am Samstag , 16. Aug . 1952
abhanden gekommenen Ausweis -
papiere bitte zurücksend . an Sgt .
J . D. Whatley , Heldelbg . , Schloßg -
Woltsbrunnenweg 45.

Melissengeist . Er tat mir jedesmal gute Dienste .
Jetzt bin ich 70 Jahre alt und fühle mich 30 jung ,als wenn ich 30 wäre ! “ So schreibt Herr Hleronymus
Hannig , Steinhude a. Meer , Großen Haldenerstr . 46.
Auch seine Zuschrift bestätigt , was Unzählige am
eigenen Leibe erfuhren ; Der echte Klosterfrau Me-
Ussengeist , der ist das ideale Hausmittel für Kopt ,

0 2 Herz , Magen , Nerven , Auch Sie sollten inn nehmen !
Klosterfrau Mellssengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen ist in

usw . vernich -

[ vrnschimnp⁰ng urs

tet 100 % mit
Brut (6 Std . ,

Räumung u. Verklebung . Ia Nebel -
verfahren . —Karte genügt !
E. Röhrle , Heidelberg , Hauptstr . 56,allen Apoth . u. Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv - Puder ! b. Mösch .

Dine Ferienſieucle u .

mit Musik und Ueberruschungen
1

Rückkehr gegen 16 . 30 Uhr

Der günstige Fahrpreis von DM . 50
für Erwachsene ermöglicht es jedem ,
Ferienfreude zu gönnen .

aste , Telefon 20 37, Reederei Götz , Heidelberg , Stadthalle , Telefon 43 86

105

Mit den Fahrgastdampfern Heimat und plalzgref
am Donnerstag , dem 21 . August 5

ee Abtahrt: Eieldelbert stüdthslüs ,10 unn :

Der Kartenvorverkauf hat begonnen : Heidelberger Tageblatt , Brunnen -

Veranstalter : Reederei H. Gôte in Verbindung mit dem Heidelberger Tageblatt

855

Kleinen

ins Neckartal!

für Kinder und DM 1 .
seinem Kind diese kleine

reinigt künstliche Gebisse ohne Bürste und
ohne Mühe vollkommen selbsttätig hygie -

0 nisch einwandfrei und macht sie gleich -8 zeltig keimfrei . Milltonenfach bewährtt194
9 . % 5

l
— Zum Festhalten des Gebisses

benutzen Hunderttausende dle Kukident -Haft - Creme mit bestem
Erfolg . Jede rührige Apotheke , Drogerie und Parfümerie kann die
Kukident - Präparate vorrätig halten oder schnell besorgen . Sollten Sle
Aas echte Kukldent in nrem Fachgeschäft nicht erhalten , so schreiben
Sie uns bitte , damit Wir Innen eine Bezugsquelle nachweisen Können .
N Kukirol - Fabrik , da ) Weinheim .

OFFENE STELLENbertRW MNG
Mannheim Heidelberg
Tel 122 91 Tel 51 90

Vortrefer gesucht !
Redegewandte , unabh . Herren

N mit guter Garderobe und Um -
Hangstorm . für Haushaltartikel
in Gas - , Elektro - , Küchenherde
usw . gesucht . Nur Herren , die
gewohnt sind , gut zu verdie -
nen , wollen sich melden . Ott .
unter Nr. 5163 Z an d. Verlag .

L rd WXL

Von der Relce zuruck

Dr. K. E. Roether
Kinderärztin

Maschinenstrickerin gesucht .
Ott . unt . 16 394 Z. an den Verlag .

Hausdiener und Küchenhilfe per so -
fort ges . Zu erfragen im Verlag

VXnMIETUNGEN ö

Möbl . Zimmer in H. Rohrbach an
ruhigen Studenten oder Herrn zu
vermieten . Ott . u. 16 406 2 Verlag .

1 Mrransu enn
Möbl . Zimmer von Dipl - Dolm . aut

1. 9. in Stadtmitte zu mieten ges .
Angeb , unt . 16 432 Z a. d. Verlag

gesucht . Küche , 2 —3 Zimmer , Kel -
ler , Bad , ruhige Lage , Bahnstation ,
Herbst beziehbar , von Rentner -
Ehepaar als Ruhesitz , Bauzuschuß
bis DM 5000 . —. Off . unt . 797 a. d. V.

—

ERSTAUFFUHRUNGd !
.

bie Welt der Hochstapler und Millionäre — die
Welt der Hintertüren und Seitengassen — eine
brau durchlebt alle Stationen des Niedergangs :Hauptstr . 86

Teleton 3850

orboard Stanwyck — Stephen Me Maly
Das Leben einer Frau , die für das Spiel ihre Liebe verspielte !

Anfang : 12. 00, 14. 00, 16. 10, 18. 20, 20. 30 Uhr

nA Donmeresfa n !
Hauptstr . 87
Teleron 26 7 as Rezept dieses Films :LIN Lach Dlehgesund !

Der cingebiideic Hranle
it 8

Joe Stöckel - Oskur Sima - Inge kgger - Jupp Hussels - Lucie Englisch
Urkomisch , toll , was hier passtert
Ein Fum , der mit Humor kuriert !

eee
TAFEIIO 12. 00, 14. 00 16. 00, 18. 00, 20. 15 Uhr :

Auf vielseitigen Wunsch

noch einmal für drei Tage der deutsche Film !

Das Lonnele Lochen
n

Hauptstr . 146
Telefon 5040
Haltestelle
Universität

Wochentags : Der Rollentausch der Zwillinge führt zu

— 5 16, 18, amüsanten Zwischenfällen .

In 8 PAt - Vorstellung tägl . um 22 Uhr der spannende Film

Zelle e 17

Brückenstr . 26Bahnhofstr . 8
Ruf 5903Aar 88 . ble KRA

14, 16. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 18 Uhr
Der Sieger der „ Internationalen

Filmfestspiele “ Berlin 1951

Ine Ingabe der Aue
Bernard Blier , Danielle Delorme

Ein Meisterfilm voll Humor
und hoher Menschlichkeit

9, 10. 80, 12. 18, 14, 18. 30, 17. 40, 10, 30,
21. 15 Uhr
Sie lachen Tränen über
Ameo Lingen , Paul Hörbiger ,
Fita Benkhoff , H. Riemann in

Drunter und drüber
Eine Fllmgroteske

von unverwüstlicher Qualität

Neuauf führung !
ERROL FLVYNN, der Favorit aller Frauen ,

in einer Bombenrolle als

DER FRECHE KAVALIER
in deutscher Sprache .

Täglich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr

Ladenb . Str . 36
Tel . 27 79

ILIE
Pfaffengrund

Telefon 29

Ich wur eine Sunderin
Die große Llebe eines reinen Herzens zerbricht

an der Angst vor der Wahrheit !
Täglich 20 Uhr

deartinsklauſe
nach dem Roman von Ludwig Ganghofer

Täglich nur 20. 30 Uhr

III

undstatlon
Line ( Tief -
burg ) , Tel . 5018

TImnMAnKr .1 Vinxxurn 1
3 junge ausgewachs . Gänse zu ver -

Kaufen . Mauer , Blumenstraße 1.

Kalbin
36 Wochen trächtig , zu verkauf .
St . Ilgen , Hauptstraße 56

1 „ und es wird Kalt

Oeten und Dauerbrundherde

Herd - Bauer Heumarkt 2
Telefon 68 58

Kinderwagen , gut erhalt . , billig zu
verk . Hahn , Hdbg . , Häusserstr . 5 1

AUxroMoklun
MoronRRDn , Ann Aon

Slinan

PKW. , NSU - Fiat , 1000 cem , repara -
turbedürktig , billig zu verk . Tel .
Heidelberg 62 40

peligom
Eebt

ulbleb

Schloss
ANAT

Hauptstr . 42 Tel , 25 25

leute bis Donnerstag !
bret Auf führung

aus der neuen deutschen

Filmproduktion
Inh. selt 1931 AK run Kusch

TAglieh um 13. 40, 16. 80, 18. 00 und 20. 10 Uhr

mit Victor de Kowa , Hannelore Schroth , Grethe Weiser , Georg
Thomalla , Ina Halley , Käthe Haack , Oskar Sima , Siegfried Breuer

uon . rinnen
une , b Saarn

Statt Karten

Am 16. August st unser Sohn

Martin

auf die Welt gekommen

In dankbarer rreu de :

Ursula Wentsler

geb . Freudenberg

Hans - Deter Wentsler

Mannheim Medwig - Klinik )

Weinheim CWuützelsachsener Straße 30

Geraldine Brooks , Vittorio dassmanm int 1

.

IIIIIn on Tze

Lanenausgleich teich gemacht

in den nächsten Tagen wird ausgelle fert !

HERE - scHMirr

DES LASTEN -

AUS CGCLEICHS

112 Selten Din A 3 brosch . DM 2,40

Allgemelnvers fändliche Darstellung

Bequem nach zuschlagen
eirce 450 Stichworte

Ein Helfer in allen Fragen des lastendusgleichs v0 oh

for Abgabe pflichtige als Empfongsberechtigte

Selsanrer xa . Id. A0)

Toben 20 38 6. 65 Pig io Poplergesehelt , 36 cem Horex Rezina mit stelb -
1 Belwagen zu verkaufen . Otterten

Aeltere Köchin sucht hetzb . Zimmer
ohne Kost geg . Mithilfe im Haus -
halt u. Nänharbeiten , Oft . 5134 2

Suche für alleinstehende , ruhige ,
Altere Dame Zimmer , mögl . Leer -Heidelberg Bergstraſe 33

Tuverl . flelgiges Mädchen
tür klein . Geschäftshaushalt nach
Mannhelm bel guter Behandlung
u, Bezahlung gesucht . Ang . unt .
Nr. 16 3900 Z. an den Verlag .

Vom Urlaub zurück !

Dr . mod . Bucher

Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

ulmmer . Angebote unt . 16 306 2

Berufstät , ruh , Hhepaar o. Kinder s.
gutmöbl . 21. od. Leerzimmer , evtl .

Badbendtzung Aut Wunsch Miet -
Vorauszahlung . Angeb . unt . 16 268 2
an den Verlag

Dr . W . Waconer

Facharzt f. innere Krankheiten
Neckärstaden 16 — Telefon 2469

vom Urlaub zurück

1
Friedrichstraße la - Tel . 3789

Führender Zeitungs verlas zucht tüchtige

Bezleherwerber
2EURU OR !

Fritz Glöklen gegen hohe Provision , Tagegelder , Fahrtauslagen .

entlat Schriftl . Angebote unter 16 440 2 an den Verlag .

Sup man geek dlert werden /

Kompl . Sattler - Einrichtung wegen ] unter Nr. 8101 Z an den Verlag
Todesfall preisgünstig zu verkauf .
Fahrbach , Mannh . , Lortzingstr . 26.

0
Lelh - Autos 8 Tel 24 300

Heinze , Hadlbg. , Rohrbacher . Str . 62Sitz - Llegesofa , neu bezogen , gegen
Erstattung von Stoft und Arbeit
wegen Platzm . zu verkaufen . An -
gebote unt . 5163 H an den Verlag . NSU - FOx

125 cem , fabrikneu noch nicht ge -
fahren , umständehalber unter dem
Fabrikpreis zu verk . Ofterten unt .
Nr. 799 an den Verlag

Achtung ! 2 Schneider - Nähmasch .
( Pfaff ) , 1 neuwert . ( 34—0) , einige
Haushaltungsnähmasch . , gebr . bill .
abzugeben . Bernhard Krambs ,
Eachelbach Kr. Sinsh . , Hauptstr . 6 Damen - und Herren - Rüder , gebr . ,

billig zu verkauf . Fahrrad - Wernz ,
Heldelberg , Brunnengasse .Wegen Umzug zu verkaufen :

1 Klavier , 1 eingelegte , geschnitzte
untlke Truhe „1 Propangasherd , 1
Mostfan (200 J), 1 transportabler
roher Hühnerstall u., 6 einjähr .
Hühner . Zu ertr , bei Kraft , Mos -
bach , Amtshausstrae 3

Damenfahrrad mit Hlltsmator ( Rex )
1. gut . Zust . umständehalber tür

160 DM zu verk . Heidelberg , Bahn -
hotfstraße 20¼ Vͤ.

5 1
( 101 ) mit Fahrer für 6 bis d Wo. ,
tl . auch für gelegentliche Ge-
schäfts - oder Privatfahrten , ku
verm . Angeb , erb . unt . 700 a. d. V.

Mod. neuwert . Kinderwagen ( kompl .
Matr . , Schutzd . ) zu verk . B. Strift -
ler „Heidelberg , Blumenstraße 36

Kinderwagen u., Stubenwagen gut
erhalt . m. Matratzen billig zu vk .
Rendtortt , Heidlbg . , Ptauenweg 1 J %%- t - Magirus - Motor , g- gelten - Kipper

Unstig abzugeben , August Seel ,
Gut erhaltenes Schlafzimmer , Alteres EDpfenbach , Walbstadter Str . 134

Modell , billig zu verk , Zu erfragen
Kirchheim , Albert - Fritz - Str . 34 pt . Ein Motorrad

FOR 98 cem

Hut erhalten , zu verkauten , Heins

u m en
neim , Hauptstr . 66

ö
Zündapp - Motorräder , DB 200 ein -

Wandtr . , DB gol neuwertig , DB 303

KaUTdAsU on ö

kauft in komp Ladungen ( Waggon
oder LKW) KUbler & Kungl , Munn⸗

Vorbestellungen nehmen entgegen :
Buch - u. Teltschriftenhendel u. Verlag Or. Heads KG .

Monnheim , R J, 46

rtl
be

q ανπαπ e hναnU be¾ͥũGlhrt

heim Wafdhof gangerburger Ar . neuwertig , zu verkaufen Gregs ,
79 , Telefon 9 9194 H. - Fflattengrund , An d. Autobahn
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